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Wir wünschen eine 
schöne Advent- und 

Weihnachtszeit!  Rechts: 
Kleine Kunstwerke, die 

Kinder beim FVV-Weihnachts-
basteln gemacht haben. Im Heft: 

Große Kunstwerke, wie sie 
beim Kulturherbst gezeigt 

wurden und entstanden sind. 
Weiters: Adventvorschau, 

Termine, Berichte, Aktuelles.

Herzliche Einladung 
zur FVV-Weihnachtsfeier 18.12. 17 Uhr
 
Ökumenisches Turmblasen 
24.12. Mitternacht, Wienerwalddom
 
Sonderausstellung Josef Schöffel
Eröffnung 14.1. 17 Uhr mit Workshopangebot 
für Schulen und Kindergärten: 
„Was finde ich im Wienerwald?“
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Günther Puffer
Obmann

Liebe Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabner,
liebe Freunde des FVV, liebe Jugend!
 
Ich hoffe, die Kinder hatten einen schönen 
Herbst, egal ob Sonne oder Regen und Ihr 
Erwachsene habt frische Kraft getankt!
 
Noch ein Rückblick auf das 13. Ferienspiel, 
das Ende September zu Ende gegangen ist: 
Seit 12 Jahren organisiert der FVV mit Ver-
einen und Organisationen das Ferienspiel. 
Danke allen, die gerne Zeit für die Kinder 
aufgebracht haben. Dieses Jahr waren be-
sonders viele Kinder da, wahrscheinlich 
weil in den letzten 5-10 Jahren viele Jung-
familien nach Eichgraben gezogen sind. 
Danke auch an die Organisatorin Traude 
Gessner, die das Projekt an Angelika Janit-
schek übergibt. 
 
Bei der Maibaumfeier und am Flohmarkt 
hatte der FVV heuer wieder einmal das 
Glück, dass an allen drei Tagen schönes, 
sonniges Wetter war. 
 
Ich möchte mich herzlich bei allen be-
danken, die mir anlässlich meiner Ehrung 
und Überreichung der „Goldenen Ehren-
medaille für Verdienste für das Land Nie-
derösterreich“ durch LH Erwin Pröll gratu-
liert haben. Dabei habe ich zu ihm gesagt: 
„Ohne diese zirka 140 tollen Mitarbeiter 
kann man so etwas nicht schaffen!“  
 
Die Veranstaltungen im Herbst bieten wie-
der einige „Schmankerln“: Seit über 10 Jah-
ren organisiert der FVV den Kulturherbst, 
diesmal wieder als Organisatorin Gertrud 
Brauner mit Künstlern aus Eichgraben und 
Umgebung. Fotos und einen Bericht finden 
Sie im Mittelaufschlag. 
Für die Kinder gab es das Weihnachtsbas-
teln und den Krampolaus am Samstag, den 
3.12., um 14 Uhr.
Die Weihnachtsfeier des FVV findet am 
Sonntag, 18.12., um 17 Uhr statt, wozu alle 
herzlich eingeladen sind. Bitte um Anmel-
dung unter 02773/46904 jeweils Mittwoch 
und Donnerstag von 8-12 Uhr. 

Heuer gibt es wieder am Heiligen Abend 
um 24 Uhr das Ökumenische Turmblasen 
vor der katholischen Kirche, das vom FVV 
vor vielen Jahren organisiert wurde und 
abwechselnd vor der evangelischen und 
der katholischen Kirche statt findet.
Ich denke, jeder findet etwas, das ihn inte-
ressiert und wünsche Euch auf jeden Fall 
für die Veranstaltungen viel Vergnügen, 
gute Unterhaltung und nette Gespräche 
mit anderen Eichgrabnern im Kommuni-
kationszentrum Fuhrwerkerhaus! 
 
Nähere Details finden Sie wie immer im 
Blattinneren und auf unserer Homepage 
www.wienerwaldmuseum.at/veranstaltungen  so-
wie Wienerwaldmuseum auch auf face-
book.  
Bitte informiert auch Eure Freunde, sich 
uns anzuschließen! Bei dieser Gelegenheit 
wieder meine Bitte: Wir sind ein engagier-
tes Team, stolz auf unser freundschaft-
liches, ehrliches und oft auch heiteres 
Miteinander, trotz vieler  ehrenamtlicher 
unbezahlter Tätigkeiten. Unser Motto: „Je-
der macht das, was er gut kann!“ Wenn Du 
glaubst, etwas mit uns für die Eichgrabner 
Bevölkerung, Jugend, Kinder mitgestalten 
zu wollen, ruf mich an:  0676/49 10 923,
oder eMail guenther.puffer@kabsi.at.
 
Liebe Eichgrabnerinnen, Eichgrabner, 
Freunde des FVV und Jugend!
Wir mussten kurzfristig vor dem Flohmarkt 
einen neuen gebrauchten Bus anschaffen, 
da unser treuer „Alter“ eingegangen ist. 
Für uns ist dieser Bus ein ganz wesentli-
cher Bestandteil, um Flohmarktware das 
ganze Jahr einführen zu können. Ich bitte 
Euch alle daher das bei den freiwilligen 

Obmann FVV

Spenden 
an den FVV   
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Der FVV dankt allen 
Unterstützern und 
Spendern! 

Im 4. Quartal 2016 erhielten 
wir einen Gesamtbetrag von 
387,50 Euro.
Wir bedanken uns bei 
28 Spendern! 

Der Betrag wird zum Erhalt 
des Museumsbetriebs, für 
Kulturveranstaltungen und 
Aktivititäten entsprechend der 
Statuten des FVV eingesetzt. 

Wir bedanken uns für die 
eingezahlten Mitgliedsbeiträge 
und Spenden in der Vergangen-
heit. Bitte haltet uns weiterhin 
die Treue!

Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(€ 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

Spendenkonto: 

Sparkasse 

Herzogenburg-Neulengbach

Konto 

AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei!

„Hätte ich ohne meine tollen Mitarbeiter nicht geschafft“

Spenden großzügig zu berücksichtigen, 
DANKE!
Ich wünsche Euch allen, den Familien, 
den Kindern und Jugendlichen ein tolles 
schönes besinnliches Weihnachten im 
Kreis Eurer Familien oder Freunde!
 
Euer  
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Am zweiten Februar 
wechselten die Dienstboten, ein 
neues bäuerliches Jahr beginnt.
 

Zu den Vorfrühlingsfeiern gehört auch 
der Lichtmessbrauch. Früher war 

Maria Lichtmess am 2. Februar eines der 
wichtigsten Feste im Jahr. Heute ist es fast 
ganz in die Kirche verlegt als Kerzen- und 
Lichterweihe.

 
Der kirchliche Brauch der Segnung der 
Kerzen geht auf das Neue Testament zu-
rück, wo 40 Tage nach der Geburt Jesu 
Maria und Josef mit ihm erstmals in den 
Tempel gingen. Sie stellten Jesu dar (vor) 
– daher kommt der offizielle Name des Fes-
tes: „Darstellung des Herrn“ und kauften 
ihn mit zwei Tauben frei, denn eigentlich 
gehörte der Erstgeborene immer Gott (NT 
Lukas 2).    
 
Ursprünglich ist dieses Fest verwandt mit 
sehr alten keltischen und römischen Reini-
gungs- und Sühnefeiern. Die Kelten feier-
ten Anfang Februar ein Fest zu Ehren der 
Göttin Brigid mit rituellen Waschungen 
und Säuberung von Haus und Hof, wobei 
Unnützes im Feuer verbrannt wurde. Im 
antiken Rom wurden Fackelzüge zur Süh-
ne und Reinigung veranstaltet.
 
Der erste helle Frühlingsbote …
Da dieser Tag der erste helle Frühlingsbote 
nach der finsteren Zeit ist, gilt er, wie je-
der Beginn eines neuen Jahresabschnitts, 
allgemein als Lostag für Wetterregeln und 
Dienstbotenwechsel. „Wenn es Lichtmess 
stürmt und schneit, ist der Frühling nicht 
mehr weit.“ Das bäuerliche Arbeitsjahr 
ging mit 2. Februar zu Ende, das Gesinde 
wurde entlohnt und begab sich auf Wan-
derschaft zu einer neuen Arbeitsstelle oder 
dufte am Hof bleiben, wenn der Bauer mit 
der Leistung zufrieden war. 
 
Zu Lichtmess ziehen Sänger und Musikan-
ten von Haus zu Haus und sagen Segens-
wünsche auf, dafür werden sie mit Licht-
messkrapfen und Geld belohnt. 
Mancherorts wird auch noch das Singen 
von sehr alten Liedern gepflegt, wie zum 
Beispiel im steirischen Sulmtal. Wie beim 
Neujahrssingen wird auch hier während 
des Singens abgesammelt.

Brauchtum

Wir haben die UN-Dekade „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ überstanden. Nun 
sind wir in der Dekade der Biodiversität, also 
Artenvielfalt. Mir schwirrt grad der Kopf vor 
einer neuen Vielfalt: Der Vielfalt der Wörter. 
 
Also, dass der Postler ein Horn hatte - zum 
Lärm machen auf dem Kutschbock, damit alle 
kommen und ihre Post abholen - das wissen 
heute wahrscheinlich nur noch Fans der Post-
hornschnecke. Posten (mit weichem O), das hat 
aber nichts mit Posten (wie im für Eichgraben 
leider historischen Wort Gendarmeriepos-
ten) zu tun: Es meint einen Satz, eine kurze 
Nachricht oder ein Foto für mehrere Menschen 
(definierte Gruppe oder ganz öffentlich) im 
Internet sichtbar machen. Es ist ein Tun-Wort 
und das Namenwort dazu ist Posting, das. 
 
Den guten Herrn Schöffel –  er war ein 
moderner Mensch, wird sich also nicht im 
Grab umdrehen – hat die Redaktion gleich 
mit noch zwei so neuen Tätigkeiten versehen:
Bloggen: Einen Kommentar schrei-
ben und im Internet veröffentlichen
Twittern: Twitter ist ein Forum, das viele poli-
tisch interessierte Menschen und Journalisten im 
Internet nutzen. ZiB-Moderator Armin Wolf 
z.B. hat auf Twitter 300.000 Follower, also 
Menschen, die sich seine Meldungen anschauen. 
Sind übrigens viele amüsante dabei, also twittern 
oder twitter schauen ersetzt auch ein bisschen 
die „Kennen Sie den...“ Unterhaltungen. 
 
Als ebenfalls moderner Mensch kann ich das 
nicht so stehen lassen - und halte die Standarte 
für die alten Wörter hoch: „Wer sagt heute 
noch Weiher?“ hat mich die nette Dame aus 
der Kleinen Steinstraße vor einiger Zeit gefragt, 
wie wir beide bei „unserer“ Wiese im Wald 
gestanden sind. Also ein Weiher ist ein idyllischer 
Tümpel, hier auch mit Spitzschlammschne-
cken und im Frühling voller Froschlaich. 
 
Und ein Spaziergang dahin ist so erquicklich!

Jeden Tag ein neues Wort

  Brauchtum zu Lichtmess 

Es kommt schon bald der Lichtmesstag,

wo unsere liebe Frau ihren Fürgang hat.

Das Christkinderl liegt aufn Schipperl Heu,

Ochs und Esel stehen auch dabei.

Die Jungfrau geht in die Kirchn hinein,

mit gweihtn Wasser sprengt sie sich ein.

Die Jungfrau geht ums Hochaltar,

Die Kerzen brennen wie sonnenklar.

Was hat das Christkinderl für Gödnleut?

Die heiligste Dreifaltigkeit.

Was hat das Christkinderl für a 

     Chrisamgeld?

Himmel und Erden und die ganze Welt.

Maria Lichtmess gilt als das Ende der Weih-
nachtszeit und in vielen Stuben wird der 
Christbaum erst zu diesem Zeitpunkt ab-
geräumt und die Krippe weggepackt – bis 
zum nächsten fröhlichen Weihnachtsfest!   
 
Sabrina Demel

Vorstand und 
Mitarbeiter des 

FVV, alle Beitrags-
gestalter, Vereine 

und Initiativen und 
das Redaktions- und 

Grafikteam des 
Eichgrabners 

wünschen Ihnen

Fröhliche 
Weihnachten und

ein gutes 
Neues   Jahr! 
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










 

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
�������������������

Harald DEIMBACHER
������������������������������������

����������������������

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
�������������������������������������������������������������������������
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben
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Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7 ,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3 ,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1 ,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Sonderausstellung                  € 2,50

      € 2,50/1,50

Wir sind NÖ-Card-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-Card.

Bücherfundgrube:

Vereinbarung.

Zivildiener,

Erwachsene & Kinder

WIENERWALDMUSEUM

Weihnachtsbonus: zusätzlich drei Monate CARD-Vergnügen gratis dazu. Da-
mit sorgt die Niederösterreich-CARD 15 Monate lang (vom 1. Jänner 2017 bis 
zum 31. März 2018) für freien Eintritt.
Mit 325 teilnehmenden Ausflugszielen ist die Niederösterreich-CARD das 
passende Geschenk für Groß und Klein! Ob Wandern, Schifahren, ein Muse-
umsbesuch oder ein Ausflug ins Bad – mit der CARD wird es bestimmt nicht 
langweilig. Denn Bergbahnen, Burgen, Schlösser, Stifte und Bäder können 
genauso besucht werden wie unzählige Museen und Erlebniswelten im gan-
zen Land.
Achtung: Die Weihnachtsaktion gilt nicht für die Verlängerung! Eine beste-
hende Karte kann ab 1. März 2017 verlängert werden, die CARD gilt dann 
von 1. April 2017 bis 31. März 2018.
 
Preise 2017/18: Bei Neuausstellung 61 Euro, bei Verlängerung 56 Euro für Er-
wachsene bzw. 31/28 Euro für Jugendliche von 6 bis 16 Jahren. 

Das Wienerwaldmuseum ist von 24.12. bis 6.1. geschlossen

Frohe Weihnachten!

Die Münze kann von Ihnen im Rah-
men des „Lebendigen Handwerks“ 
selbst geprägt werden. Eine kleine 
Anzahl von Münzen liegen auch au-
ßerhalb der Handwerkszeiten zum 
Verkauf bereit. Ausführungen: in Sil-
ber oder Bronze.

❅ Korbflechter-Arbeiten

❆ Schmiedeeisen-Arbeiten

❄ Töpferei-Gegenstände

 Unser Geschenktipp: NÖ-Card  
 

Wer die NÖ-Card hier kauft, unterstützt direkt 
die Museums- und Kulturaktivitäten.

 

Sparen Sie bis zu € 2.500,- 

an Eintrittsgeldern

und erhalten Sie viele weitere Vorteile.

Im Museumsshop - aus dem Lebendigen Handwerk: 

❄ Münze „Wienerwaldmuseum“ 
       Handprägung

❅ Beispiele für Tischler-, Näh- und    
      Webarbeiten

❆ Mineralien

Liebevoll und regional: 
Informationshefte aus den Sonder-
ausstellungen, regionale Geschichte, 
Infomaterial von Veranstaltern und 
Ausflugszielen – gut als Gutscheine 
für ein Zeitgeschenk! 
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Geschichte Geschichte

Josef Schöffel wurde am 29. Juli 1832 in 
der böhmischen „Königlichen Bergstadt“ 

Príbram geboren. Príbram war Sitz eines k. 
k. Berg-Oberamtes und eines Berggerich-
tes, abgebaut wurden Blei-, Zink-, Kupfer-, 
Silber- und Uranerze. Sein Vater war Berg-
beamter. Von 1857 bis 1863 diente er in 
der Armee (Abschied als Oberleutnant), 
kam nach Mödling und arbeitete 1863 bis 
1868 in der Geologischen Reichsanstalt in 
Wien (daneben Studium der Geologie). 
 
Bekannt wurde er als „Retter des Wiener-
waldes“, als er 1870 bis 1872 durch eine 
journalistische Kampagne verhinderte, 
dass ein Viertel der Waldfläche des Wiener-
walds an den Wiener Holzhändler Moritz 
Hirschl zur Schlägerung verkauft wird. 
 
Öffentliche Kampagne 
Für sein Vorhaben fand Schöffel zunächst 
kaum Mitstreiter. Der staatliche Besitz im 
Wienerwald war ab 1862 der Finanzlan-
desdirektion zugeordnet, die nach Vorga-
ben des Finanzministeriums die wegen 
der Kriege von 1859, 1864 und 1866 kata-
strophale Budgetsituation durch Privatisie-
rungen zu verbessern strebte. 
 
Öfter wurde er vor Gericht geladen. Die 
Presse stand offensichtlich den Privatisie-
rungsinteressenten näher als den Natur-
schützern und Gegnern des unterpreisigen 
Verkaufs von öffentlichem Eigentum.
Da Schöffels Recherchen aber hieb- und 
stichfest waren, wurden sämtliche Klagen 
zurückgezogen. 
 
Schöffels Freispruch von der Anklage we-
gen „Herabwürdigung von Verfügungen 
der Behörden“ am 20. März 1872 leitete 
die Wende ein. Die Regierung entzog dem 
Finanzministerium zugunsten des Acker-
bauministeriums die Verfügung über die 
Staatsforste und der Börsenkrach von 
1873 beendete die fieberhafte Baukon-
junktur, die den Hintergrund der Affäre 
gebildet hatte. Die Bezeichnung „Retter 

Er würde bloggen, twittern*) 
und Läusefotos posten. Der 
Retter des Wienerwaldes und 
biologisch-naturwissenschaft-
liche Einblicke in der FVV-
Winter-Sonderausstellung.

 Was sagt uns Josef Schöffel heute? 

des Wienerwaldes“ wurde im Rahmen 
einer Diplomarbeit (Wiltschek, 2007) 
jedoch relativiert.
Erst Angeklagter, dann Bürgermeister  
Der prominent gewordene Schöffel 
wurde 1873 Mitglied des Reichsrates 
und war von 1873 bis 1882 Bürger-
meister von Mödling. Als solcher be-
trieb er die Stadterhebung Mödlings im 
Jahr 1875. Außerdem machte er 1875 
in einer Reichsratsrede als erster auf 
die Gefahr aufmerksam, die die nach 
Österreich eingeschleppte Reblaus für 
den Weinbau darstellte. In dieser Zeit 
gründete er in Mödling in Zusammenar-
beit mit seinem Freund Prof. Josef Hyrtl 

(1810 – 1894, Mediziner, Anatom) ein 
Waisenhaus. 
In Mödling, aber auch in zahlreichen 
anderen Wienerwaldgemeinden wur-
de er Ehrenbürger. Schöffel förderte 
die Modernisierung und Vergrößerung 
der Stadt Mödling und sanierte ihre Fi-
nanzen. Unmittelbar vor seinem Tod 
plante er eine Übersiedlung in das Wai-
senhaus, dessen Gründung er selbst an-
geregt hatte. Dazu kam es nicht mehr, 
Schöffel starb vereinsamt am 7. Februar 
1910. In Mödling wurde sein Tod nur 
knapp erwähnt. 

Beatrix Ichmann, Michael Götzinger  
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Geschichte Geschichte

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

�
Geb.datum

�FVV-Mitglied werden - Museum unterstützen!

 Was sagt uns Josef Schöffel heute? 

Bewegte Zeiten, bewegende Natur 
 

Josef Schöffel und seine (bewegte) Zeit wer-
den dargestellt. In seine Lebenszeit fallen 
1848 die Revolution und die Regentenwech-
sel von Franz II. zu Ferdinand I. und 1848 
zu Franz Josef I. sowie die Währungswechsel 
vom Taler zum Gulden (1858) und zur Kro-
nenwährung (1892/1900). 
 

Das Schwergewicht der Sonderausstellung 
liegt auf biologisch-naturwissenschaftlichen 
Themenstellungen. Zu bestimmten Terminen 
werden auch Workshops angeboten: „Was 
finde ich im Wienerwald?“ Dazu sind auch 
Schulen und Kindergärten zur Mitarbeit herz-
lich eingeladen. Wir freuen uns auf viele Be-
sucherinnen und Besucher, die an Schöffel 
und dem Wienerwald Interesse haben!

Eröffnung der Sonderausstellung 

am 14. Jänner um 17 Uhr.

Ausstellung bis 5. März 

Josef Schöffel (Marke: Lithographie 1879),
Ersttagstempel Sondermarke 1970 zum 60. Todestag 

*) siehe Eichgrö S. 3

Quellen/Literatur:
wikipedia; wien.gv.at
Wiltschek, Hermann: 
Josef Schöffel - Retter des Wienerwaldes?
- (Dipl.-Arb. Univ. Wien, 2007) 
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Auch heuer gibt es wieder jede Menge
tolle Geschenkartikel für Weihnachten. 

Mo 19.12. und Mi 21.12. von 8 – 18 Uhr geöffnet,
 Di, Do und Fr von 10 – 20 Uhr 

und  Sa 24.12. von 8 – 14 Uhr geöffnet

Hauptstraße 64, 3032 Eichgraben, 02773/46 635

NNENECKS
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FVV Aktiv FVV Aktiv

Samstag 3.12.    15-17 Uhr   Krampolaus für Kinder; Wir basteln und spielen, 
der Nikolaus besucht uns im Fuhrwerkerhaus und 
bringt Geschenke – Einladung des FVV 

Sonntag 4.12  9 Uhr     Gottesdienst evang. Kirche 
Dienstag 6.12.   6 Uhr       Roratemesse in der Kleinen Kirche und 

anschließend Frühstück im Pfarrheim                             
Donnerstag 8.12.   10.30 Uhr     Messe Maria Empfängnis kath.Kirche 

14-18 Uhr     Weihnachtsausstellung *) 
Kunsthandwerk-Filzwerkstatt Wo(h)llgefühl 
Annenhofstraße 43 Gertrud Brauner-Baumgartner 

*) ebenso Freitag 9.12.  
             Samstag 10.12.  
             Sonntag 11.12. 
Samstag 10.12.    16 Uhr    „Ein merkwürdiger Adventkalender“  

Bellarina und Lions-Club Stadtsaal Purkersdorf  
Sonntag 11.12. 17 Uhr Adventkonzert Kloster Stein 
Dienstag 13.12.         6 Uhr        Roratemesse in der Kleinen Kirche und 

anschließend Frühstück im Pfarrheim 
Dienstag 13.12.       19 Uhr    Taizégebet Kleine Kirche 
Mittwoch 14.12.       15 Uhr   Weihnachtsfeier des Seniorenbundes im 

Fuhrwerkerhaus 
Donnerstag 15.12.     14 Uhr      Weihnachtsfeier des Pensionistenverbandes im 

Gasthaus Schmied in Unter-Oberndorf 
Sonntag 18.12.         10.30 Uhr      Kindergottesdienst evang. Kirche 
Sonntag 18.12.         17 Uhr        Weihnachtskonzert „Hebe Deine Augen auf“ 

Eichgraben Vokal in der kath. Kirche 
Sonntag 18.12.         17 Uhr           Weihnachtsfeier des FVV 
Dienstag 20.12.         6 Uhr      Roratemesse in der Kleinen Kirche und 

anschließend Frühstück im Pfarrheim                             
Samstag 24.12.  
                               
                               
                               
                               
                            

10-12 Uhr       Friedenslicht aus Bethlehem bei Fam. Brauner 
Annenhofstraße 43 

9-14 Uhr      Friedenslicht aus Bethlehm bei der Feuerwehr 
16 Uhr           Kindermette in der kath. Kirche 
22.30 Uhr      Weihnachtsgottesdienst in der evang. Kirche 
23 Uhr           Christmette in der kath. Kirche 
Ca 24 Uhr   Ökumenisches Turmblasen bei der kath. Kirche 

Sonntag 25.12.      10.30 Uhr            Hochfest der Geburt des Herrn 
Montag 26.12.        
                               

10 Uhr              Christfest in der evang. Kirche 
10.30 Uhr       Fest des Hl. Stephanus kath. Kirche 

 

Advent in Eichgraben

zusammengestellt vom FVV, Traude Gessner



10

Kinder   FVV  Aktiv

Mein Name ist Angelika Janitschek.
Ich bin 41 Jahre alt und Mama von 4 

Kindern. 

In meiner Freizeit bastle ich gerne mit Pa-
pier und Holz, spiele Gitarre und Akkorde-
on.
Seit einigen Jahren betreue ich das „Weih-
nachtsbasteln“ und den „Krampolaus“ im 
Fuhrwerkerhaus. Einige von euch werden 
da sicherlich schon dabei gewesen sein. 
Es macht mir immer wieder großen Spaß, 
neue Bastelideen zu finden und mit euch 
gemeinsam an den Nachmittagen Zeit zu 
verbringen. Hier findet Ihr einige Fotos aus 
den letzten Jahren.
Damit die Ferien weiterhin abwechslungs-
reich bleiben, betreue ich ab heuer das 
Eichgrabner Ferienspiel. Viele tolle Aktivi-

täten sind bereits im Programm und neue 
werden folgen. 
Vielen herzlichen Dank an Traude Gessner 
für die jahrelange, liebevolle Betreuung.
 
Für eure Kinderseite möchte ich in jeder 
Ausgabe verschiedene Rätsel und Bastel-
anregungen zusammensuchen.
Ich freue mich schon auf eine tolle Zeit!!!
                             Eure 

Zutaten:
• Butter (zum Ausfetten)  
• Mehl (für die Tassen)  
• 1/2 Banane (ganz reif) 
• 1 TL Zitronensaft 
• 1 Ei (groß) 
• 1 EL Sonnenblumenöl  
• 2 EL Joghurt (Natur)  
• 50 g Rohrohrzucker  
• 1 Prise Salz 
• 1 EL Schokolade (gehackt, am besten zartbitter) 
• 60 g Mehl 
• 1/3 TL Backpulver  
Für das Topping:
• 125 ml Schlagobers  
• 1 Pkg. Vanillezucker 
• Schokospäne 
Zubereitung:
• Für den Schoko-Bananen-Tassenkuchen zu-
nächst die Tassen fetten und eventuell mehlen. 
Falls der Tassenkuchen nicht in der Mikrowelle, 
sondern im Backrohr gemacht wird, das Back-
rohr auf 180 °C vorheizen.
• Die Banane schälen und zerdrücken. Zitronen-
saft hinzufügen, damit die Banane nicht braun 
wird. Ei verquirlen. Sonnenblumenöl und Ei 
hinzufügen und am besten mit dem Mixer vermi-
schen. Dann das Joghurt dazugeben. Rohrohrzu-
cker und Salz dazugeben. Mehl und Backpulver 
vermischen und unter die Masse heben. Ganz 
zum Schluss die Schokolade untermischen, damit 
sie sich gleichmäßig im Teig verteilt. 
• Die Masse ungefähr halbvoll in die Tassen 
füllen. Entweder einzeln etwa 2 Minuten in die 
Mikrowelle stellen (auf höchster Stufe bzw. 800 
Watt) oder auf der mittleren Schiene des Back-
rohrs 25-30 Minuten backen. 
• In der Zwischenzeit das Schlagobers mit Vanil-
lezucker steif aufschlagen. 
• Nachdem die Schoko-Bananen-Tassenkuchen 
ein bisschen abgekühlt sind, mit Schlagobers und 
Schokospänen verzieren und servieren.

Hallo Kinder...

Schoko-Bananen-Tassenkuchen für 2

Lösung auf Seite 2

www.Raetseldino.de

Kreuzworträtsel
für Grundschulkinder

Selbstgemachtes für Mama!
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Kinder   FVV  Aktiv

CD Teelichthalter: 
Was tun mit alten CDs?
Wir gestalten einen Kerzenhalter. 
Dazu brauchst du:
1 alte CD, 1 Teelicht, Kleber
Dekorationsmaterial, das du zu Hause hast 
(Sterne, Herzen, Steine,…)
Wenn du nichts findest, kannst du aus Pa-
pier auch selber Motive ausschneiden. 
Am Anfang wird das Teelicht auf die CD 
geklebt.
Dann nimmst du verschiedene Dekorteile 
und klebst sie auf die CD.
Hier sind deiner Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. 
Nach dem Trocknen kannst du deinen 
Teelichthalter schon verwenden oder auch 
verschenken. 
Weihnachten steht ja bald vor der Tür!
 
Viel Spaß beim Nachbasteln!

Bei der Langen Nacht gab es „Museums-Leckerbissen“ 
für Kleingruppen
 
356.975 Besucher/innen verzeichnete die 17. „ORF-Lange Nacht 
der Museen“ in ganz Österreich. Auch das Wienerwaldmuseum 
war dabei, mit vielen von FVV-Mitarbeitern liebevoll gestalteten 
Angeboten: 1000 Jahre Kelten, Schatzsuche und Leseomis und 
ein – im Finstern wirklich eindrucksvolles – Lebendiges Hand-
werk.

 
„Schade, dass nicht 
mehr Eichgrabner Zeit 
gefunden haben, es wa-
ren tolle Angebote“, so 
FVV-Hauptorganisator 
Erwin Strzalkowski. 
Tatsächlich kamen die 
meisten Besucher aus 
Tullnerbach und Press-
baum, wobei sich gleich 

Wienerwaldmuseum 
eindrucksvoll

ein Austausch ergeben 
hat: Bücher von der 
FV V-Bücherfundgru-
be werden in Zukunft 
den Bücherschrank der 
Gemeinde Pressbaum 
füllen.

 
Sieht man sich die Besu-

cherzahlen in Niederösterreich näher an, fällt auf, dass sich 87 
Prozent der insgesamt 15.582 Besucher auf  kleine Museen vertei-
len: Die Top 3 waren die Nostalgiewelt Eggenburg mit 923 Gästen, 
das Stadtmuseum Wiener Neustadt mit 573 und die Museen der 
Stadt Horn mit 536 Eintritten, was gemeinsam gerade 13 Prozent 
ausmacht. Der große Rest dürfte sich – so wie im Wienerwald-
museum – auf regional interessierte kleinere Gruppen verteilen.                                      
Barbara Chaloupek

Wir basteln gerne schöne Sachen

Viel los beim Krampolaus
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PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN.

 Infos: GEWOG Arthur Krupp Ges.m.b.H.
2560 Berndorf, Neugasse 11, Frau Petra Zwölfer
E-Mail: p.zwoelfer@wiensued.at

Ein Unternehmen der Firmengruppe „Wien-Süd“.

www.wiensued.at

Geförderte 
Doppelhaushälften

3032 Eichgraben, Rodlhofstraße 7

02672 82340-2015

DoppelhaushälftenDoppelhaushälften
Miete ab EUR 898,- (inklusive Betriebskosten und Steuern)
• 4-Zimmer-Häuser ca. 120 m²
• Niedrigenergiestandard (EKZ Ø 25,25 kWh/m2 a)
• Vollwärmeschutzfassade
• Photovoltaikanlage
• Komplettunterkellerung
• schöne Mietergärten
• großzügige Terrassen
• hochwertige Ausstattung 

Symbolbild, Änderungen vorbehalten. Visualisierung: www.schreinerkastler.at

RZ Eichgraben 210x297+.indd   1 09.11.16   09:28
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● Goldene Ehrennadel an FVV-Obmann
Für Verdienste um das Land Niederösterreich
 „Wir haben in den zurückliegenden Jahr-
zehnten in diesem Land gemeinsam sehr viel 
weitergebracht“, so Landeshauptmann Pröll 
in seiner Festansprache. Persönlicher Dank 
in einem würdigen Rahmen für jahrzehnte-
langes Engagement – die Stimmung bei der 
Feier im Landhaus, bei der FVV-Obmann 
Günther Puffer mit der goldenen Ehrennadel 
ausgezeichnet worden ist, war enorm.

Pröll zog dabei auch Bilanz über die wirt-
schaftliche Entwicklung: „Wir haben mitein-
ander Niederösterreich auf die Überholspur 
gebracht, Niederösterreich nimmt in einer 
Reihe von Parametern eine Spitzenposition 
im Bundesländervergleich ein.“
Neben Wirtschaft und Forschung macht auch 
die offensive Kulturarbeit das Land stark: 
Der  Landeshauptmann: „Dort, wo eine bun-
te Kulturszenerie vorhanden ist, dort ist auch 
Kreativität zu Hause, und dort wo Kreativität 
zu Hause ist, dort ist Zukunft zu Hause.“
Der FVV ist seit mehr als 50 Jahren Träger 
von Entwicklung und ein wichtiger Impuls-
geber in der Region und für Eichgraben. 
Günther Puffer engagiert sich seit Jahrzehn-
ten, seit über zehn Jahren ist er Obmann des 
FVV. Es war ihm ein Anliegen, auch vor den 
Ohren des Landeshauptmanns auszuspre-
chen: „Ich bedanke mich bei meinen ehren-
amtlichen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen 
für ihr Engagement, ohne das die Leistungen 
nicht möglich sind.“

 ● FVV-Wandertag
Bitte vormerken! Aufgrund zahlreicher 
Nachfragen wird es auch 2017 wieder einen 
FVV-Wandertag geben: Am Sonntag, den 23. 
April unter demMotto: Eichgraben auf neu-
en Wegen.

● Wanderung mit Nachbargemeinde
Ab 1.1.2017 sind die Nachbargemeinden 
Pressbaum und Eichgraben im gemeinsamen 
Bezirk St. Pölten Land vereint. Nun sind alle 
Gemeinderäte und Interessierte aus beiden 
Gemeinden zu einer Wanderung mit viel 

Gelegenheit zum Austauschen eingeladen: 
Sonntag, 8. Jänner um 12.30 Uhr Start beim 
Gasthaus Mayer in Rekawinkel, Ziel ist das 
Fuhrwerkerhaus, wo eine Jause wartet.

● Faschingsumzug
Am Faschingssamstag 2017 gibt es wieder 
einen Faschingsumzug in Eichgraben! Der 
Start ist am Samstag, 25. Februar um 10 Uhr 
beim Gasthaus Hack, Ende ca. 15 Uhr am 
Sportplatz. Wir freuen uns wieder auf viele 
tolle Gruppen, Kostüme, Wägen und vieles 
mehr. Organisator ist Peter Hehenberger, 
Kontakt 0699 - 122 08 322.

● FVV-Ehrungen
Bei der Generalversammlung des FVV am 
4. Dezember werden verdiente Mitarbeiter 
des FVV geehrt:
Ehrennadel in Gold: Robert Bruckböck
Ehrennadel in Silber: Andrea Stoiser
Ehrenring: Gerta Meslitzer
Stehplakette: Willi Cernic
Dank/Anerkennung:
Beatrix Ichmann
Rudolf Ichmann
Willi Lorenzi
Fred Bartl
Michael Czerny
Ernst Heissenberger
Maria Hehenberger
Erika Porsch
Angelika Janitschek
Wir danken für das Engagement
und gratulieren herzlich!

● Toller Erfolg des Musikvereins
Der Musikverein Eichgraben - Maria Anz-
bach trat bereits zum neunten Mal in Folge 
zur jährlichen Konzertmusikwertung des 
Blasmusikverbandes NOE an. Nach acht An-
tritten in der Schwierigkeitsstufe A trat das 
Orchester heuer erstmal in der höheren Stufe 
B an und wurde dafür 
mit 90,17 von 100 Punk-
ten belohnt. Die Musi-
kerinnen und Musiker 
freuen sich, dass sie sich 
unter der Leitung von 
Mihaly Bojti um eine 
Schwierigkeitsstufe stei-
gern und mit den Stü-
cken „Rigoletto Suite“ 
und „Pasadena“ bei der 
Konzertmusikwertung 
eine sehr gute Leistung 
zeigen konnten.

● 75-Jahr-Jubiläum Bienenzüchterverein
Im September feierte der Bienenzüchterver-
ein sein 75jähriges Bestehen im Fuhrwerker-
haus. Die Bienen konnten bei ihrer Arbeit 
hinter Glas beobachtet werden. Diverse Ho-
nige standen zur Verkostung bereit. Im Film 
wurde der Jahresverlauf des Bienenlebens 
und die notwendigen Arbeiten des Imkers 
gezeigt. Kinder konnten beim Zeichnen von 
Bienen und Blumen ihr Können zeigen und 
beim Drehen von Bienenwachskerzen ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Bür-
germeister Dr. Michalitsch  überbrachte sei-
tens der Gemeinde eine Urkunde.
Der Vereinsvorstand: „Wir wollen durch 
Betreuung der Bienen auch in Zukunft das 
blühende Ortsbild von Eichgraben erhalten, 
ohne Bienen gibt es keine Früchte. Alle Imker 
unseres Vereins betreiben Bienenhaltung mit 
Freude aus Liebhaberei. Wir hoffen, unsere 
Bienenvölker gut über den Winter zu brin-
gen, da die Varroa (parasitärer Blutsauger) 
noch immer ein großes Problem darstellt.“
Weitere Informationen über den Verein und 
zur Bienenzucht bei Obmann Leopold Jindra 
0664 - 58 520 22 oder Vizeobfrau Christiana 
Blumauer blumauer.ch@aon.at 

Günther Puffer nach der Ehrung: „All das wäre ohne die vielen eh-
renamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen nicht möglich.“

BIENENZÜCHTERVEREIN
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● Eichgraben als Speisekammer
Ergebnisse des Projekts Nahversorgung 
der Denkwerkstatt Eichgraben
Ein unabhängige Gruppe von Eichgrabnern 
hat sich unter dem Namen „Denkwerkstatt“ 
intensiv mit der Nahversorgung in der Ge-
meinde beschäftigt. Nach einem Jahr Arbeit 
gab es eine große Umfrage diesen Herbst. 
Fast 1.000 Eichgrabner gaben ihre Meinung 
ab. Diese Woche wurden die Ergebnisse prä-
sentiert und diskutiert.

Die drei wichtigsten Erkenntnisse vorweg: 
1. Eichgraben hat ein tolles Potential. Unsere 
Gemeinde wächst und ist für Nahversorger 
attraktiv. 
2. Es gibt einen ganz klaren Wunsch nach 
kleinen Nahversorgern, die etwa Fleisch oder 
Gemüse und Obst anbieten. 
3. Die Eichgrabner wünschen sich mehr 
Produkte direkt vom Bauern aus der Umge-
bung.

Vor allem mit den letzten beiden Punkten 
liegt Eichgraben voll im Trend der Zeit. Nach 
einem langem „Greißlersterben“, bedingt 
durch die Motorisierung in den 70ern, kön-
nen sich heute kleine Nahversorger in den 
Gemeinden gut halten, wenn sie Lebensmit-
tel des täglichen Bedarfs anbieten. Hier de-
cken sie den Wunsch nach Frischem aus der 
Region, der von Supermärkten nur schwer 
bedient werden kann. Es gibt nur einen Ha-
ken: Kleine Nahversorger leben vom Fußver-
kehr. Am wohlsten fühlen sie sich zwischen 
zwei oder mehr „Frequenzbringern“ wie etwa 
Apotheken, Ärzten, Bahnhöfen oder Schulen, 
wo ganz natürlich viele Eichgrabner zu Fuß 
unterwegs sind. Jetzt liegt es auch an uns: 
Wenn wir das Auto auf einem der großen 
Parkplätze beim Zentrum stehen lassen und 
von dort aus unsere Besorgungen machen, 
werden wir zum Fußgänger und unterstüt-
zen die Nahversorger. Nebenbei ist das auch 
das Ökologischste. Die Gemeinde kann den 
Trend unterstützen, in dem sie bequeme und 
breite Gehwege anbietet und - soweit möglich 

- den Verkehr beruhigt. Dies ist zum Beispiel 
in der Gegend um das Gemeindezentrum 
schon passiert und wird von den Eichgrab-
nern sehr gut angenommen. 86% sind dort 
mit den Gehwegen zufrieden oder sehr zu-
frieden.

Begleitend dazu empfiehlt die Studie eine 
Reihe von Maßnahmen, um Eichgraben als 
„Speisekammer im Wienerwald“ zu positi-
onieren. Schon im nächsten Monat soll ein 

Testversuch mit zwei Selbstbedie-
nungs-Kühlschränken in der Ge-
meinde und in Mo ś Bistro starten. 
Bauern aus der Umgebung bieten 
darin Frisches aus der Region an. 
Wenn das System läuft, könnten es 
unsere bestehenden Nahversorger 
einfach in ihr Geschäft überneh-
men. In Zukunft können wir Eich-
grabner bequem unsere Eier, But-
ter, Pasteten oder Äpfel frisch vom 
Bauern kaufen - und das direkt im 
Ort. Natürlich zu Fuß. 

Dr. Valentin Seidler 

● Förderverein „UNSERE RETTUNG“
Erfolgreiche Gründungsversammlung 
der überparteilichen Initiative

Die Eichgrabner Rettung braucht dringend 
finanzielle Unterstützung, da die Zahlungen 
der Krankenkasse und die gesetzlichen Bei-
träge der Trägergemeinden nicht ausreichen, 
um die ständig steigenden Kosten zu decken. 
Neue Rettungsfahrzeuge können sowieso 
nur mit großzügiger Unterstützung der Ge-
meinde Eichgraben und beträchtlichen Fir-
menspenden wie auch privaten Zuwendun-
gen angekauft werden.

„Wenn die Rettungsstelle Eichgraben zusper-
ren muss, dauert es mindestens 10 Minuten 
länger, bis im Notfall die Rettung da ist, da-
her wird es allen Bewohnern unserer schönen 
Gemeinde ein Anliegen sein, die Rettung zu 

erhalten“, ist Obmann Alfred Rosner über-
zeugt.
Der unpolitische Förderverein UNSERE 
RETTUNG hielt am 3. November seine kon-
stituierende Versammlung im Gemeinde-
zentrum ab. Über 50 anwesende Mitglieder 
gaben dem jungen Verein einen fulminanten 
Start. Seit November liegen in vielen Eichgra-
bener Geschäften Beitrittserklärungen auf. 
Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag sichern sie den 
Weiterbestand unserer Rettung.
Wertvolle Gutscheine
Auch die Wirtschaft zieht mit! Jeder der heu-
er noch Mitglied wird, erhält hochwertige 
Einkaufsgutscheine, deren Wert höher ist, als 
der Mitgliedsbeitrag. Näheres in den Infofol-
dern, die in vielen Geschäften und Lokalen 
aufliegen.
Ein Anruf genügt
Mit nur 25 Euro Jahresbeitrag sind auch 
Sie dabei .  Es genüg t ein Anruf unter 
0664 - 211 15 71 oder ein Mail an unsere.
rettung@gmx.at um Mitglied zu werden.
  
Der einstimmig gewählte Vorstand:
Obmann: Ing. Alfred Rosner; Obmann StV.: 
Veit Uthe; Kassier: Rene Schametz; Kassier 
StV.: Gf. GR Thomas Lingler-Georgatselis; 
Schriftführerin: Elfriede Kaufmann; Schrift-
führerin StV.: Peter Weiss; Öffentlichkeits-
arbeit: Monika Neubauer; Beisitzer: Philipp 
Schmid; Rechnungsprüfer: BGM Labg. Dr. 
Martin Michalitsch, Franz Kerschbaum, 
VZBGM Mag. Helmut Peter
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Der FVV trauert um Ehrenmitglied 
Rudolf Köhler
Du warst eines der Gründungsmitglieder 
des FVV und langjähriges Vorstandsmit-
glied und hast so für die Eichgrabner 
Bevölkerung gewirkt – vor allem im so 
wichtigen Bereich der Ortsverschöne-
rung. Am Freiheitsplatz hast Du Dich 
rührend um die Pflanzen gekümmert und 
gemäht.  Solange es Dir möglich war hast 
Du den Freiheitsplatz und die Blumen in 
den umliegenden Balkonkisterln täglich 
mit Wasser versorgt und Unkraut gejätet. 
Du warst dabei beim Aufbau des jetzi-
gen Wienerwaldmuseums, ob es Abriss, 
Dacharbeiten oder beim Mauern war, da 
hast Du sehr stark mitgeholfen. In der 
Gruppe Ortsverschönerung des FVV hast 
Du im Team alljährlich Bankerl vor dem 
Winter eingeführt und im Frühling wie-
der ausgebracht sowie bei der Reparatur 
tatkräftig mitgeholfen. Auch beim Floh-
markt hast Du lange Jahre geholfen. Du 
hast eigentlich überall angepackt, man 
konnte Dich um Hilfe bitten und Du hast 
auf diese Art für die Eichgrabner Bevölke-
rung, für den Ort gewirkt. Dafür möchte 
ich noch einmal danke sagen. Wir beten 
zu Gott, dass er Dich zu sich nimmt.
Günther Puffer

30 Jahre lang hat Rudolf Köhler ehrenamt-
lich den Freiheitsplatz gepflegt, Blumen 
gegossen. Danke für dieses Engagement!

● Lebendiges Handwerk
Das Lebendige Handwerk im Stadl startet in 
die nächste Saison am Sonntag, den 30. April. 
Da hat dann auch die Bücher-, Bilder- und 
Schallplattenfundgrube des FVV erstmals 
wieder geöffnet - ebenso wie am Tag darauf, 
Montag 1. Mai, wo die Maibaumfeier mit 
Kletterbewerben rund um das Fuhrwerker-
haus statt findet. Mehr Veranstaltungshin-
weise siehe wienerwaldmuseum.at.
 

● Stromtankstellen
Die Region WIR/Elsbeere sucht immer noch 
Wirte/Nahversorger/Gewerbetreibende, die 
sich für den Betrieb einer Stromtankstelle in-
teressieren. Voraussetzung: Ökostrombezug 
oder Eigenproduktion. 

Information bei Doris Hierstand 
Tel: 02772 - 552 97 
office@elsbeere-wienerwald.at
 

Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung

KOCHT FÜR SIE
Fiala Stefica

Himbeerstraße 26
3032 Eichgraben

Tel: 0676/462 97 17
eMail: office@derflottepinguin.at

www.derflottepinguin.at

Tel.: 0664 - 48 882 18
eMail: s.anderlik@gmx.at

AnderS-Grafik & Design
Stefanie Anderlik

Entwürfe
Gestaltung

Logo
Inserate

Corporate Design
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Fuhrwerkerhaus

Veranstaltungen
Kurse

 Bodywork  (Tosca Reisinger)
Montag  17.30–18.30 Uhr
Mittwoch  8–9 Uhr 
Pilates  (Tosca Reisinger)
Freitag  8–9 Uhr
Zumba  
Montag  19–20 Uhr
Mittwoch  18.30–19.30 Uhr 
 Kiddy Dance (bis 26.1.)
Donnerstag  15–18 Uhr
(außer 8.12., 29.12., u. 5.1.)

Änderungen vorbehalten

Veranstalter:
DEZEMBER

So. 4.12. 17.00 Uhr GENERALVERSAMMLUNG des FVV FVV
Mi. 14.12. 15.00 Uhr WEIHNACHTSFEIER Seniorenbund
So. 18.12. 17.00 Uhr WEIHNACHTSFEIER des FVV FVV

Veranstaltungen 2017

JÄNNER

Sa. 14.1. 17.00 Uhr SONDERAUSSTELLUNG - Eröffnung FVV
  „Was sagt uns Joseph Schöffel heute“ 
  Ausstellungdauer bis 5.3. zu den Museumsöffnungszeiten 
Fr: 27.1. 19.30 Uhr Jazzband 3to4 „JAZZ MEETS VINE“ FVV
  mit Verkostung nachhaltiger Biospährenpark Weinen
FEBRUAR

Fr. 24.2. 19.30 Uhr  NATURFREUNDE
  Diavortrag von Gerhard Osterbauer

MÄRZ

Sa. 18.3. 19.30 Uhr KABARETT mit Guggi Hofbauer FVV
  Schluß mit Genuss?  Na Sicher nicht!
Sa. 25.3. 19.30 Uhr LIEDERABEND Sigrid Fertschak FVV

APRIL

Sa. 1.4.   19.30 Uhr  JO MARA & BAND Good Vibrations                       FVV 
Sa. 22.4. 19.30 Uhr TRADITIONAL JAZZ UNIT
  „Jazz macht Spaß“ mit Heurigenbuffet
So. 23.4. ab 10 Uhr FVV WANDERTAG FVV FVV
  „Eichgraben auf neuen Wegen“
So. 30.4. 14 - 17 Uhr LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL FVV 
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube
MAI

Mo. 1.5.ab  11 Uhr MAIBAUMFEIER des FVV FVV
Fr. 12.5. 17 Uhr SONDERAUSSTELLUNG - Eröffnung FVV
  „Die Burg Ried und die Kuenringer im Wienerwald“
  Ausstellungdauer bis 13.8. zu den Museumsöffnungszeiten
Sa. 20.5.  14- 17 Uhr  MUSEUMSFRÜHLING Niederösterreich FVV
So. 21.5. 10-12  Uhr MUSEUMSFRÜHLING Niederösterreich  
 14- 17  Uhr MUSEUMSFRÜHLING Niederösterreich
So. 28.5. 14 - 17 Uhr LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL  FVV
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube
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Die Winterdepression abzustreifen 
war noch niemals so leicht, denn am 
1. April 2017 (kein Aprilscherz) 
spielt die Jo Mara Band
ab 19.30 Uhr im Fuhrwerkerhaus.
Im ersten Teil werden klassische 
Country und Cross Over Hits
interpretiert. Im zweiten Teil kommen 
wir über ein humorvolles Wienerlied 
zum urwüchsigen Rock‘n Roll 
bzw. Rhythm & Blues.
Als Gast rockt und improvisiert
virtuos der Saxophonist 
Erik Schuster.
Durch die von der Jo Mara Band 
ausgehenden Good Vibrations ist 
die Atmosphäre im Fuhrwerkerhaus 
jedenfalls einmalig.
Ein musikalisches Feuerwerk 
                           ist garantiert.

Good Vibrations
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Hauptstraße 17  Eichgraben 

© G. Zimmer 

 
 

„SCHLUSS MIT GENUSS  
      – NA SICHER NICHT“ 

GUGGI HOFBAUER 

www.wienerwaldmuseum.at 
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Hauptstraße 17  Eichgraben 

© G. Zimmer 

 
 

Nachhaltige Weine aus dem 
Biosphärenpark werden verkostet 

JAZZBAND „3to4“ 

www.wienerwaldmuseum.at 

Follow us – Folge uns - Noch mehr Fotos auf

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

 Unsere Homepage: bemerkenswert & immer was los! 

Veranstaltungen:

Ganz viel los - 
genaue Zeiten und 

Kurzbeschreibung hier

Good Vibrations
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Das Erfolgsteam rund um 
Rudi Dräxler wächst weiter 
Gabriela Mitritsch und Josef 
Kindler – zwei neue Top-Verkäu-
fer versprechen Wohnglück. 

Nach dem gelungenen Jubilä-
um „15 Jahre Rudi Dräxler“ im 
neu gestalteten Auhof-Büro 
gibt es schon wieder Grund 
zu feiern. Das als „Qualitäts-
makler 2015“ preisgekrönte 
IMMO-Team begrüßt gleich 2 
neue Top-Verkäufer. 
Gabriela Mitritsch bringt 
wertvolle 10 Jahre Erfahrung 
als Immobilienmaklerin bei 
sREAL mit. Anspruchsvolle 
Kunden finden bei Frau Mit-
ritsch individuelle, hochqua-
lifizierte Betreuung basierend 
auf ihrer Kompetenz, ihren 
weitgreifenden Kontakten 
und ihrer Erfahrung. Beste 
Marktkenntnis für Wohnim-
mobilien in Wien und NÖ, 
sowie Liebe, Begeisterung und 
einfühlsames Engagement 
sind Garant für erfolgreiche 

Abschlüsse und zufriedene 
Kunden.
Josef Kindler bietet dem Kun-
den 37 Jahre Bankerfahrung 
und damit das Rundumpaket 
für einen guten Start auf dem 
Weg zum geplanten Eigen-
heim. 21 Jahre als Bankstel-
lenleiter der Raiffeisenbank 
Wienerwald in Purkersdorf 
unterstreichen seine Profes-
sionalität. Herr Kindler ist 
ebenso ortskundig wie auch 
über die Region hinaus bes-
tens vernetzt. 
„Seriosität mit Handschlag-
qualität“ ist nicht nur das 
Motto im modernen, innova-
tiven Büro Dräxler – sondern 
eine Überzeugung. Das um 
zwei sympathische, dynami-
sche Top-Verkäufer erweiterte 
IMMO-Team rund um Rudi 
Dräxler startet für alle Kun-
den mit viel Elan in die Win-
terzeit. 

3013 Pressbaum
Wilhelm-Kress-Gasse 25

Tel. 02233/57917
offi  ce@zappe.at w
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Design: Grafi kstudio Sacher, Wien

Sie brauchen den Gartenweg belegt, Stufen gemauert oder 
verkleidet, Mauerwerk und Steinzäune errichtet oder saniert, 
den Rasen oder den Pool eingefasst? Bei uns gibt‘s alles für Ihren 
Garten. Und aus einer Hand: Von der ersten Skizze bis zur Detail-
planung. Von der  Entwässerung über sämtliche Erdarbeiten bis zur 
 Frostschutzschüttung.

Wir sind Partner der Garten Tulln
4. April bis 10. Oktober 2010
Wir sind Partner der Garten Tulln
April bis Oktober 2011

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at
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Liebe Freunde des FVV und 
liebe Eichgrabner,
das Jahr neigt sich in seine letz-
ten Tage. Ich möchte euch heu-
te einen kleinen Rückblick auf 
die letzten Monate und das da-
mit verbundene Schaffen des 
Eichgrabner Kulturvereins 93 
e.V. geben.
 
Ein sehr bedeutender Punkt 
war dabei die Zittauer Blumen-
uhr und das dort befindliche 
Glockenspiel. Denn das Glo-
ckenspiel feierte dieses Jahr 
sein 50jähriges Bestehen und 
ist eine sehr beliebte Sehens-
würdigkeit in Zittau, die jähr-
lich viele Besucher und Musik-
begeisterte anlockt. Doch, wie 
bei uns Menschen, zeigen sich 
die Jahre mit Abnutzungen und 
es bedarf einer umfangreichen 
Sanierung der Glocken, damit 
die Klänge und Melodien wie-
der die Lieder der Oberlausitz 
„erleuten“ können.

Spende für 
Glockenspiel-Sanierung 
Genau an dieser Sanierung 
haben sich die Mitglieder des 
EKV 93 e.V. finanziell beteiligt. 
Aus persönlichen Spenden vie-
ler Mitglieder sind insgesamt 
500€ zusammen gekommen 
und konnten dem Glöckner 
von St. Johannis übergeben 
werden. Natürlich reicht das 
Geld nicht für die gesamte Sa-

nierung, aber auch viele andere 
Vereine aus Zittau und Umge-
bung haben sich 
an der finanziel-
len Unterstützung 
zur Sanierung mit 
Spenden beteiligt.
 
Auch bei euch vor 
Ort, im schönen 
Wienerwald, durf-
ten wir uns dieses 

Jahr wieder am Riesenflohmarkt 
des FVV beteiligen. Mit Oberlau-
sitzer Spezialitäten, wie Räucher-
wurst und Eibauer Schwarzbier, 
aber auch einigen Antiquitäten 
konnten wir das bunte Treiben 
rund um das Wienerwaldmuse-
um unterstützen.

Liebe Grüße aus der Oberlausitz
Peter Knobloch
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Peter Knobloch 
und Felix 
Weickelt bei 
der Übergabe 
der Spendengelder 
vor dem Glockenspiel

�
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Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2017

Foto: K. Satzinger, AnderS-Grafik&Design

3013 Pressbaum
Wilhelm-Kress-Gasse 25

Tel. 02233/57917
offi  ce@zappe.at w
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Design: Grafi kstudio Sacher, Wien

Sie brauchen den Gartenweg belegt, Stufen gemauert oder 
verkleidet, Mauerwerk und Steinzäune errichtet oder saniert, 
den Rasen oder den Pool eingefasst? Bei uns gibt‘s alles für Ihren 
Garten. Und aus einer Hand: Von der ersten Skizze bis zur Detail-
planung. Von der  Entwässerung über sämtliche Erdarbeiten bis zur 
 Frostschutzschüttung.

Wir sind Partner der Garten Tulln
4. April bis 10. Oktober 2010
Wir sind Partner der Garten Tulln
April bis Oktober 2011
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Das�Team�der�Filiale�Eichgraben�bedankt

sich�für�Ihr�Vertrauen�und�wünscht

einen�guten�Rutsch�ins�neue�Jahr:

Montag

Bedientes�Bargeldservice:

Unsere�Beratungszeiten: Montag�bis�Freitag,�7:00�-�19:00�Uhr

Nach�Terminvereinbarung

Dienstag
8:00�-�12:15�Uhr
8:00�-�12:15�Uhr

Donnerstag 8:00�-�12:15�Uhr

Beraternachmittag

Freitag

Mittwoch 8:00�-�12:15�Uhr 14:00�-�16:15�Uhr

8:00�-�12:15�Uhr 14:00�-�17:30�Uhr

0�50�100�-�20219

24h�Service
Rund�um�die�Uhr�für�Sie�da.

14:00�-�16:15�Uhr

Beraternachmittag

Herzogenburg-Neulengbach�Bank�AG

Weiters�stehen�Ihnen�unsere�Spezialisten�für�Bauen�&�Wohnen�sowie�der

Kapitaloptimierung�aus�Herzogenburg�gegen�Terminvereinbarung�zur�Verfügung.

Pia�Niemetz
Filialleitung

050100-25178

niemetzp@herzogenburg.sparkasse.at

Ingrid�Rigler
Kundenberaterin

050100-25177

rigleri@herzogenburg.sparkasse.at

Andreas�Brunner
Kundenberater

050100-25187

brunnera@herzogenburg.sparkasse.at

Timeea�Mang
Kundenberaterin

050100-25188

mangt@herzogenburg.sparkasse.at

FROHES GLASFASER-
RASEN FÜR ALLE!

* Aktion gültig bis 31.01.2017 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN Produkte). 4 Monate kein Grundentgelt auf alle Produkte bei 24 Monaten 
Vertragsdauer. Bei Anmeldung von COMPLETE (Smart, Power oder Premium) zusätzlich eine PKW Jahresvignette gratis. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardware-
miete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraus-
setzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

0800 800 514 / KABELPLUS.AT

4 MONATE

GRATIS 
VIGNETTE*

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG
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Nahversorgung
Von 12. September bis 12. Ok-
tober hatten alle Eichgrabne-
rinnen und Eichgrabner die 
Gelegenheit, an einer großen 
Umfrage zum Thema Nahver-
sorgung teilzunehmen. Die un-
gewöhnlich hohe Beteiligung 
zeigt, wie groß das Interesse 
an diesem Thema ist. Erstellt 
wurde die Umfrage von der 
unabhängigen Bürgergruppe 
„Denkwerkstatt“, die sich für 
diese Aufgabe gebildet hat. Wir 
als Gemeinde haben für die Ver-
breitung gesorgt und wollen 
nun die Ergebnisse aufgreifen 
und gemeinsam Maßnahmen 
entwickeln, um die Nahversor-
gungsangebote im Ort besser 
sichtbar zu machen und den 
Ausbau zu unterstützen.

Bahnhof vor Fertigstellung 
Viele Einschränkungen für die 
Bahnbenutzer und die Anrainer-
schaft und viel Koordinationsar-
beit für uns als Gemeinde brach-
te der Umbau unseres Bahnhofs. 
Das Ergebnis kann sich nun se-
hen lassen und ist aus meiner 
Sicht ein wichtiger Beitrag für 
einen guten öffentlichen Ver-
kehr und ein schönes Ortsbild.

Eichgrabner Geschichte(n) 
Topothek - online zugänglich 
Am 21. Oktober haben wir mit 
einer großen Startveranstal-
tung die Topothek Eichgraben 
präsentiert. Eine Topothek ist 
eine digitale Sammlung von 
Bildern, Videos und Dokumen-
ten mit genauem örtlichem 
Bezug. Ziel unserer Topothek 
ist es, privates, historisches 
Material und Wissen unter Mit-
arbeit der Bevölkerung für die 
Allgemeinheit sichtbar zu ma-
chen. Damit ist die Topothek 
ein Instrument, unsere Eich-
grabner Geschichte lebendig 
zu erhalten und damit auch 
die Identität unseres Ortes zu 
stärken. Unser Gemeindemitar-
beiter Michael Niemetz betreut 
die Topothek und digitalisiert 

Ihre Dokumente, die selbstver-
ständlich in Ihrem Besitz blei-
ben. In diesem Sinn freuen wir 
uns, wenn Sie Ihre Schätze zu-
gänglich machen, anzuschauen 
sind sie auf eichgraben.topothek.at

Großzügiges Geschenk 
Etwas ganz Besonderes ist uns 
als Gemeinde diesen Herbst 
passiert: Eine langjährige Be-
wohnerin unseres Ortes hat ih-
rem „vielgeliebten Eichgraben“ 
ihre Liegenschaft zum Ge-
schenk gemacht. Den Erlös aus 
diesem Geschenk dürfen wir 
für die Zukunft unseres Ortes 
investieren. Ich freue mich be-
sonders über dieses Geschenk, 
weil damit eine Wertschätzung 
für den guten Geist zum Aus-
druck gebracht wird, der in 
vielen Bereichen bei uns im 
Ort spürbar ist.

Ausblick 2017: 
Schwerpunkt Ortsbild 
Auch für 2017 haben wir viel 
vor: Schulbau, Straßen- und 
Gehsteigbau und Nahversor-
gung werden Schwerpunktthe-
men bleiben. Daneben wird es 
eine Reihe von Veranstaltun-
gen  mit Gelegenheit zur Begeg-
nung und zum Miteinander ge-
ben. Zusätzlich wollen wir ein 
Thema angehen, auf das ich als 
Bürgermeister immer wieder 
angesprochen werde. Es geht 
um das öffentliche Gut, sprich 
den öffentlichen Raum in Eich-
graben. Vielen Menschen ist 
ein schönes Ortsbild ein An-
liegen – aus unterschiedlichem 
Nutzungsverhalten ergeben 

sich aber oft Konflikte, die an 
die Gemeinde weitergereicht 
werden. In Ausführung unse-
rer Charta für ein lebenswer-
tes Eichgraben haben wir da-
her nähere Informationen zum 
Thema „Öffentlicher Raum“ 
erarbeitet, die Sie in diesem 
Eichgrabner finden. Nur in ei-
ner Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinde und Bevölkerung 
können wir ein schönes Orts-
bild erreichen.

Den Eichgrabner Weg fortsetzen 
2016 und in den Jahren davor 
ist uns viel gelungen – und 
auch für die Zukunft bleibt 
vieles zu tun. Eichgraben hat 
keine großen Einnahmen oder 
Industrieflächen, aber viele in-
teressierte und einsatzbereite 
Bürgerinnen und Bürger. Mein 
Dank gilt allen, die sich zu ei-
nem einzelnen Thema oder 
einem Verein einbringen und 
somit einen wertvollen Beitrag 
für einen lebendigen Ort leis-
ten. In diesem Sinn ersuche ich 
auch Sie, sich im Rahmen Ihrer 
Möglichkeiten einzubringen. 
Ich freue mich auf viele Begeg-
nungen und wünsche Ihnen 
eine schöne Weihnachtszeit 
und für 2017 alles Gute und vor 
allem Gesundheit.

BGM Dr. Martin Michalitsch

Eichgraben informiert
Die Marktgemeinde

Bürgermeister Dr. Martin Michalitsch
Tel: 0699 171 05 105 
eMail: martin@michalitsch.at

Sehr geehrte Eichgrabnerin-
nen und Eichgrabner!
Immer wenn viel los ist, vergeht 
die Zeit besonders rasch. So ist 
auch das Jahr 2016 fast schon wie-
der vorbei. Im Blick zurück konn-
ten wir wieder einiges bewegen:

Unsere Schule wird neu 
Nach vielen intensiven Besich-
tigungen, Exkursionen, Diskus-
sionen haben wir gemeinsam 
mit einer einzigen Gegenstim-
me im Gemeinderat die Vor-
gaben für den Um- und Zubau 
unserer Schulen erarbeitet. 
Der Architektenwettbewerb ist 
ausgeschrieben und der Weg 
zur baulichen Umsetzung vor-
gezeichnet. Unser Ziel ist, bis 
2019 ein saniertes Schulgebäu-
de mit mehr Platz und neuen 
Möglichkeiten zu haben.

Zukunftspreis für 
ElektroMobil Eichgraben 
Alle zwei Jahre wird der Zu-
kunftspreis des Landes NÖ für 
herausragende Projekte verge-
ben. Zu diesen ausgesuchten 
Projekten gehört nun auch das 
ElektroMobil Eichgraben. Damit 
findet unser Mobilitätsprojekt 
auf allen Ebenen Anerkennung: 
International durch das deut-
sche Bundesland Brandenburg, 
auf Bundesebene durch die 
Nominierung zum ORF-Klima-
schutzpreis und jetzt auch auf 
Landesebene. Besonders freut 
mich, dass das Projekt in der 
Nachbargemeinde Pressbaum 
1:1 übernommen wurde und 
dort bereits bestens angelaufen 
ist. Ideen aus Eichgraben und 
ihre Umsetzung machen Schule 
– und zeigen, wie mit viel per-
sönlichem Engagement Lebens-
qualität gesteigert werden kann.
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Aktionscafe der Anrainerschaft im September
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Neues Team im Zwergenland 
Seit August gibt es ein neues 
Team im Zwergenland: Sozial-
pädagogin Elisabeth Alberer 
gemeinsam mit Diplompädago-
gin Gudrun Senoner und Kin-
dergartenassistentin Jasmin 
Dvorsky. Da mehrere Zweiein-
halbjährige das Zwergenland 
„Richtung Kindergarten“ ver-
ließen, konnten einige Kinder 
neu aufgenommen und bereits 
gut in die Gruppe integriert 
werden. Wenn Sie auf der Su-
che nach einer hochwertigen 
Betreuung für Ihr Kleinkind 
sind: Einige Plätze sind noch 
frei. Besonders wichtig ist den 
Betreuerinnen, dass die Kin-
der gerne zu ihnen kommen 
und sich gut entwickeln. Die 
Betreuung im Zwergenland 
ist Montag bis Freitag ab 7.15 
bis 16 Uhr möglich und kostet 
3,90 pro Betreuungsstunde. Bei 
höheren Kosten bekommen in 
Eichgraben wohnhafte Perso-
nen bei uns einen einzigartigen 
Zuschuss von der Gemeinde. 
Weitere Informationen finden 
Sie hier: www.daszwergenland.at

Schulen: 
Jahresschwerpunkt Mobilität
Die Volks- und die Neue Mit-
telschule haben heuer einen 
besonderen Schwerpunkt ge-
wählt: Sie beschäftigen sich auf 
vielfältige Weise mit dem The-
ma Mobilität. Mit den Kindern 
der Volksschule wurden acht 
so genannte PediBus-Stationen 
definiert, zu denen die Kinder 
auf ihrem Weg zur Schule „zu-
steigen“ können. Das heißt, 
spätestens ab dort können sie 
den Schulweg gemeinsam zu 

Fuß gehen. Mit einem „Klima-
clown“ besprachen die Kinder 
verschiedene ökologische The-
men, die Fortbewegung mit ver-
schiedenen Verkehrsmitteln, 
aber auch Mülltrennung und 
Ressourcenverschwendung. 
Die Jugendlichen der Mittel-
schule erfuhren Interessantes 
zum Thema Elektromobilität 
und durften Elektroroller tes-
ten. Weitere Workshops sind 
geplant, bei einem soll sogar 
ein Tesla vorgeführt werden!
Im Laufe des Jahres werden 
alle Sinne der Kinder angespro-
chen und sie sollen möglichst 
viel selbst probieren, erarbei-
ten sowie anwenden. So wird 
nachhaltiges Lernen und reflek-
tiertes Verhalten ermöglicht. 
Volks- und Neue Mittelschule 
werden vom Klimafonds als 
so genannte „Klimaschulen“ 
betreut und darüber hinaus un-
terstützt das Klimabündnis NÖ 
die Volksschule im Rahmen 
des klima:aktiv Programms 
„Mobilitätsmanagement für 
Schulen“.

Einladung zum Back-Workshop 
Auf Wunsch unserer Jugend 
kaufte die Gemeinde für das 
Jugendhaus, das ist das Holz-
haus in der Hauptstraße 58, 
eine neue Küche. Diese wird 
am 9.12. mit einem Back-Work-
shop eingeweiht (ab 17 Uhr bis 
etwa 20 Uhr). Markus Kiebl 
(„Kiwi“) freut sich auf alle Ju-
gendlichen! Details dazu sowie 
andere aktuelle Infos zu den 
Aktivitäten des Jugendhauses 
gibt auf Facebook jugend eich-
graben und bei Markus Kiebl  
(0680 444 97 89).

Richtige Ernährung 
Was ist die richtige Ernährung 
für Kinder? Dazu hielt die 
Eichgrabner Ernährungswis-
senschafterin Kornelia Philip 
am 17.10. vor einem fast vollen 
Gemeindessaal im Rahmen der 
Initiative „Gesunde Gemein-
de“ einen Vortrag. Denn: Das 
Essen ist eine wichtige Basis 
für unsere Gesundheit und die 
Grundlagen dafür werden be-
reits im Kleinkindalter gelegt. 
Angeborenerweise schmeckt 
uns Süßes besser. Neue Ge-
schmäcker müssen Kinder bis 
zu 16 (!) Mal probieren, bis sie 
diese mögen! Sechs Mal am 
Tag sollen Kinder jeweils eine 
Kinderhand voll Obst oder Ge-
müse (roh oder gekocht) essen. 
Das gleiche gilt übrigens auch 
für Erwachsene, wobei die 
Menge an unsere Handgröße 
angepasst werden sollte ...

Ideen für Jugendangebote?
Bitte um Informationen über 
Angebote für Kinder und Ju-
gendliche in Eichgraben!Bei 
uns ist viel los, aber nicht alle 
Veranstaltungen sind gut be-
sucht. Wie schade, wenn inte-
ressante Angebote ungenützt 
bleiben, weil die „Zielgrup-
pen“ gar nichts davon wissen. 
Das wollen wir ändern, bei-
spielsweise durch den elek-
tronischen Newsletter der 
Gemeinde, den Eichgrabner, 
Informationen auf der Home-
page der Gemeinde und im 
Bürgerservice. Ich freue mich 
über Ihre diesbezügliche Nach-
richt!
Ihre 

Liebe Eichgrabnerinnen und 
liebe Eichgrabner!
Von Jung bis Alt, wir bemühen 
uns, dass Eichgraben für alle 
eine lebenswerte Gemeinde ist.

Babytreff 
Jeden zweiten Dienstag im 
Monat vormittags treffen sich 
zahlreiche Mütter/Väter mit 
ihren Kleinkindern (bis etwa 
drei Jahren) im Gesundheits-
zentrum (beim Wienerwald-
bad). Die Umstellung der Le-
bensumstände und die neuen 
Herausforderungen sind für 
eine Familie gerade in den ers-
ten Monaten nach der Ankunft 
eines Kindes gewaltig. Gleich-
zeitig sind die betreuenden 
Elternteile oft den ganzen Tag 
mit dem Baby alleine zu Hause 
und mit ihren Sorgen allein.
Der Babytreff ist in dieser Le-
bensphase eine tolle Möglich-
keit, Gleichgesinnte zu treffen. 
Junge Eltern und die kleinen 
Kinder lernen einander kennen, 
tauschen Informationen und Er-
fahrungen aus und haben Spaß 
miteinander. Der Unkostenbei-
trag beträgt 2 € pro Familie pro 
Vormittag. Im Dezember findet 
der Babytreff am 6. und am 
20.12. statt, jeweils 9-11 Uhr. 
Weitere Termine erfahren Sie 
im Bürgerservice der Gemein-
de, per Email bei den „Babytreff-
Eltern“ (Mail to: babytreff@gmx.
at) und auf Facebook (Gruppe 
Babytreff Eichgraben). Außer-
dem: Beate Silber, jetzige Leite-
rin des Babytreffs, erwartet ihr 
drittes Kind und sucht daher 
eine Nachfolge. Vielen Dank, 
Beate, für dein Engagement 
und weiterhin alles Gute! Sie 
haben Interesse, die Aufgabe zu 
übernehmen? Dann melden Sie 
sich bitte beim Babytreff oder 
bei mir!

VZBM Dr. Elisabeth Götze

Vizebürgermeisterin Gemeinde

Mobiltelefon 0699/103 13 133, 
eMail elisabeth.goetze@gruene.at
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Workshop der Neuen Mittelschule zum Thema Elektromobilität am 28.10.
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Vizebürgermeisterin Gemeinde

Pflanzen im öffentlichen Raum 
Eichgraben ist wunderschön im Wienerwald gelegen. Es umgibt uns viel Natur und wir haben auch 
viele naturnahe Gärten. Das öffentliche Gut vor Ihrem Haus befindet sich im Eigentum der Marktge-
meinde Eichgraben und steht zur allgemeinen Benützung offen.
In Ausführung unserer Charta für ein lebenswertes Eichgraben wollen wir daher nähere Informatio-
nen zum Thema „öffentlicher Raum“ geben.

Überhänge von Pflanzen 
Für Pflanzen, die auf das öffentliche Gut ragen, gelten die gesetzlichen Bestimmungen  der Straßen-
verkehrsordnung (StVO). Demnach ist jeder Grundeigentümer verpflichtet,  Beeinträchtigungen der 
Straßenbenützung hintanzuhalten. Wir ersuchen Sie daher,  ihre Pflanzen so zurückzuschneiden, 
dass Gehsteige und öffentliche Gehwege ab Grundgrenze freigehalten sind. Das übrige öffentliche 
Gut ist jedenfalls 1,5 Meter ab Asphalt- bzw. Fahrbahnkante freizuhalten. Dafür bedanken wir uns 
bereits im Voraus herzlich. Sollten Liegenschaftseigentümer diesen Verpflichtungen nicht nachkom-
men,  bitten wir um Verständnis, dass die Gemeinde diese Angelegenheit im Interesse der Verkehrs-
sicherheit, insbesondere auch der Fußgänger, an die Bezirkshauptmannschaft weiterleiten muss.

Bepflanzung des öffentlichen Gutes 
Sollten Sie den Vorbereich ihres Grundstückes besonders bepflanzen oder gestalten wollen, so ist 
dies nur im Einvernehmen mit der Marktgemeinde Eichgraben möglich. Wenden Sie sich in diesem 
Fall an die Abteilung Infrastruktur zur Detailabsprache. Bepflanzung des öffentlichen Raums ist nur 
sehr eingeschränkt möglich. Parkplätze im öffentlichen Gut müssen erhalten bleiben, die Verkehrs-
sicherheit darf in keinem Fall gefährdet werden. Es darf keine Sichteinschränkung bzw. Behinde-
rung der Straßenbeleuchtung geben. Der Zugang zu Infrastruktur und Schaltkästen muss möglich 
bleiben. Als Liegenschaftseigentümer müssen Sie eine dauerhafte Verpflichtung zur Pflege der 
von Ihnen gesetzten Pflanzen inkl. Haftung übernehmen.  Sollte die Entfernung notwendig werden, 
müssen Sie die Kosten übernehmen.

Bauliche Gestaltung 
Im Untergrund der Nebenflächen befinden sich die Infrastruktur-Versorgungsleitungen. Wenden 
Sie sich in diesem Fall an die Abteilung Infrastruktur zur Detailabsprache. Die Oberfläche vor dem 
Grundstück kann nach gemeinsamer Festlegung mit der Marktgemeinde Eichgraben nach Ihren 
Vorstellungen gestaltet werden (Grünbereich-Rasen, Pflasterung, Asphaltierung). Die Errichtung 
von Bauwerken wie z.B. Mauern, Säulen, Stiegen, etc. ist am öffentlichen Gut grundsätzlich nicht 
gestattet. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Instandhaltung für aufwendig hergestellte Oberflä-
chen wie z.B. Pflasterungen oder Asphaltierungen sowie Kostenersatz für Pflanzen auf den öffent-
lichen Nebenflächen.

Fahrzeuge am öffentlichen Gut 
Fahrzeuge ohne behördliche Anmeldung dürfen nicht am öffentlichen Gut abgestellt werden.

Ablagerung und Lagerungen 
Ablagerungen und Lagerungen auf dem öffentlichen Gut sind nur mit Bescheid der Marktgemeinde 
Eichgraben zulässig, wenden Sie sich diesbezüglich an das Verwaltungsteam der Marktgemeinde. 
Bitte beachten Sie auch, dass Müllbehälter abseits der Entleerungszeiten nicht auf öffentlichem 
Gut, sondern auf eigenem Grund aufzubewahren sind.
 
Die Marktgemeinde Eichgraben ist bemüht, das öffentliche Gut (Grünbereiche und  Nebenflächen 
der Fahrbahn) zu pflegen. Aufgrund der Vielzahl dieser Bereiche kann das nur gelingen, wenn Bürger 
nach ihren Möglichkeiten mithelfen. Mit der Pflege der Grünbereiche vor ihrem Haus tragen sie auch 
wesentlich zu einem schöneren Ortsbild bei. Dafür bedanken wir uns bereits im Voraus herzlich.

Bibliothek: 13.000 Stück im Verleih 
Bücher, Filme und Hörbücher, 
Klassiker und Top-Aktuelles
Auch im heurigen Jahr wurde der enge 
Kontakt zwischen der Bücherei und dem 
Kindergarten und der Schule weiter in-
tensiv gepflegt. Regelmäßig kamen die 
Schülerinnen und Schüler der Volkschule 
Eichgraben mit ihren Lehrerinnen für eine 
Stunde in die Bücherei zu Besuch. Der Kin-
dergarten wurde immer wieder mit Bü-
cherkisten mit aktuellen altersgerechten 
Medien versorgt.
 
Der Bestand der Bücherei umfasst derzeit 
zirka 13.000 Medien, davon 1.100 Klein-
kinder-, 3.850 Kinder- und Jugendbücher, 
1.930 DVD’s, 1.610 Hörbücher und 4.500 
Medien aus dem Bereich Belletristik und 
Sachbuch. Eine Auflistung der neuesten 
Bücher und DVD’s, Fotos von unseren 
Veranstaltungen, Ankündigungen un-
serer Lesungen etc. finden Sie immer 
aktuell auf der Homepage der Bücherei 
buecherei-eichgraben.noebib.at

Highlight im ersten Halbjahr war im Juni 
die Lesung mit Christine Nöstlinger, die 
nur mehr sehr selten Lesungen macht und 
heuer ihren 80. Geburtstag gefeiert hat. In 
dem zum Bersten vollen Gemeindesaal hat 
sie das Publikum über 90 Minuten köst-
lich unterhalten. Im Oktober folgte eine 
Lesung mit Doris Knecht, der bekannten 
Autorin und Kolumnistin aus Falter und 
Kurier.
Im März 2017 haben wir eine Lesung mit 
Niki Glattauer mit seinem neuen Bestseller 
„Best of Schule“ in Planung.
 
Die Bücherei hat zwischen Weihnachten 
und Neujahr geschlossen, die Schließtage 
werden nicht verrechnet.
Daniela Quatember

Lesung von Doris Knecht
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Das Thema „Ressource Was-
ser bei Blackout“ stand im 

Mittelpunkt des Zivilschutz-
tages am 1.10. in Eichgraben. 
Wie funktioniert die Wasser-
versorgung, die Abwasserent-
sorgung, die Kommunikation, 
aber auch die Versorgung der 
Bevölkerung in der Zeit vom 
Eintritt einer Katastrophe bis 
zur Behebung von Schäden 
und Wiederinstandsetzung?
 
Viele Institutionen und Organi-
sationen gaben Auskunft über 
Maßnahmen der Behörden, der 
Energieversorger, aber auch 
über notwendige Selbstschutz-
maßnahmen der Bevölkerung. 
Fragen der Besucher wurden 
von den Spezialisten beant-
wortet:
• Wasserver- u. Abwasserent-
sorgung: Gemeinde, EVN-Was-

ser, BMLFuW, AWV, ÖWSW-Ös-
terr. Wasserschutzwacht
• Behandlung des Themas im 
Unterricht: Volksschule, Neue 
Mittelschule 
• Maßnahmen Einsatzorgani-
sationen: Feuerwehr und Ret-
tung (ASBÖ) 
• Suche nach vermissten Per-
sonen: Rettungshunde NÖ
• Kommunikation: ÖVSV-Ös-
terr. Versuchssenderverb.
• Energieversorgung u. Not-
versorgung: ENU-Energie- und 
Umweltagentur, Ld. Landwirt-
schaftskammer
• Spiel und Spaß – Zielsprit-
zen, Gefahrstoffpuzzle: Feuer-
wehrjugend, NÖZSV 
• Psychologische Betreuung: 
AKUT-Team NÖ
• Versorgung: Billa, Apotheke, 
Feuerlöscherfirma IFUS, 
• Katastrophenschutzplanung 

und Selbstschutzmaßnahmen: 
NÖ Zivilschutzverband, SIZ 
- Sicherheits-Informations-Zen-
trum

Bürgermeister Martin Micha-
litsch und der Präsident des 
NÖZSV Christoph Kainz waren 
über die zahlreichen Besucher 
erfreut und zeigten die Wich-
tigkeit auf, dass alle Maßnah-
men der Behörden und Einsatz-
organisationen nur wirkungs-
voll und effektiv sein können, 
wenn sie durch Eigenvorsorge 
der Bevölkerung unterstützt 
werden. 

Als Zivilschutz-Beauftragter 
der Marktgemeinde Eichgra-
ben möchte ich der Gemeinde, 
dem Eichgrabner Zivilschutz-
team und allen Beteiligten für 
die Unterstützung bei der Vor-
bereitung und Durchführung 
recht herzlich danken. 

Sollten Sie Fragen zum Thema 
Katastrophenschutz, Selbst-
schutz und Eigenvorsorge ha-
ben, so finden Sie zahlreiche 
Broschüren und Folder im Ge-
meindezentrum Eichgraben. 
Hier befindet sich auch das 
SIZ - Sicherheits-Informations-
Zentrum.
Peter Stehlik

Peter Stehlik
Zivilschutz

Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at  
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

Zivilschutz Umweltgemeinderat
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 Zivilschutztag und Sirenenprobe 
in Eichgraben 
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Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at  
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

Michael Pinnow
Umweltgemeinderat

Zivilschutz Umweltgemeinderat
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Kontakt Umweltgemeinderat
Michael Pinnow
eMail: michael.pinnow@gruene.at
Telefon: 0676/9447269

Strom-Spar-Beratung holen 
und Geld sparen! Mit ein 

paar einfachen Tipps kann 
man ganz leicht den eigenen 
Stromverbrauch zu senken. Bis 
zu 300 Euro kann ein durch-
schnittlicher Haushalt damit 
pro Jahr sparen.

Die besten 
Stromspartipps in Kürze: 
• Waschtemperatur runter: 
Das Aufheizen des Wassers 
braucht die meiste Energie 
bei Geschirrspüler und 
Waschmaschine.
• Stopp dem Standby: 
Der am meiste unterschätzte 
Stromfresser.
• Wäscheleine statt Trockner: 
Billiger geht es nicht.
• Effizient beleuchten: LEDs 
statt Glühbirnen.

• Warmwasser mit Sonnen-
kraft: Eine elektrische Warm-
wasserbereitung ist besonders 
teuer, die Sonne scheint gratis.

Durch fachkundige 
Beratung Strom sparen
Wo die „Stromfresser“ in Ihrem 
Haushalt zu finden sind, erfah-
ren Sie bei der Strom-Spar-Be-
ratung. Vor Ort zeigen Ihnen 
die Expertinnen und Experten 
der Energie- und Umweltagen-
tur NÖ, wie Sie ganz einfach 
und ohne Verzicht Strom spa-
ren können.

Weitere Informationen zur 
„Strom-Spar-Beratung“ erhal-
ten Sie bei der Energiebera-
tungshotline der Energie- und 
Umweltagentur NÖ unter der 
Telefonnummer 02742 221 44.

Elektromobilität, wie das    
ElektroMobil Eichgraben, ist 

angesagt. Elektrische Antriebe 
sind leise, deutlich effizienter 
als Verbrennungsmotoren und 
arbeiten, mit Ökostrom betrie-
ben, klimaschonend. Seit 1. 
Jänner 2016 gibt es zusätzlich 
zu den attraktiven Förderungen 
bei Ankauf von Elektrofahrzeu-
gen auch einen Kostenzuschuss 
für die Anschaffung, Installati-
on und Inbetriebnahme von La-
destationen für Zuhause. Die ak-
tuellsten E-Fahrzeuge kommen 
schon auf Reichweiten bis zu 
250 km bzw. das Premiumseg-
ment sogar auf über 500 km.                

Vorteile im Überblick
• Geringe Betriebs- und Unter 
 haltskosten 
• Niedrige Steuerlast und Ver 
 sicherungsbeiträge 
• Vorsteuerabzug und Sachbe 
 zugsbefreiung bei Firmen 
 fahrzeugen 
• Elektromotoren sind weni 
 ger wartungsintensiv
• Elektroautos schonen Um 
 welt und Klima 

Michael Pinnow
 
 

   Strom-Spar-Beratung 
 holen und Geld sparen! 

              E-Mobilität: 
 Die Zukunft der Mobilität      

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

STROM�AUS�SONNENLICHT

GESCHIRRSPÜLER�HERD USW

REPARATUR�WASCHMASCHINE

BLITZSCHUTZ

ELEKTROINSTALLATIONEN

NETZWERKE

EDV�VERKABELUNG

ALARMANLAGEN

SICHERHEITSTECHNIK

BELEUCHTUNGSANLAGEN

LICHTTECHNIK

MARTIN PONGRATZ

3 0 3 2 E I C H G RA B E N

MOBIL�:�0664�/�13�13�006

FAX : 02773 / 42 111

K l e i n e S t e i n s t r a ß e 1 3

w w w . p o n g r a t z . c o . a t
elektrotechnik@pongratz.co.at

Telefon 02773/46 336
Öffnungszeiten:

Di nach Vereinbarung 
Mi 9-20 Uhr • Do + Fr 9-18 Uhr  

Sa 8-14 Uhr
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Wenn Sie Interesse haben, den Verein ElektroMobil 
Eichgraben als FahrerIn zu unterstützen, dann 
freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unter 
0676 - 810 326 72 oder 
elektromobileichgraben@hotmail.com 
Reservierung von Fahrten: 0664 - 365 13 94
www.eichgraben.at/eichgraben_mobil

Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurden von 
den Fahrerinnen und Fahrern rund  

9.500 Fahrten und 50.000 km innerhalb 
Eichgrabens absolviert. Wie gut das Projekt 
angenommen wird, zeigt sich durch die 
vielen Anfragen aus anderen Gemeinden, 
internationales Interesse aus Deutschland, 
Einladungen zu verschiedenen Plattfor-

men (z.B. Innovationsforum) und diverse 
Auszeichnungen. So konnte der Verein am 
28. Oktober den NÖ-Zukunftspreis 2016 
in der Kategorie Vereine und Institutionen 
– Gemeinschaftsfördernde Projekte ent-
gegennehmen. Der mit € 2.000,-- dotierte 
Preis wurde am 28. Oktober durch Landes-
hauptmann-Stv. Mag. Johanna Mikl-Leitner 

im Zuge einer 
sehr gelunge-
nen Zeremonie 
überreicht. Die 
Freiwilligenstu-
die in NÖ sowie 
die Bedeutung 
des Ehrenamts in 
Niederösterreich 
wurden durch 
Univ.-Prof. Dr. 
Christoph Badelt 
und Fr. Landesrä-
tin Mag. Johanna 
Mikl-Leitner prä-
sentiert.
 

Der Verein ElektroMobil Eichgraben freut 
sich sehr über diesen Preis und ist ge-
spannt, wie wir beim österreichischen 
Klimaschutzpreis am 14. November 2016 
abschneiden (das Ergebnis wird zum Er-
scheinungszeitpunkt bereits bekannt 
sein)!
Johannes Maschl

Gemeinde Kindergarten

ÖFFNUNGSZEITEN  

Parteienverkehr/Bürgerservice (Tel: 44 600):
Mo, Mi-Fr:  8–12 Uhr
Di:   8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di:   9–11 Uhr und 16.30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do: 7–12 Uhr und 12.30–15 Uhr
Di:  7–12 Uhr und 12.30–19 Uhr
Fr:  7–13 Uhr

Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18.30 Uhr ww
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Bücherei:  
Di:  8–12 u. 16–19 Uhr
Do: 12–15 Uhr
Fr: 14–17 Uhr
Die Bücherei hat zwischen Weihnachten 
und Neujahr geschlossen, die Schließzeit 
wird bei den Leihgebühren nicht berechnet.
 
Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: Nachzulesen 
auf der Homepage > Punkt Gemeinde 

– Gemeindevertretung oder beim 
Bürgerservice.

Marktgemeinde Eichgraben

Ab 1.1.2017 sind die Nachbargemeinden 
Pressbaum und Eichgraben im gemein-

samen Bezirk St. Pölten Land vereint. Damit 
ergeben sich eine Vielzahl von neuen Kon-
taktmöglichkeiten, die die jetzt schon gute 
Zusammenarbeit sicher noch vertiefen 
werden. Um die vertiefte Nachbarschaft 
zu „begehen“, treffen wir uns unter dem 

Motto „Zusammen Wachsen – zusammen 
Wandern“ am Sonntag, 8. Jänner, um 12.30 
Uhr beim Gasthaus Mayer in Rekawinkel, 
um gemeinsam von Pressbaum nach Eich-
graben zum Fuhrwerkerhaus zu wandern, 
wo wiederum eine Jause wartet. Eine gute 
Gelegenheit zu zeigen, wie wander- und 
begegnungsfreudig Eichgraben ist.

 Zukunftspreis für ElektroMobil 
Projekt weiterhin auf Erfolgsspur

 Zusammen Wachsen 
 – zusammen Wandern 

 
Seit Herbst online! 
eichgraben.topothek.at

Bilder und Beiträge für die Topothek 
bitte an Michael Niemetz

eMail: michael.niemetz@eichgraben.at
Tel: 02773 44600 31
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Gemeinde Kindergarten

Heute möchte ich mit einer Frage begin-
nen: Wissen Sie, wie Kinder lernen?
Richtig!
Sie lernen durch Erleben, Bewegen, 
Begreifen, Erfahren, Nachahmen, 
voneinander und miteinander.

Was brauchen Kinder zum Lernen?
Eine vorbereitete Umgebung, viele Ange-
bote im Raum, in der Natur und unmit-
telbar oder in etwas weiterer Entfernung 
– und Menschen, die sie lieben.

Wo haben sie diese Chance?
Im Kindergarten!
Unsere Pädagoginnen beobachten die 
Kinder, entdecken die Stärken und Bega-
bungen, erarbeiten im Team Angebote 
und Gestaltungsmöglichkeiten, greifen 
Impulse und Interessen der Kinder auf, 
bereiten ihre Umgebung so vor, dass viele 
Angebote und Materialien den Kindern 
zur Verfügung stehen und dann kann das 
„Abenteuer Lernen“ losgehen.
Elisabeth Eigner

 Wie Kinder lernen 

Kindergarten
Adresse: Hauptstraße 30, 3032 Eichgraben
Tel: 02772 - 424 20
eMail: info@kg-eichgraben.at

Kinder erleben bei uns auch die „große“ Welt. Durch viele Angebote „lernen“ die 
Kinder spielerisch, ihre Stärken und Interessen werden aufgriffen.

Für die Kinder war der 
Besuch des Zahnarztes 
kein Problem

Besuch der Feuerwehr

Reise durch 
das Farbenland 
„Orange“
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Breiteneckergasse 2
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 855 - 0
stpoelten@porsche.co.at
www.porschestpoelten.at

Mariazeller Str. 230
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 881130 - 0
zankl@porsche.co.at

www.zankl.co.at

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Eichgraben: Mag. Michael Czerny, Tel: 0664 / 606 29 2110

Neuwagen Gebrauchtwagen KundendienstErsatzteile & Zubehör
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In der Volksschule Eichgraben legen wir 
heuer einen Schwerpunkt auf das The-

ma Bewegung. Dazu sind wir Kooperatio-
nen mit dem „Klimabündnis Niederöster-
reich“, dem Klimafonds Österreich und 
der Sportunion eingegangen. Eine Idee 
unseres „Mobil-Teams“ – bestehend aus 
Lehrer-, Eltern- und Gemeindevertretern 
– war es, einen „Pedi-Bus“ ins Leben zu ru-
fen. Der Bus auf Füßen soll die Kinder dazu 
verlocken, zu Fuß zur Schule zu gehen und 
sie so fit für‘s Lernen zu machen. Am Akti-
onstag, dem 27.Oktober, war die gesamte 
Volksschule, begleitet von Eltern und Mit-
gliedern des Mobil-Teams, auf Eichgrabens 

Straßen unterwegs, um die einzelnen Pe-
dibus-Stationen festzulegen. Vom Klima-

bündnis Nie-
de rös te r re ich 
haben wir die 
Stations-Schilder 
erhalten, die Ge-
meinde Eichgra-
ben sorgt für de-
ren Aufstellung. 
Bei diesen Sta-
tionen können 
sich gehfreudige 
S c hü le r i n ne n 
und Schüler in 
der Früh zu ei-
ner bestimmten 
Uhrzeit treffen, 

um dann in kleinen Gruppen gemeinsam 
in die Schule zu gehen. Ich bedanke mich 
sehr bei allen Mitwirkenden, die diesen 
Aktionstag unterstützt haben. Bereits am 
nächsten Tag haben einige Kinder berich-
tet, mit dem „Pedi-Bus“ unterwegs gewe-
sen zu sein. Danke auch an die Eltern, die 
die Kinder dabei begleiten.

Gemeinsame Turnstunden 
Anfang November hat die gemeinsame Ar-
beit mit der Sportunion Eichgraben begon-
nen. Die ersten Rückmeldungen der Kin-
der waren sehr positiv. Eva Pakosta, Sport-
wissenschaftlerin und unsere Trainerin 
der Sportunion,  wird im heurigen Schul-
jahr mit jeder der neun Volksschulklassen 
und deren Lehrerinnen einige Turnstun-
den gestalten. Gemeinsam neu entwickel-
te Ideen und ein Austausch zwischen Trai-
nerin und Lehrerinnen sollen die Kinder 
in Bewegung bringen und vielleicht auch 
zu mehr Bewegung in der Freizeit anre-
gen. Am Ende des Schuljahres, am 22.Juni, 
wird es in der Volksschule dann ein gro-
ßes Sport-und Spielfest geben – ebenfalls 
mit der Unterstützung der Sportunion in 
Person von Eva Pakosta.
Monika Siglreithmaier

Dir. Monika Siglreithmaier

Volksschule Mittelschule

 Bewegte Schule 
Zu Fuß gehen macht Spaß! Mit dem Pedi-Bus unterwegs.

Einige Bilder vom Pedi-Bus 
Aktionstag zeigen uns in Aktion!
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Dir. Mag. Helmut Peter

Volksschule Mittelschule

Nie zuvor konnten wir mehr Freigegen-
stände und unverbindliche Übungen 

an unserer Schule anbieten als heuer. Was 
uns besonders freut ist, dass so viele Schü-
lerinnen und Schüler freiwillig und inte-
ressiert dieses Angebot am Nachmittag 
annehmen.

Ob sie sich für den Europäischen Compu-
terführerschein vorbereiten, im „English 
Communication Club“ miteinander eng-
lisch plaudern, im Darstellenden Spiel die 
Theaterbühne erobern, in „Flagball“ eine 
neue und faszinierende Mannschaftssport-
art entdecken und hier schon erste Tur-
niererfolge erzielten, immer sind unsere 
Kinder mit Feuereifer bei der Sache und 
zeigen uns damit, dass sie bei passendem 
Angebot so gar nicht schulverdrossen sind, 
sondern gerne länger bleiben.

Elektromobilität - Zukunft erfahren 
Im Rahmen unserer Kooperation mit der 
Leaderegion Elsbeere - Wienerwald wur-
den die Schülerinnen und Schüler mit dem 
aktuellen Thema „Mobilität der Zukunft“ 
konfrontiert. Dabei konnten sie selber di-
verse elektrisch betriebene Fahrzeuge be-

staunen und zum 
Teil auch selbst 
zur Probe fahren. 
Dabei war uns be-
sonders wichtig, 
im Rahmen des 
vorbereitenden 
Unterrichtes auch 
der Frage nach-
zugehen, wie der 
Strom für diese 
Antriebsart pro-
duziert wird und 
wie eine etwaige 
Belastung der Um-
welt hier vermin-

dert oder idealerweise überhaupt vermie-
den werden kann.

Die Schülerinnen und Schüler waren jeden-
falls von ihren ersten elektrischen Fahr-
erlebnissen begeistert und haben schon 
verstanden, dass wohl aller Voraussicht 
nach unsere heutige Methode der Fort-
bewegung mittels Verbrennungsmotor in 
mittlerer Zukunft nur mehr in Geschichts-
büchern erfahrbar sein wird.

Bitte jetzt schon vormerken! 
Im kommenden Schuljahr werden wir wie-
der im Rahmen unserer traditionellen The-
atertage ein Stück zur Aufführung bringen, 
welches derzeit gerade entsteht und das 
unseren Schülerinnen und Schülern wie 
auch dem Publikum sicher wieder großen 
Spaß bereiten wird. „Mahlzeit“ lautet der 
Titel und widmet sich, ohne zu viel zu ver-
raten, den vielen Verwicklungen rund um 
die edle Küche und Gastronomie.
Termine: 30. Mai, 31. Mai, 1. Juni 2017 jeweils  
um 19 Uhr im großen Turnsaal
Helmut Peter

 Mit Feuereifer am Lernen 
Top und stark nachgefragt - unsere Wahlfächer
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Musikschule

Eine effektvolle Aufführung wurde zu 
Abschluss des Sommersemesters von 

den Tanzgruppen des Musikschulverban-
des Maria Anzbach – Eichgraben vor zahl-
reich anwesendem Publikum im Festsaal 
der Schule dargeboten. Da die Lehrerin 
der Musikschule, Silvia Feldmayer, seit Fe-
bruar in Karenz ist, wurde ihre Arbeit von 
Ottilia Gaurean erfolgreich fortgeführt (sie 
unterrichtet auch im Schuljahr 2016/17). 
Unter dem Titel „Through the Year“ konn-
ten die sieben Gruppen ihr Können unter 
Beweis stellen und die anwesenden Zu-
schauerInnen begeistern. Stolz und zufrie-
den nahmen die TänzerInnen den tosen-
den Applaus entgegen. 
 
Vorschau 
Am 14. Jänner 2017 wird um 18 Uhr in der 
Aula der Musikschule (Neue MS) Neuleng-
bach ein gemeinsames Neujahrskonzert der 

MS-Orchester Neu-
lengbach, Pressbaum, 
Wienerwald Mitte, 
Maria Anzbach – Eich-
graben und Laabental 
statt finden. Es werden 
alle zusammen einen 
eigens komponierten 
Walzer als Abschluss 
spielen. Das wird be-
stimmt ein besonderes Erlebnis!
 
Noch ein Hinweis 
Wenige Restplätze in der Musikschule 
gibt es für Horn, Klarinette, Kontrabass,    
Blockflöte.
Anne-Maria Toro Pérez Gruber

 Through the Year 

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 

Der Jugendchor pro.vocant 
 stellt sich neu auf! 

Die SängerInnen der ersten Stunde von 
pro.vocant sind in die Jahre gekommen 
und gehen nun ihre eigenen musikali-
schen Wege. Mit November 2016 hat 
eine neue Ära begonnen – mit neuer 
Chorleitung und neuen, jungen Sänge-
rInnen. Anne-Maria Toro-Péres nimmt 
sich nun um die Chorarbeit an und hat 
mit einem kleinen Ensemble junger Sän-
gerInnen (10-16 Jahre) bereits losgelegt. 
Ab 10 Jahren ist jede(r) Singbegeisterte 
herzlich eingeladen, sich der Gruppe an-
zuschließen. Geprobt wird jeden Diens-
tag, 18.15 bis 19.45 Uhr in der Volksschu-
le Eichgraben. Kontakt: 0680 - 311 50 63
Mehr über den Chor: provocant.jimdo.com

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777
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Musikschule

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 

Ihr Hartwarenspezialist mit dem unglaublich breiten Angebot

��Stabstahl
��Spenglerwaren
��Elektro- und Sanitärinstallationsbedarf
��Hand- und Elektrogeräte
��Farben und Lacke
��Haus- und Küchengeräte
��Bauzubehör
��Fachberatung
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Hoch- und Tiefbau, Transportbeton, Baustoffe Tel: 02743/2364
Baumeister Ing. Franz Kickinger Gesellschaft mbH Fax: 02743/2364-10
������������������� �����������������������
Neustiftgasse 42 www.kickinger-bau.at

KAMINSANIERUNG
MIT KAMIN- UND
BAUMEISTER KNOW-HOW

www.kickinger-kamin.at
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Biosphäre

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

und ein erfolgreiches neues Jahr.

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit,
D. Czapek, Bankstellenleiterin H. Grill, E. Schindler, P. Schönfelder

Kirchenstraße 8
3032 Eichgraben
Tel. 05 05 15 - 3214

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

1
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Biosphäre

Wir machen’s einfach.

Ökobox Sammlung eingestellt

Tetrapaks in den Gelben Sack

Neu ab sofort kommen alle Tetrapaks in den 
Gelben Sack/Tonne. 
Über viele Jahre wurden die Verbundkarton-Verpackun-
gen (ÖKO-Box) bei den Haushalten getrennt gesammelt 
sowie bei Postämtern und Altstoffsammelzentren (ASZ) 
abgeliefert.  
Aus wirtschaftlichen Gründen und kürzeren Fahrtwegen 
ist die Sammlung der Öko-Box und Verbundkartons jetzt 
nicht nur bei der Post, sondern auch beim ASZ eingestellt.

Ab sofort entsorgen Sie Ihre Getränkekartons bequem 
und gemeinsam mit anderen Kunststoffverpackungen 
im Gelben Sack/Tonne. Verpackungen bitte flachdrücken, 
das spart Platz. 
Am umweltgerechten Recycling ändert sich nichts, aus 
den gesammelten Getränkekartons ent-
steht auch weiterhin neuer Karton.

www.umweltverbaende.at/stpoeltenland

Die Festtage stehen vor der Tür, das 
Festmahl wird geplant. Da darf ein 

guter Tropfen nicht fehlen. Der Biosphä-
renpark Wienerwald hat da einiges zu bie-
ten. Denn der Wienerwald beeindruckt 
nicht nur durch ein außergewöhnliches 
Waldgebiet, sondern schließt auch großar-
tige Weinregionen ein. Die Weinbauland-
schaften waren mit ein Grund für die Aus-
zeichnung des Wienerwaldes als UNESCO 
Biosphärenpark. Die idealen Bedingungen 
der heißen Sommer, trockenen Herbsttage 
und guten Bodenbeschaffenheiten tragen 
gemeinsam mit der Erfahrung der Win-
zerInnen dazu bei, dass im Wienerwald 
Jahr für Jahr exzellente Weine reifen und 
durch die nachhaltige Bewirtschaftung 
die Weinbaulandschaft im Wienerwald er-
halten bleibt. Seit 2009 werden die besten, 
nachhaltig produzierten Weine aus dem 
Wienerwald durch eine Fachjury des Bio-
sphärenpark Wienerwald ausgezeichnet. 
Das Besondere an diesem Weinwettbe-
werb ist, dass hier nicht nur Herkunft und 
Geschmack, sondern auch die besonders 
schonende Bewirtschaftungsweise zählt. 

2016 wurden folgende Weingüter 
ausgezeichnet: Ubl-Doschek Kritzendorf,  
Stift Klosterneuburg, Cobenzl Wien, 
Hajszan-Neumann Wien, Wieninger 
Wien, Walter Wien, Drexler-Leeb 
Perchtoldsdorf, Freigut Thallern Wein 
Gumpoldskirchen, Johannes Gebeshuber 

Gumpoldskirchen, Biegler 
Gumpoldskirchen, Schaflerhof 
Traiskirchen, Strasser Pfaffstätten, 
Hecher Sooss, Schlossberg Bad Vöslau, 
Brunngassenheuriger Bad Vöslau, 
Landauer-Gisperg Tattendorf.
Manuela Zinöcker

 Ein nachhaltiger, edler Tropfen zum Festmahl 
Mit Qualitätsweinen Kulturlandschaft erhalten

 „Der Wein 2016“ beweist einmal 
mehr, dass ausgezeichneter Ge-
schmack und nachhaltige Bewirt-
schaftung kein Widerspruch sind. 
Siegerliste siehe www.bpww.at
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Freudige Erlebnisse, nette Begegnungen, Ahs und Ohs  – so lässt 
sich die Stimmung beim heurigen FVV- Kulturherbst am besten 

beschreiben. Organisatorin Gertrud Brauner-Baumgartner hat den 
einzelnen Kunstwerken mehr Raum gegeben und Platz für Work-
shops geschaffen. So konnten Interessierte aus Eichgraben unter 
fachkundiger Anleitung selbst ins künstlerische Tun einsteigen: 
Mit gezeichneten Schäfchen Gefühle und Geschichten darstellen, 
Papier schöpfen und ein Buch binden, Wolle als Farbmaterial entde-
cken, einen Trickfilm mit Plastilinfiguren erstellen.
Die ganze Woche lang hat parallel dazu Holzbildhauer Niki Kropp 
im Außenbereich an einer Skulptur aus einem rohen Eichenstamm 
gearbeitet. Sie wurde beim abschließenden Künstlercafe am Sonn-
tag versteigert. „Die Versteigerung war sehr spannend, da ist es 
in 20er-Schritten heiß hin und her gegangen“, berichtet Gertrud 
Brauner-Baumgartner. Knapp das Vierfache des Rufpreises wurde 
erreicht und für einen sozialen Zweck zurück gelegt.
Diese Skulptur hat schließlich auch den Namen „Kulturherbst“ er-
halten: Wie für so ein Großereignis wichtig, braucht es einen fest 
verankerten Sockel, der Mittelteil webt wie das Zusammenspiel der 
einzelnen Künstle und dann gibt es die hinaufstrebende Spirale 
– ein zum Himmel offener Schwung: zum nächsten Kulturherbst 
– mit voller Kraft hinauf!
Barbara Chaloupek

  11. Kulturherbst – Jahrmarkt der Gefühle 
Arbeit an Skulptur als Wochenprojekt, Workshops zum Mittun und viel zum Schauen

Kulturherbst - als Skulptur, Prozess und in der 
Offenheit auf Neues

Arrivierte Künstler, aber auch Nachwuchstalente haben wieder den Mut gefunden, sich zu präsentieren und 
dem Künstleraustausch zu stellen. Im Außenbereich arbeitete und präsentierte sich Niki Kropp, drinnen luden 
Werke auf Papier, Leinwand, Ton, Wolle und Stoff zu „Wanderungen mit den Augen“ -  Entdeckungsreisen in 
Landschafts-, Gefühls- und Körperwelten ein.
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  11. Kulturherbst – Jahrmarkt der Gefühle 

Ausstellende Künstler: 
Bernhard Antes, Evelyn Binder, 
Gertrud Brauner-Baumgartner, 
Thomas Ernegger, Franziska Fuchs, 
Dieter Halama, Liane Hummer,
Andreas Ista, Barbara Katzenschlager, 
Otto Katzenschlager, Niki Kropp, 
Wilhelm Lorenzi, Lui, Christa Mayer, 
Rudolf Schar, Wilhelm Schiener, 
Ursula Schönleitner, Wiener-
waldgymnasium, Uli Zivotsky

Lesung: Christa Fritsch, 
Gesang: Eleonore Petzel, 
musikalische Begleitung 
in der Pause: Jazzband 3to4 

Einleitende Worte: Michael Götzinger, 
Eröffnung: BM Martin Michalitsch, 
Vorstellung der Künstler, 
Moderation und Organisation: 
Gertrud Brauner-Baumgartner, 
Versteigerung: Willi Lorenzi, 
Tombola und die Verlosung: 
Gabi und Barbara Zimmer, 
Werbung, Broschüre und 
Mitorganisation: Gabi Zimmer 
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Das Konzert von den Ensembles rund um Sylvia Zobek war ebenfalls ein voller Erfolg.
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GOTTESDIENSTE Große Pfarrkirche:
VORABENDMESSEN
am Samstag und vor Feiertagen 18.30 Uhr
1/2 Stunde vorher Rosenkranzgebet 18.00 Uhr
SONN- und FEIERTAGSMESSEN 10.30 Uhr
(falls nicht anders verlautbart)
WERKTAGSMESSEN in der Kleinen Kirche 
Dienstag – Hl. Messe  9.00 Uhr
Freitag – Anbetung des Allerheiligsten 19.00 Uhr
HERZ-JESU-MESSE
jeden 1. Freitag im Monat 18.30 Uhr
KIRCHLICHE FESTE: 
Mi 7.12. Vorabendmesse zu Mariä Empfängnis 18.30 Uhr
Do 8.12. Hochfest Mariä Empfängnis 10.30 Uhr
Sa 24.12. Heiliger Abend
 Kindermette 16.00 Uhr
 Christmette 23.00 Uhr
So 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn 10.30 Uhr
Mo 26.12. Fest des Hl. Stephanus 10.30 Uhr
Sa 31.12. Dankmesse zum Jahresschluss 17.00 Uhr
So 1.1 Neujahrstag – Hochfest der Gottesmutter
 Singmesse 10.30 Uhr
Do 5.1. Vorabendmesse  
 zum Hochfest Erscheinung des Herrn 18.30 Uhr
Fr 6.1. Dreikönig Hochfest
 Familienmesse mit den Sternsingern 10.30 Uhr
So 29.1. Familienmesse mit Firmstart 10.30 Uhr
Fr 3.2. Herz Jesu Messe mit Blasiussegen 18.30 Uhr
Sa 4.2. Vorabendmesse mit Blasiussegen 18.30 Uhr
So 5.2. Hl. Messe 
 mit Kerzensegnung und Blasiussegen 10.30 Uhr
Mi 1.3. Aschermittwoch
 Hl. Messe mit dem Aschenkreuz 18.30 Uhr
So 12.3. Familienmesse
 mit Vorstellung der Firmlinge 10.30 Uhr
So 19.3. Hl. Messe und PGR-Wahl 10.30 Uhr

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE

Oktober – Dezember
Dechant 
Mag. Wilhelm Schuh, 
Pfarrer

Beichtgelegenheit:
Nach Wunsch – vor oder nach den Hl. Messen, 
bitte in der Sakristei anmelden.
Mess-Intentionen:
Termine bitte während der Kanzleistunden bei 
der Pfarrsekretärin eintragen lassen.
Kanzleistunden
Donnerstag 8 – 11 Uhr  
Pfarrsekretärin Martina Crepaz Tel: 02773 - 462 46
Pfarrer Mag. KR Wilhelm Schuh: 
Tel.: 0676 - 826 633 233 oder 02773 - 524 96
Sprechstunden PAss. MMag. Verena Schifko:
Tel.: 0676 - 826 635 066
pfarramt.eichgraben@aon.at
www.pfarre-eichgraben.at

Katholische Pfarre

Liebe Pfarrangehörige!
Das von Papst Franziskus ausgerufene 
„Heilige Jahr der Barmherzigkeit“, das im 
Dezember 2015 begonnen hat, endet am 
20. November 2016. Damit soll aber nicht 
auch die Barmherzigkeit aus unserem Den-
ken und Verhalten schwinden.

Was heißt und was ist Barmherzigkeit, ein 
Begriff, der heute gar nicht mehr oft ge-
braucht wird? Wenn man das lateinische 
Wort für Barmherzigkeit, nämlich „miseri-
cordia“, wörtlich übersetzt, heißt es „das 
Herz (cor) den Armen (miseri) geben bzw. 
zuwenden (dare)“. Gott ist derjenige, der 
uns Menschen immer wieder neu, und in 
der Menschwerdung Jesu zu Weihnach-
ten in ganz einmaliger Weise, sein „Herz“, 
seine Liebe gezeigt hat. Diese Liebe und 
Barmherzigkeit waren im Wirken Jesu 
dann immer wieder deutlich zu spüren. 
Diese Liebe Gottes zu uns Menschen soll 
uns selbst zu liebenden, barmherzigen 
Menschen werden lassen.

Im Zeitalter der Computer und Maschinen 
brauchen wir eine Kultur des Herzens, der 
Herzlichkeit, der Herzenswärme. Unsere 
Welt darf nicht kalt, egoistisch, rücksichts-
los … werden. Wir fühlen uns wohl und le-
ben von der Barmherzigkeit und Güte, mit 
der die Menschen einander begegnen. Alle 
Menschen warten ja darauf, dass jemand 
gut zu ihnen ist, sie ermutigt, sie tröstet, 
ihnen hilft. Wo die Güte des Herzens das 
Leben prägt, da ist Platz für alle, auch für 
die Schwachen.

Papst Franziskus hat den ausdrücklichen 
Wunsch, dass „überall, wo Christen leben, 
Oasen der Barmherzigkeit vorzufinden 
sein sollten“. Möge auch in unserer Ge-
meinde und Pfarre diese barmherzige Lie-
be spürbar und erlebbar sein.
Ihr Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh

Weiters laden wir herzliche ein:
Taizégebet
Dienstag, 13. Dezember, um 19 Uhr in der Kleinen Kirche 
in Eichgraben 
Rorate Messen im Advent
am 6. 12., 13. 12. und 20.12. – jeweils um 6 Uhr
Alle sind herzlich eingeladen, in der nur von Kerzen
beleuchteten Kleinen Kirche die Hl. Messe mitzufeiern
und danach im Pfarrheim ein einfaches Frühstück zu
genießen.
Die Sternsinger sind unterwegs:
3., 4. und 5. Jänner
 

Liebe Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabner!
„Für jedes Geschehen gibt es eine Zeit“ 
– Frei nach Kohelet 8.
Nun bin ich bereits das fünfte Jahr hier 
in Eichgraben und schaue auf eine schö-
ne, ereignisreiche Zeit zurück. Doch 
jetzt wird es für mich an der Zeit, mich 
zu verändern und beruflich neu zu ori-
entieren. Meine kombinierte Tätigkeit 
in Schule und Pfarre wird immer mehr 
unvereinbar, aufgrund vieler neuer Auf-
gaben und zusätzliche  Stunden. Des-
halb habe ich mich – schweren Herzens, 
aber doch – dazu entschlossen, ab dem 
Schuljahr 2017/18 ganz in die Schule zu 
gehen.

Dieser Entschluss macht mich einerseits 
traurig, da ich auf eine schöne Zeit und 
tolle Erfahrungen zurückblicke und 
viele liebgewonnene Menschen zurück 
lasse. Andererseits freue ich mich auch 
auf die neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen, die auf mich warten. Ich 
möchte an dieser Stelle „Danke“ sagen, 
dass ich diese, für mich lange Zeit, hier 
sein durfte und so viel erleben konnte. 
Ich gehe mit einem vollgepackten Ruck-
sack von Erlebnissen und Beziehungen, 
die mich auf meinem weiteren Weg be-
gleiten werden.
Doch jetzt freue ich mich noch auf ein 
abschließendes, schönes Jahr hier in 
der Pfarre Eichgraben und auf viele Be-
gegnungen und Gespräche.
Verena Schifko
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Dezember

So    18. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Sa    24. 22.30 Uhr Heiliger Abend – Christnacht 
Anschließend: Ökumenisches 
Turmblasen, diesmal vor der 
kath. Kirche

Mo    26.  10 Uhr Christfest –mit Superintendent 
Lars Müller-Marienburg

Sa     31.  17 Uhr Purkersdorf Altjahrsabend: 
Silvester „Gottesdienst in 
anderer Form“

Jänner

So     1. Neujahrstag entfällt

So    15. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Februar

So     5.   9 Uhr Gottesdienst

So    19. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

März

Fr     3.   19 Uhr r.k. Pfarrheim Ökumenischer 
Weltgebetstag der Frauen

So     5.    9 Uhr Gottesdienst

So    19. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Termine Evangelisches Zentrum Michaelskapelle 

EVANGELISCHES ZENTRUM

Info: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Purkersdorf, Wintergasse 13-15, 
3002 Purkersdorf
Kanzlei: (Mo.–Do. 9–11h) 
Mobil: 0699/188 77 340 
eMail: purkersdorf@evang.at

Evangelisches Zentrum

Weihnachten ...
MENSCH werden.
Hineintreten als Mensch unter Menschen
nicht über den Dingen stehen.
Sondern inmitten der Lebenden
mitsein.
Vertrauen wagen
vertraut werden
offen bleiben und
wissen, verwundbar zu sein
Nicht hart werden
nicht alles im Griff haben.
Achtsam sein
gegenüber denen, die Dir
Sicherheit und Unverwundbarkeit verspre-
chen ...
Vorsicht gegenüber jenen,
die meinen‚ ’über den Dingen zu stehen‘.
Dem Wandel nicht entgegenstehen,
aber ihn mitgestalten
freundlich und entschlossen
verbunden und vereint mit allen
die ringen um die Würde des Lebens
und darum vertrauen wagen…
Auch und gerade
im Wissen, dass wir verwundbar 
bleiben ...
So geschieht Menschwerdung Gottes
für die Menschen
So geschieht Weihnachten
Dietmar Kreuz, Pfarrer

Dietmar Kreuz,
Pfarrer

Sich vertraut machen
(Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz)
„Wer bist du?“ sagte der kleine Prinz. „Du bist sehr hübsch ...“
„Ich bin ein Fuchs“, sagte der Fuchs.
„Komm und spiel mit mir“, schlug ihm der kleine Prinz vor. „Ich bin so traurig ...“
„Ich kann nicht mit dir spielen“, sagte der Fuchs. „Ich bin noch nicht gezähmt!“
„Ah, Verzeihung!“ sagte der kleine Prinz.
Aber nach einiger Überlegung fügte er hinzu: „Was bedeutet das: ,zähmen‘?“
„Du bist nicht von hier“, sagte der Fuchs, „was suchst du?“
„Ich suche die Menschen“, sagte der kleine Prinz. „Was bedeutet, ‚zähmen‘?“
„Die Menschen“, sagte der Fuchs, „die haben Gewehre und schießen. Das ist sehr lästig. 
Sie ziehen auch Hühner auf. Das ist ihr einziges Interesse. Du suchst Hühner?“
„Nein“, sagte der kleine Prinz, „ich suche Freunde. Was heißt ,zähmen‘?“
„Zähmen, das ist eine in Vergessenheit geratene Sache“, sagte der Fuchs.
„Es bedeutet: sich vertraut machen“
„Vertraut machen?“
„Gewiss“, sagte der Fuchs.
„Du bist für mich noch nichts als ein kleiner Knabe, der hunderttausend kleinen Knaben 
völlig gleicht.
Ich brauche dich nicht, und du brauchst mich ebensowenig.
Ich bin für dich nur ein Fuchs, der hunderttausend Füchsen gleicht.
Aber wenn du mich zähmst, werden wir einander brauchen.
Du wirst für mich einzig sein in der Welt.
Ich werde für dich einzig sein in der Welt ...“
„Ich beginne zu verstehen“, sagte der kleine Prinz.
„Es gibt eine Blume ... ich glaube, sie hat mich gezähmt ...“
„Das ist möglich“, sagte der Fuchs. „Man trifft auf der Erde alle möglichen Dinge ...“

TAXI Maria Pleyer

Badner Straße 54 Tel. 461 11
Autotelefon 0664 – 405 24 20
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Im ak-
tuellen Beitrag wollen wir noch einmal 

auf das neue Feuerwehrhaus zurückblicken, 
Sicherheitstipps für Weihnachten ans Herz 
legen und sie auf die kommenden Termine 
für 2017 hinweisen.
 
Feuerwehrhaus  
Ein Meilenstein für die Feuerwehr Eichgra-
ben war die Eröffnung des neuen Feuer-
wehrhauses am 15. Mai. Mittlerweile befin-
det sich das Feuerwehrhaus in Vollbetrieb. 
Noch fehlt an der einen oder anderen Ecke 
etwas, muss ergänzt oder fertiggestellt 
werden und auch finanzielle Mittel müs-
sen noch beschafft werden,  um dem Feu-
erwehrhaus den letzten Schliff zu geben.
 
Vielen Dank! 
Vielen Dank für die großzügige Unterstüt-
zung in den letzten Jahren durch die Bevöl-
kerung von Eichgraben. Unsere Bitte ist, 
Ihre Feuerwehr Eichgraben weiterhin so 
großzügig zu fördern. Aus diesem Grund 
bringen wir Ende November unseren Jah-
resbericht in jedes Haus in Eichgraben. 
Um Kosten für Porto zu sparen, werden 
die Jahresberichte von den freiwilligen 
Feuerwehrfrauen und –männern eigen-
händig im gesamten Ortsgebiet ausgetra-
gen. Der Jahresbericht soll einen kurzen 
Überblick über die erbrachten Leistungen 
geben, aber auch darüber informieren, 
welche Fortschritte in den einzelnen Sach-

gebieten erreicht werden konnten. Der 
Mittelteil informiert in Bildern und kurzen 
Worten über die Vielfalt der Einsätze, die 
die FF Eichgraben zu bewältigen hat. Falls 
in ihrem Postkasten kein Jahresbericht ge-
landet ist, können sie diesen gerne unter  
office@feuerwehr-eichgraben.at nachordern.
 
Apropos Einsätze 
Die ureigenste Aufgabe der Feuerwehr 
– die Brandbekämpfung – wird speziell in 
und um die Weihnachtszeit oft besonders 
„gefördert“. Damit es nicht soweit kommt, 
hier ein paar einfache Tipps, wie ein Brand 
verhindert werden kann.
 
• Den Weihnachtsbaum nicht unmittel- 
 bar in der Nähe von Vorhängen,  
 Polstermöbeln, etc. aufstellen
• Besondere Vorsicht bei Wunderkerzen 
 (Sternspuckern)
• Nach Möglichkeit einen Kübel 
 Wasser neben den Baum stellen
• Wenn geht, einen Christbaumständer 
 mit Wasser verwenden, so trocknet 
 der Baum nicht so schnell aus
• Wenn, für viele vielleicht auch 
 nicht so authentisch, auf elektrische 
 Lichterketten ausweichen.
Die Feuerwehr Eichgraben bleibt auch an 
den Feiertagen in Bereitschaft, um jederzeit 
schnell und effizient helfen zu können.
Andreas Buchschachner
 

 Termine 2016/2017

 24.12. Friedenslicht beim Feuerwehrhaus, 
 von 9 bis 14 Uhr

 18.2. Feuerwehrball im Lengbachhof, 
 ab 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr

 15.-17.6.2017 Weinkost der Feuerwehr 
 Eichgraben im Feuerwehrhaus

Fo
to

s:
 F

FW
 E

ic
hg

ra
be

n

Evangelisches Zentrum

 2016 – Meilenstein für die Feuerwehr 
Das Feuerwehrhaus ist eröffnet – bitte um weitere Unterstützung

Übung in Rekawinkel im ÖBB-Bereich mit angenommenem 
Schadstoffaustritt

122

Einsatz auf der 
Badnerstraße, 
Verkehrsunfall

  Freiwillig. Professionell.

  Ihre Feuerwehr Eichgraben.
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Fußball  KOBV

Aktuelle Infos, Termine und Spiel-
ergebnisse finden Sie auf unserer 
Homepage unter
www.sveichgraben.com

Sehr erfreulich ist die Tat-
sache, dass heuer erstmals 

sechs Nachwuchsmannschaf-
ten des Sportvereines Eichgra-
ben (U8, U9, U10, U11, U12, 
U13) am Meisterschaftsspiel-
betrieb teilnehmen konnten,   
zwei weitere Jugendmann-
schaften in einer Spielgemein-
schaft mit Pressbaum (U15, 
U16). Im Fußballkindergarten, 
das sind unserer Kleinsten ab 
dem 4 Lebensjahr, trainieren 
weitere 20 Kinder, um bald 
ebenfalls in den Bewerbsspie-
len mitmischen zu können.
 
Im September fand der diesjäh-
rige Sturmheurige am Sport-
platz statt. Am Freitag eröffnete 
die Kampfmannschaft mit ei-
nem Sieg über Böheimkirchen 

das Fest standesgemäß. Am 
Samstag waren die EVN-Girls, 
die Mädchen-Fußball-Auswahl-
mannschaft der Jugendhaupt-
gruppe, bei uns zu Gast und 
lieferte sich ein spannendes 
Spiel gegen die Waldviertel-
Auswahl.
 
Dank an Peter Weickmann 
Beim anschließenden Spiel 
der SV Eichgraben-U10 gegen 
Maria Anzbach wurde Schieds-
richter Peter Weickmann in 
den Schiedsrichter-Ruhestand 
verabschiedet. Vor Spielbe-
ginn ehrte der Vorstand des 
SVE in Anwesenheit des Lei-
ters der  Schiedsrichtergruppe 
Wienerwald, Thomas Fuchs, 
vor Mannschaft und Publikum 
Peter Weickmann für seinen 
langjährigen Einsatz und sein 
persönliches Engagement als 
Schiedsrichter, Trainer, Betreu-
er und Jugendleiter beim SV 
Eichgraben.
 
Traditionellerweise fand beim 
Sturmheurigen der Benefizlauf 
der Marktgemeinde Eichgraben 

statt, bei der viele Sportbegeis-
terte für den guten Zweck Run-
den um den Sportplatz dreh-
ten. Dank der eifrigen Sportler 
und Eichgrabner Sponsoren 
kam eine Summe von 3.000 
Euro zusammen. Dieser Betrag 
kommt zu gleichen Teilen un-
serer Rettungsstelle und Feu-
erwehr, dem Sozialfonds und 
dem Sportverein zu Gute.
 
Neue Tonanalage 
Beim Heimspiel der SVE 
Kampfmannschaft gegen Trai-
sen konnte die neue Tonanlage 
am Sportplatz in Betrieb ge-

nommen werden. Dies wurde 
durch die großzügige Unter-
stützung der VP Gemeinde-
räte aus Eichgraben möglich 
gemacht. Auf diesem Wege 
nochmals ein herzliches Dan-
keschön dafür!
 
Es ist wieder viel geschehen 
am Sportplatz, machen Sie sich 
selbst ein Bild davon, bei den 
nächsten Trainingsspielen oder 
bei der beginnenden Frühjahrs-
meisterschaft, ab März 2017.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Angelika Szelinger

 Feste, Ehrungen und Siege 
Für die Fußballer des 
SV Eichgraben ist die 
Herbstsaison zu Ende 
gegangen, die Kampf-
mannschaft konnte sich 
in der Meisterschaft im 
Mittelfeld platzieren.
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Bürgermeisterlauf: Teilnehmer des Benefizlaufes am 17.September 2016

Verabschiedung von Schiedsrichter Peter Weickmann

L Fahrschule Ing. Leitgeb
3040 Neulengbach • Hauptstraße 65/1 •     02772/52198 • eMail: office@fahrschule-leitgeb.at�

Kurz-Kurs: Jeden Montag ab 17 Uhr

Leitgeb-Fahrschule:Layout 1  07.03.2008  11:23 Uhr  Seite 1

Spieler des SV Eichgraben mit den VP Gemeinderäten bei der Einweihung der 
neuen Soundanlage beim Meisterschaftsspiel gegen Traisen
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Fußball  KOBV

Ist es Ihnen auch schon so er-
gangen dass Sie bei einem zu-

ständigen Sozailversicherungs-
träger um Kostenübernahme 
für bestimmte Leistungen 
(z.B.Medikamente,Kur-oder 
Reha-Aufenthalte, Hilfsmittel 
etc.) angesucht haben und Ih-
nen in einem lapidaren Brief 
mitgeteilt wurde, dass die Be-
willigung nicht erteilt werde? 
Viele Versicherte nehmen die-
se Mitteilung oftmals hin und 
verzichten auf Leistungen oder 
bezahlen sie selbst.
 
Dem System nicht ausgeliefert 
Versicherte sind keine Bittstel-
ler beim Versicherungsträger. 
Sie haben ein Recht auf medi-
zinische Leistung. Ihren ge-
setzlich Anspruch können Sie 
auch bei den Sozialgerichten 
durchsetzen.
Wenn Sie mit dem Inhalt so 

einer “Mitteilung” also nicht 
einverstanden sind, beantra-
gen Sie die Ausstellung eines 
Bescheides (ein formloses 
Schreiben genügt). Der Sozi-
alversicherungsträger muss 
innerhalb von zwei Wochen 
einen begründeten Bescheid 
über die Ablehnung erlassen.
Gegen diesen Bescheid kann 
beim zuständigen Arbeits- und 
Sozialgericht eine Klage erho-
ben werden.Dieses Klagever-
fahren ist gebührenfrei, auch 
besteht keine Anwaltspflicht.

 
Nicht alles gefallen lassen - 
der KOBV hilft 
Seien Sie ein mündiger Patient, 
informieren Sie sich gut und 
nehmen Sie bei Problemen Be-
ratung in Anspruch.Wenden 
Sie sich z.B. an die Sozialrechts-
abteilung des Behindertenver-
bandes KOBV oder an einen 
der regionalen Sprechtage. Der 
KOBV vertritt seine Mitglieder 
auch in derartigen Klagever-
fahren kostenlos.
Eduard Muhr

Die Ortsgruppe Eichgraben 
veranstaltete eine Mittags-
Heurigenfahrt nach Gum-
poldskirchen zum Weingut 
„Gausterer Ranch”. Alle 
mitgereisten Mitglieder 
und Freunde unterhielten 
sich prächtig.

Mitgliedertreffen
Im Jänner 2017 gibt es kein Mitglie-
dertreffen. Ab Februar finden die-
sen Treffen wieder jeden 1.Freitag 
im Monat im Gasthaus Traint-Maier. 
Beginn: 17 Uhr. Bei diesen Treffen 
sind auch Angehörige, Bekannte, 
Verwandte und sonstige Interessier-
te herzlich willkommen.
 
Sprechstunden
gibt es aus Krankheitsgründen bis 
auf weiteres keine. 

 Gesundheit - eine Frage des Geldes? 
Medikamente - Heilmittel - Reha-Aufenthalte: Ablehnung beeinspruchen
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...stolz auf unser freundschaftliches, 
ehrliches und oft auch heiteres Miteinander, 
trotz vieler  ehrenamtlicher unbezahlter 
Tätigkeiten. Unser Motto: „Jeder macht 
das, was er gut kann!“ s̀agt FVV-Obmann 
Günther Puffer, auch in dieser Ausgabe 
des Eichgrabners (siehe Vorwort). 

Einmal im Jahr gibt es einen Dankesausflug 
für alle, die beim FVV-Riesenflohmarkt 
mitgeholfen haben. Dieses Jahr war die 
Schallaburg das Ziel. Die Resonanz: „Das 
macht wieder jung!“ - gilt übrigens ge-
nauso für das miteinander Arbeiten
 und Spaß haben beim Flohmarkt und 
anderen FVV-Festen und Aktivitäten für den 
Ort und die Menschen in in Eichgraben!

 FVV-Inside Wir sind ein engagiertes Team,

50 JAHRE
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Senioren Naturfreunde

Kontakt:
Traude Gessner, Obfrau
Tel: 0664 / 100 03 17

Termine 
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Ein ereignisreiches Jahr 
neigt sich für den Senio-

renbund dem Ende zu. Elf Ver-
anstaltungen hatten wir heuer 
schon, die Vorbereitungen für 
unsere Weihnachtsfeier sind 
im Laufen. Daneben ist das mo-
natliche Seniorencafé - wie be-
reits in der Vergangenheit - ein 
gemütlicher Treffpunkt, einan-
der wieder zu sehen. Und das 
alles mit dem Ziel: unseren Se-
nioren möglichst viel Abwechs-
lung und schöne Erlebnisse zu 
bieten. Aber alles der Reihe 
nach. Früh morgens am 18.8. 
sind wir Richtung Bad Ischl 
gefahren, um an des Kaisers 
Geburtstagsfest teilzunehmen. 
Unter Applaus sind die Hoch- 
und Deutschmeister nach der 
Messe beim zahlreichen Publi-
kum zur Kaiservilla vorbeimar-
schiert. Nach dem Festakt vor 
der Kaiservilla sind wir mit der 
Seilbahn auf den 1.400 m ho-
hen Hausberg der Bad Ischler, 
die „Katrin“, gefahren, wo wir 
bei Kaiserwetter die Terrasse 
mit dem herrlichen Weitblick 
genossen haben.

Wandern mit Pokal 
Anfang September haben wir 
am Senioren-Wandertag in 
Retz teilgenommen. Eine we-
sentlich größere Gruppe hat 
am Naturfreunde-Wandertag 
in Eichgraben im Oktober teil-
genommen. Alle waren gut bei 
Fuß und bester Laune. Die La-
bestellen bei der Feuerwehr in 
Rekawinkel und bei den Natur-
freunden in Eichgraben waren 
willkommene Treffpunkte für 
alle Wanderer, bevor es zurück 
zum GH Traint-Maier ging, wo 
Monika Neubauer den Pokal 
für die zweitgrößte Gruppe mit 
Stolz entgegennehmen durfte.
 
Herbstreise 
Anfang Oktober hat unsere 
siebentägige Herbstreise an 
die Bernsteinküste nach Polen 
stattgefunden. Die stürmischen 
Wellen der Ostsee, die steife 
Brise sowie das regnerische 
Wetter werden uns ebenso in 
Erinnerung bleiben wie die 
kilometerlangen Weideland-
schaften und Wälder. Mitten-
drin liegen einzelne mehr oder 

weniger verlassene Dörfer, wo 
man meint, die Zeit sei stehen-
geblieben. Highlight dieser Rei-
se waren die Stadtbesichtigung 
in Dresden, dem „Venedig des 
Ostens“, sowie die Besichti-
gung des Schlosses Sanssouci 
in der Nähe von Berlin.
 
Aktivitäten 
Auf das bevorstehende Gansl-
Essen in der Nähe von Steyr 
freuen wir uns ebenso wie auf 
die Aktivitäten im Dezember, 
wo uns beim Senioren-Cafe 
der Nikolaus besuchen wird, 
wir die Viehofner Bergweih-
nacht in der Nähe von St. Pöl-
ten besuchen werden sowie 
auf unsere Weihnachtsfeier im 
Fuhrwerkerhaus.

Jahreshauptversammlung 
Im Oktober hat die Jahres-
hauptversammlung stattgefun-
den. Obfrau Traude Gessner 
konnte 57 Mitglieder begrüßen. 
Gottfried Prentinger wurde 
für seine Verdienste gedankt. 
Die Funktion der Kassierin hat 
Christa Czak übernommen. 
Neben zahlreichen Ehrungen 
aufgrund langjähriger Mitglied-
schaft erhielt Monika Neubauer 
das bronzene Verdienstzeichen 
des SB NÖ für ihre bisherigen 
Tätigkeiten.
Monika Neubauer

Nach dem zünftigen Mittagessen haben wir den traumhaften Ausblick in das Ausseer Land genossen.

9.12. Halbtagsausflug 
zur Viehofner Bergweihnacht 
(Nähe St. Pölten), 13 Uhr
14.12. Vorweihnachtliche Feier 
im Fuhrwerkerhaus, 15 Uhr 
6.1. Neujahrskonzert 
der NÖ Tonkünstler im 
Festspielhaus in St. Pölten, 11 Uhr 
Senioren-Cafe im GH Traint-Maier: 
7.12., 4.1., 1.2.;  Beginn 15 Uhr.
Wandern 
jeden Donnerstag, 14 Uhr, 
Rosa Sejkora, Tel. 02773/46 725
Kegeln
jeden Mittwoch, 14.00 Uhr, 
Leopold Klima, 0676/73 871 83
Asphaltstock-Schießen: 
jeden Montag, 18.00 Uhr, 
Wilhelm Kein, 0699/10 881 380
NEU: Tanz ab der Lebensmitte mit 
Manina Greiner:   jeden zweiten 
Dienstag ab 16.30 Uhr im Gemein-
dezentrum, Dauer eine Stunde, 
Kosten für einen 10er Block € 45,-
Tanzen fördert die Konzentration, 
wirkt sich positiv auf Herz, Kreis-
lauf und den Stoffwechsel aus. 
Darüber hinaus wird das Gedächt-
nis trainiert. 
An unseren diversen Aktivitäten kön-

nen alle Bürger und Bürgerinnen aus        

Eichgraben teilnehmen, wir freuen uns 

über jeden Gast.

 Abwechslung und schöne Erlebnisse 

Kaisergeburtstag bis steife Brise an der Bernsteinküste  
- elf Veranstaltungen und viele gemütliche Treffpunkte im bisherigen Jahreslauf

✝
Das Ableben unseres Mitglieds, 
Maria Donawell, bedauern wir 
und werden wir ihr stets ein       
ehrenvolles Andenken bewahren.

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41
Neulengbach: Tel. 02772/545 14
www.toyota-frech.at
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Senioren Naturfreunde

Beachten Sie unsere ausführlichen 
Ankündigungen, Berichte und Fotos:
www.eichgraben.naturfreunde.at
Facebook: eichgraben-naturfreunde 
Schaukästen, Eichgrabner, NÖN.

Großartige Erfolge gab es 
für Georg Parma und un-

ser Climbing Team beim Boul-
dern. Bei einer Nachtwande-
rung erforschten viele Kinder 
mit Michele die Geheimnisse 
der Nacht. Beim Naturfreun-
detag 2016 in Pottendorf er-
reichte die OG Eichgraben für 
außergewöhnliche Umweltju-
gendaktivität mit dem Projekt 
„Waldatelier“ beim „Goldenen 
Murmel“ den 3. Platz. 

Familienwanderung 
Eine Familienwanderung  führ-
te mit der Zahnradbahn Sala-
mander auf den Schneeberg, 
alle marschierten zur Fischer-
hütte, dann weiter zum höchs-
ten Punkt, dem Klosterwappen, 
und über das Damböckhaus 
wieder retour. Für unser Kleins-

ten war es eine tolle Leistung, 
bei eisigem, fast schon winter-
lichem Wetter den höchsten 
Punkt von Niederösterreich zu 
besteigen! Es war ein beeindru-
ckendes Bergerlebnis und auch 
der Spaß kam nicht zu kurz: 
Der erste Schneemann wurde 
gebaut.

Wanderung Nationalfeiertag 
Zahlreiche Wanderer starteten 
am Nationalfeiertag in Eichgra-
ben und mit Eifer wurden die 
Naturquizfragen beantwortet, 
um eine Schokomedaille zu ge-
winnen. Die stärkste Gruppe 
stellte die Feuerwehr Eichgra-
ben, gefolgt von den Senioren 
Eichgraben und Senioren Maria 
Anzbach. Die jüngste Vorange-
meldete, Carina Pany, und der 
älteste, Hr. Müller, ( 94 Jahre) 
schafften die Strecke ohne Pro-
bleme.

Faszinierende Kurzfilme 
Unser neuer Fotoreferent Rudi 
Trautendorfer beeindruckt mit 
seinen tollen Kurzfilmen auf 
der Homepage (Unterpunkt 
Berichte) und im Facebook.

Neue Broschüre 
Die Naturfreunde Österreich 
gestalteten eine Broschüre mit 
dem Titel „Naturfreunde-Hüt-
ten kochen auf“ mit Rezepten 
und Tipps gegen Lebensmit-
telverschwendung. 16 Natur-
freundehütten geben dazu ihre 
Rezepte preis, u. a. auch die 
Gföhlberghütte. Jedes Mitglied 
kann diese Broschüre kostenlos 
anfordern, für Nichtmitglieder 
ist sie um Euro 7,- bestellbar 
unter  Tel. 01/892 35 34 bei der 
Bundesleitung der Naturfreun-
de Österreich.
Hertha Trenk

 Vielfältigkeit im Naturfreunde-Vereinsleben 
Rückblick: Tolle Leistungen von Klein und Groß, Alt und Jung

Termine
Dezember - Jänner

11.12.Laterndlwanderung 
mit Vorweihnachtsfeier beim 
Lechnerstadl
31.12. Sylvesterwanderung
1. Neujahrswanderung 
zur Gföhlberghütte
6.-8.1.2017 Skitage in Radstadt

Das Jahresprogramm wurde leider erst 
nach Redaktionsschluss beschlossen. 
Bitte schauen Sie auf die Homepage 
oder holen Sie sich Ihr kopiertes Exem-
plar, es liegt u.a. auf der Gemeinde, bei 
den Banken und im Furwerkerhaus auf.

✝

Die Naturfreunde Eichgraben 
betrauern das Ableben von Rudi 

Köhler. Er war von 1986 bis 2012 
Funktionär und stets ein aktives, 
hilfsbereites Mitglied. Unser tief-

stes Mitgefühl zu diesem schweren 
Verlust. Danke für alles Rudi –    
deine Naturfreunde Eichgraben

„Alles was gegen die Natur ist, 
hat auf die Dauer keinen Bestand“ 

Charles Darwin

❞

❝Dieser flotte Schneemann wachte über  
uns auf unserer Schneebergwanderung 

Jugendnachtwanderung bei der Lechnerwiese 
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3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG
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Pensionisten

Kontakt: 
Obfrau Elfi Weidinger
Tel: 02773 - 440 08, 0699 - 884 77 999

Pensionistenverband 
Ortsgruppe Eichgraben

Bei herrlichem Wetter ging 
die Fahrt Mitte September 

los ins wunderschöne Tiroler-
land - ins Ötztal nach Umhau-
sen zum Hotel Johanna. Jeden 
Tag wurde ein anderes Aus-
flugziel in Angriff genommen. 
Das Wetter war herrlich, so 
fuhren wir zum Reschenpass 
und Reschensee mit dem ver-
sunkenen Kirchturm weiter 
nach Meran. Auch die Ötztaler 
Gletscherrundfahrt – Retten-
bach- und Tiefenbachgletscher 
auf 2800m  –   zählten zu den 
Höhepunkten dieser Fahrt. Die 
Panoramastraße Kühtai, das 
Sellraintal über den Zirlerberg 
und der Kurort Seefeld wurden 
besucht. Zum Abschluss gab 
es noch eine Führung in der    

Glockengießerei Grassmayr 
und im Glockenmuseum.
 
Tagesfahrten 
Ein weiterer herbstlicher Aus-
flug hat uns nach Freistadt zu 
einer Fahrt mit der Pferdeei-
senbahn geführt. So reiste man 
im 19. Jahrhundert – und zwar
von Budweis über Linz nach 
Gmunden.
 
Das einzigartige Museum mit 
der ersten Bahnhofgaststätte 
und nicht zuletzt die Tatsa-
che, dass hier vor 180 Jahren 
die kaiserlichen Habsburger 
reisten, versprühen schon ein 
besonderes Flair. Weiter führte 
uns der Bus nach Bad Leonfeld, 
zur Erlebniswelt Lebzeltarium 

Kastner und dann nach Kefer-
markt zum berühmten Flügel-
altar.
 
Die letzte Busfahrt in diesem 
Jahr führte am 11. November 
nach Gallien im Waldviertel 
zum Ganslessen.  
 
Zum Schluss möchte ich es 
nicht verabsäumen, mich bei 
allen, die zum Zustandekom-
men der verschiedenen Veran-
staltungen, Reisen und bei der 
Betreuung der Mitglieder mit-
geholfen haben, für die gute 
Zusammenarbeit zu bedanken.
Elfi Weidinger

Weihnachtsfeier
im GH Schmied in Unter Oberndorf  
am 15. 12. 2016 um 14 Uhr. 

Das Programm erfolgt erst nach der 
Jahreshauptversammlung mit  Neu-
wahl im Gasthaus Schmied am 
12.1.2017.

Jänner - März

Programm
Dezember

 Reiselustige Pensionisten 
Ötztal, Pferdeeisenbahn und Gallien
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Elektr. Installationen - Blitzschutz - Antennenbau - Alarmanlagen
elektr. Torantriebe - Videoüberwachungen - Photovoltaik-Anlagen
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Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Hauptplatz 5a • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •
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Tennis Pfadfinder

Mehr als 70 Mitglieder 
feierten den Saisonab-

schluss im Gasthof Schmied, 
ein Zeichen dafür, dass der 
„Wohlfühlfaktor“ im Verein 
stimmt. Wir werten das auch 
als Anerkennung für die Arbeit 
der Funktionäre und als Aus-
druck der Zufriedenheit mit 
den sportlichen Angeboten 
und Spielmöglichkeiten.

Mit dem 3. Tabellenplatz der 
Herren und dem Gruppensieg 
der Damen in der Kreisliga 
NÖ Mitte können wir mehr 
als zufrieden sein. Nicht we-
niger erfolgreich waren heuer 
die Nachwuchsmannschaften. 
Neben dem Gruppensieg der 
Kids U11 und dem 2. Platz der 
Kids U10 konnten die Jüngsten 
sogar den Kreismeistertitel in 

der U9 nach Eichgraben holen. 
Diese gute Basis ist Garantie 
für zukünftige Erfolge.

Neue Gesichter
auf dem Treppchen
Krönender Abschluss der Sai-
son waren die vereinsinternen 
Meisterschaften im September. 
Bei einem Rekordteilnehmer-
feld von 30 Spielerinnen und 

Spielern gelangten fünf Bewer-
be zur Austragung. Flutlicht-
anlage und Online-Platzreser-
vierungssystem waren hierbei 
wertvolle organisatorische Hil-
fen. Die Sieger wurden bei der 
Saisonabschlussfeier vor den 
Vorhang geholt und mit Poka-
len prämiert.

Norbert Schauer

Wohlfühlfaktor durch alle Generationen, Kreismeistertitel und Gruppensiege bei den Kindern.

 Fundament für neue Ziele 

Kontakt:
Karl Schmucker
Tel.: 0676 - 669 55 08
Aktuelle Infos, Fotos und Termine
online auf www.tceichgraben.com

Gruppenfoto von der Vereinsmeisterschaft

Siegerehrung bei der 
Saisonabschlussfeier

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle – 
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte 
und Striche (oh, die Bei-Striche!) – 
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40
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Nachdem das auf dem Feuer zu-
bereitete Essen verspeist wurde, 
ging es an die richtige Technik. 
In zwei Gruppen wurden Ko-
then (Schwarze Feuerzelte) auf-
gestellt, die anschließend auf 
ihre Tauglichkeit überprüft wur-
den. Dann hatten die Kinder die 
Aufgabe ein Beschaffungsspiel 
im Ort zu meistern, wobei einige 
Dinge doch sehr schwer zu be-
sorgen waren.  An dieser Stelle 
sei festgehalten: Jeder Gruppe 
gelang es, den geforderten Ku-
chen zu bekommen!
Der Vormittag des letzten Tages 
wurde mit Packen, Spielen, Bo-
genschießen und auch mit Aus-
bildung verbracht. Vor dem Mit-
tagessen gab es dann noch eine 
Überraschung: Eine Seilrutsche, 
die die Kinder dann auch gleich 
mit viel Freude und Tatendrang 
ausprobieren durften. 
Es war ein erfolgreiches Lager 
und wir freuen uns schon wie-
der auf die nächsten Aktivitäten!
Tobias, Alex, David, Carina, Franz

 Heimabendzeiten:
Wölflinge (6-10J.)+Wolfspfadfinder (10-12J.): 
 Do. 15 – 16.30 Uhr
Pfadfinder (11-16J.):  Fr. 18 – 19.30 Uhr
Rover (ab 16J.):    Fr. 19.30 – 21.30 Uhr
Ort:  Klostergelände

Info: KF Georg Krauss
Tel: 0664/28 44 836
eMail: georg–krauss@gmx.at

Stark motiviert 
im neuen Heim  
Der Schock über den Verlust des 
Pfadfinderheimes, das wir doch 
20 Jahre hatten, ist vorbei. Wir 
bekamen den ehemaligen Klo-
sterkindergarten als neue Bleibe 
zur Verfügung gestellt. Hier sei 
im Besonderen Herrn DI Michael 
Toms, dem Projektmanager des 
neuen Klostereigentümers, ge-
dankt, der uns dies ermöglichte. 
Mit starker Motivation haben sich 
unsere Rover und Gruppenleiter 
in die diversen Umbauarbeiten 
gestürzt, eine Zwischenwand 
errichtet, Küchenzeile und Herd 
eingebaut, alle Elektro- und Sa-
nitärfunktionen in Ordnung ge-
bracht, etc.
Einziger Wermutstropfen: Die 
Heizungszuleitung funktioniert 
noch nicht (Die Zentralhei-
zung würde vom Kloster aus 
gespeist).  Als schwaches Provi-
sorium laufen einstweilen elek-
trische Heizlüfter. Zusätzlich: 
Heftige gymnastische Übungen 
gegen Unterkühlung. Trotzdem: 
Bei der Stromabrechnung wer-
den uns die Ohren schlackern. 
Bobby

Herbstwettkampf 
Jedes Jahr im Herbst treffen ein-
ander Pfadfinder und Rover zum 
alljährlichen Wettkampf (HWK), 
um drei Tage lang in verschie-
densten Disziplinen der Pfadfin-
dertechnik anzutreten und neu 
erlerntes Können zu präsentie-
ren.
Der Fokus des heurigen Wett-
kampfes im Oktober lag auf 
Spiel, Spaß und Abenteuer. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück 

wurde damit begonnen, in den 
Wiesen beim Heim eine regel-
rechte Großküche im Freien 
zu errichten. Am Nachmittag 
wurde dann auf insgesamt drei 
Kochstellen gemeinschaftlich 
gekocht, wobei sich Pfadfinder 
und Rover immer zu übertreffen 
versuchten.
Gegen Abend fingen die Rover 
mit dem Bau einer Seilrutsche 
im nahegelegenen Wald an, wel-
che die Pfadfinder nach bestan-
den Aufgaben benutzen konnten 
und dies auch mit Begeisterung 
taten.
Am letzten Tag des Wettkampfes 
stand ein Ausflug zu einem na-
heliegenden Bauernhof am Plan. 
Auch hier galt es wieder, Aufga-
ben zu lösen und abschließend 
bekamen unsere Pfadfinder und 
Rover sogar ein wenig Reitunter-
reicht. Der diesjährige Herbst-
wettkampf wurde erfolgreich 
und eigentlich komplett ohne 
Verlierer abgeschlossen.  Bernie
 
Herbstlager der Wölflinge 
Im Gegensatz zu den 10-16 jäh-
rigen Pfadfindern fordert ein Ru-
del aus 6-10 jährigen Wölflingen 
wesentlich mehr Aufmerksam-
keit, da sie in wenigen Minuten 
ohne Aufsicht im besseren Fall 
alles um sich herum und im 
schlechteren Fall sich selbst un-
gewollt irreparabel beschädigen 
können.
Freitag Abend begann das Wöl-
flingslager. Trotz nicht funktio-
nierender Heizung waren unse-
re Wölflinge nicht verzagt. Auf-
gewärmt von Ballsportarten und 
umhüllt von kuscheligen Decken 
musste nachts niemand frieren.

Tennis Pfadfinder

 Herbstlager & Wettkämpfe 

Gebruzelt wird hier wie da
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Plus & Minus
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Wohn-Accessoires
Lichtskulpturen
Unikate

www.ars-azur.eu

Atelier Azur

OPEN
Mi  10 - 17 Uhr
Fr  15 - 19 Uhr
Sa  14 - 18 Uhr

Burggasse 256
3033 Altlengbach

Frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes Neues Jahr 

wünscht Familie Pickner

Kirchenplatz
3040 Neulengbach
Tel.: 0664 5350055

pickner.at

weissgold
585/000

Princessdiamanten

gelb-weissgold 
585/000
Brillanten

AnderS-Grafik&Design
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Plus & Minus

Herr Minus
bemerkte verärgert

…dass für die Infoständer am 
Freiheitsplatz endlich eine 
Lösung gefunden wurde, die 
spätestens im Frühjahr von 
Gemeinde und FVV umgesetzt 
wird. Der zerschlissene Orts-
plan wird also schon bald der 
Vergangenheit angehören.
 
...dass Nahversorger über die 
Gemeindegrenzen hinweg den 
FVV wieder mit Spenden für 
das Buffet bei der Langen Nacht 
der Museen unterstützt haben: 
Dank an das Café Schemper, 
den Unimarkt und die Bäckerei 
Rothwangl.
 

…dass die Chickstummelitis 
wieder fröhliche Urständ feiert. 
Muss das sein? Die paar Schrit-
te bis zum Mistkübel werden 
doch wohl auch mit Raucher-
lunge noch zu schaffen sein! 

Herr Plus 
bemerkte erfreut

 Erratum 
Beim Bericht der Preiserhö-
hung der ÖBB-Tickets sind 
wir irrtümlich von älteren 
Zahlen ausgegangen. Die 
Preiserhöhung bei einer 
Jahreskarte nach Wien 
inkl. Zone 100 beträgt bei 
Vorauszahlung nur 32 Euro, 
also etwa drei Prozent. Kor-
rekt sind die 13 % Plus für 
die Strecke nach St. Pölten. 
Wir bitten, das Versehen zu 
entschuldigen.

…dass sich die Parksituation 
bei Musikschulkonzerten in 
Maria Anzbach entschieden 
verbessert hat. Der Parkplatz 
hinter der Schule ist eine große 
Erleichterung für instrumen-
tenbeladene Eltern und geh-
schwächere Konzertbesucher.  
Übrigens: das Zusammenspiel 
im Ensemble macht nicht nur 
Spaß, es ist hochwirksame 
Vorbereitung auf Team- und 
Konzentrationsfähigkeit im 
Berufsleben. Schön, dass die 
Eichgrabner Kinder von den 
Lehrerinnen und Lehrern des 
Musikschulverbandes so gut 
geführt werden – auch dafür 
einmal ein herzliches Danke!

Unerfreuliches Beispiel Neuer Bahnhof
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Was glauben Sie, 
-wieviele Schweindln gibt‘s  in Eichgraben ?
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Frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes Neues Jahr 

wünscht Familie Pickner

Kirchenplatz
3040 Neulengbach
Tel.: 0664 5350055

pickner.at

weissgold
585/000

Princessdiamanten

gelb-weissgold 
585/000
Brillanten

AnderS-Grafik&Design
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Advent

Adventkonzert am 11. De-
zember, gelungenes 

M.O.S.A.I.K. Fest am internati-
onalen Tag der Flucht.
Vieles drehte sich in den ver-
gangenen Monaten im Kloster 
Stein um das Thema Musik. 
So haben einige Bewohnerin-
nen und Bewohner begonnen, 
das Spielen eines Musikinstru-
ments zu lernen bzw. zu üben. 
Gitarre und Geige stehen dabei 
besonders hoch im Kurs; es 
haben sich einerseits einige 
ehrenamtliche „LehrerInnen“ 
gefunden, andererseits werden 
Kurse durch Spenden finan-
ziert (die übrigens immer herz-
lich willkommen sind).
Traditionelle Musik aus den 
Herkunftsländern einiger ge-
flüchteter Menschen stand am 
30. September auf dem Pro-
gramm. In den Räumen der 
evangelischen Pfarre Eichgra-
ben veranstaltete M.O.S.A.I.K. 
anlässlich des internationalen 

„Tages der Flucht“ ein Konzert, 
bei dem es großartige Darbie-
tungen verschiedenster Hob-
bykünstler –durchwegs profes-
sionell vorgetragen– zu hören 
gab.
Vor und nach der Veranstal-
tung, aber auch in der Pause 
konnten sich die zahlreichen 

Gäste am reichlichen Buffet 
bedienen. Außerdem gab es 
selbstgefertigtes Kunsthand-

werk zu erstehen. Alle Erlöse 
kamen weiteren Aktivitäten 
von M.O.S.A.I.K. zugute.

Klosterkirche öffnet sich 
Ein weiteres Benefiz-Konzert 
unter dem Titel „advenire“ 
wird am Sonntag, dem 11. De-
zember, um 17 Uhr stattfinden. 

In der Klosterkirche am Stein, 
die ihre Pforte neuerdings wie-
der für kulturelle Veranstal-

  Musik, die „ankommt“ 
tungen und kirchliche Feste 
öffnet, wird Kultur-Austausch 
im wahrsten Sinne des Wortes 
gelebt. Im Mittelpunkt stehen 
Musik – instrumental und vo-
kal – sowie Texte rund um das 
Thema „Ankommen“.
Dafür haben sich lokale Künst-
lerinnen und Künstler mit 
höchst unterschiedlichen Ta-
lenten bereit erklärt, ihre Zeit 
dem sozialen Zweck zur Verfü-
gung zu stellen. 
Danach können die Gäste den 
Abend bei Tee und Punsch aus-
klingen lassen. Ein Kunsthand-
werk-Markt mit Kleinigkeiten, 
die von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Kloster 
selbst angefertigt wurden, bie-
tet auf dem Vorplatz der Kirche 
einen stimmungsvollen Rah-
men dafür. Mit den Einnahmen 
werden wiederum weitere In-
tegrationsmaßnahmen für die 
geflüchteten Menschen finan-
ziert.                    Doris Korger

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h

Ihr Elektrogerät

braucht einen Freund:

Tel: 02773 / 428 780

gaubmann.service@aon.at

www.elektro-service.at

Tel: 01 / 53 53 253
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Advent

LIEBE EICHGRABNERINNEN 

UND EICHGRABNER!

Für die Weihnachtstage und den 

Jahreswechsel hoff en wir endlich wieder 

einmal auf etwas mehr Weiß statt Grün!

DIE GRÜNEN EICHGRABEN WÜNSCHEN IHNEN 

GANZ  HERZLICH GERUHSAME  WEIHNACHTSTAGE 

UND EIN  ERFOLGREICHES UND FRIEDVOLLES 

 NEUES JAHR 2017!

Elisabeth Götze, Michael Pinnow, Barbara Skala, 

  Cecilia Thurner und die GRÜNEN Eichgraben
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Eichgraben-Weihnachtsinserat_192x125_11-16.indd   1 21.11.2016   10:42:21

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen

3071 Böheimkirchen · Obere Hauptstraße 3
Tel. 02743 2159 · Fax 21549

www.sumetsberger.at

MEISTERBETRIEB GMBH
KACHELÖFEN, FLIESEN, WANDHEIZUNGEN
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FVV aktiv

Dem FVV schon viele Jahre kreativ verbunden, hat er über Jahrzehnte für Titelseite, 
den aufwendigen Mittelteil und schmückende Elemente wie etwa die Skyline Eichgrabens 
gesorgt: Unser Grafiker Robert Bruckböck geht in den wohlverdienten (Un)ruhestand.

Die Herren Plus und Minus 
erhielten durch ihn ihr Gesicht

Seit 12 Jahren zeichnete Ro-
bert gemeinsam mit der Re-

daktion für die grafische Linie 
des Eichgrabners und die hohe 
Qualität verantwortlich.   
Da steckt viel Zeit und Mühe 
drinnen: Ausgewogener Text- 
und Bildfluss, aber auch die 
Verbesserung/Druckvorberei-
tung der Fotos und zum Teil 
auch der Inserate.
Er ist ein Mann mit vielen Ta-
lenten: Zeichnen -links und 
rechtshändig-, Feuer ohne 
Streichholz machen, schützen-
de Sonnenschirme für Amsel-
nester bauen, Kinder bei den 
Pfadfindern zu Abenteuern und 
Erfolgserlebnissen motivieren, 
auch singen und Geschichten 
erzählen kann er. 2016 hat er 
sich noch Zeit für eine detai-
lierte Übergabe genomen, die-
ses ist ist nun die letzte Ausga-
be, die in seinem Dachatelier 
entstanden ist. 

Wir hoffen, dass uns seine 
spitze Zeichenfeder als Car-
toonist weiter erhalten bleibt, 
vielleicht findet er nun Zeit für 
seine Fotoserie „Eichgrabens 
vergessene Türln“!
Mit eine großen Dankeschön 
und alles Gute!
Barbara Chaloupek
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Jetzt was i net, soll
i erm zum Kulturherbst

einladn?
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Ein Service ihrer Post:

Nächster Briefkasten 

in nur 5 km   ☞

Im Fuhrwerkerhaus, vor Einbau der Klimaanlage

Uijjegerl, Burschi,- is Deiner so klan, dasd 
erm gar so groß aufd Wand malst ?

Günther, Verteidiger seines Museums:  „Verschwinde versoffene Amphore!“

Diese wohlbekannte  Ansicht 
vom Fuhrwerkerhaus ist seine Federzeichnung

Oh du mein Blumen-Bunny

Sorgt für Fußgängerkondition: Die Post
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Ciao, Bobby

Bitte,  Leutln bleibts sauber!
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FVV aktiv

Liebe Leser!
12 Jahre lang war ich der gra-
fische Gestalter des Eichgrab-
ners. Es war mir eine Ehre 
-wenn auch nicht immer ein 
Vergnügen- einen maßgebli-
chen Anteil am Werden unse-
rer Periodka zu haben. 
Neben dem Layout der Seiten 
habe ich auch zahllose Fotos 
für unsere Zeitschrift gemacht 
und, obwohl es die Eile der 
Produktion selten zuließ, die 
eine oder andere Zeichnung 
angefertigt. 

Jetzt übergebe ich die Gestal-
tung in jüngere Hände und ver-
füge mich in den Ruhestand. 

Dem Eichgrabner und auch Ih-
nen, liebe Leser wünsche ich 
alles Gute für die Zukunft und 
verbleibe 
mit herzlichem Gruß
Robert K. Bruckböck

In eigener Sache   
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Jetzt was i net, soll
i erm zum Kulturherbst

einladn?
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Eichgrö,- 
rundlich, freundlich

Kam einmal vorbei:  James Bond
(hat vermutlich Bösewichte liquidiert)

Jö,  – ein neuer Kratzbaum!
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Ciao, Bobby

Reitet wild durch 
die Geschichte: Janitschar

So lieb,– darf man‘s streicheln ?

Aquarell unserer Kirchen,
ursprünglich für die 
Festschrift 
„70 Jahre Eichgraben“
gemalt.



54

Info: www.wienerwald.lions.at

Lions

Nachdem wir eine geplante Kabarett-
Veranstaltung im Oktober leider ab-

sagen mussten, freuen wir uns jetzt auf 
einen LIONS-Advent voller „Events“ im 
Wochenrhythmus:
 
Den legendären LIONS-Punsch werden 
wir beim Adventmarkt Eichgraben und 
beim Adventmarkt in Maria Anzbach 
ausschenken – dazu gibt‘s kulinarische 
Köstlichkeiten.  Einen beliebten Klassi-
ker, der schon lange nicht mehr zu hören 
war, bieten wir eine Woche später:  Am 
3.Dezember bringt die Gruppe „Gospel 
meets Vienna“ schwungvolle Adventat-
mosphäre in das besondere Ambiente 
der Wallfahrtskirche von Maria Anzbach 
– eine schöne Gelegenheit, sich in echte 
Adventstimmung zu bringen! Und diese 
Stimmung setzt sich in der Woche danach 
fort: Am 10. Dezember ab 16 Uhr geht im 
Stadtsaal in Purkersdorf ein besonderes 
Weihnachtsmusical über die Bühne: Die 
bekannten „Bellarinas“ entführen uns in 
„Einen merkwürdigen Adventkalender“  - 
ein phantasievolles vorweihnachtliches 
Erlebnis für Jung und Alt, das Sie nicht ver-
säumen sollten !
 

Den Jahresbeginn begehen wir schließ-
lich am 14. Jänner mit einem speziellen 
Neujahrskonzert im Seminarhotel Leng-
bachhof/Fam.Böswarth in Altlengbach: 
„Klassik-Stars von Morgen“ werden in die 
Welt der klassischen Musik einladen – eine 
schöne Gelegenheit, mit jungen, preis-
gekrönten Musikerinnen und Musikern 
einen unterhaltsamen und kurzweiligen 
Streifzug  mit bekannten Melodien zu un-
ternehmen !  
 
Karten für diese Veranstaltungen wie im-
mer in den Raiffeisenbanken oder direkt 
im Hotel Lengbachhof. „Helfen Sie uns hel-
fen“!  Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei 
unseren Veranstaltungen! www.lionsclub-
wienerwald.at/ 
Herbert Hayduck
 

LIONS CLUB Wienerwald - Wir helfen…

 Klassik-Stars, Bellarinas und Punsch 

Advent und Jahresbeginn, stimmungsvoll mit den LIONS
10. Dezember 16 Uhr: Weihnachtsmusical der Bellarinas 
in Purkersdorf
14. Jänner 19 Uhr: Klassik-Stars von morgen in Altlengbach

D
U
B

achdecker
nd
auspengler

TEL. (02773) 463 09
3032 EICHGRABEN, FURTH 6, FAX (02773) 427 66

Web + IT
Moderne Homepages zu fairen Preisen: alle 

Leistungen rund um Ihren zeitgemäßen Internetauftritt

Schilder + Beschriftungen

Grafik + Druck

Beschriftung von Fahrzeugen, Gebäuden,

Tafeln und Vielem mehr

Gestaltung & Produktion von Geschäftsdrucksorten, 

Broschüren, Foldern, Etiketten, etc.

KUTECH Web & Werbung*

* eine Marke der KOMUNITAS OG

Innovationsstraße 7 
3041 Asperhofen

02274 210 76
offi ce@kutech.at
www.kutech.at

… ab 2017 in Abstetten!
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Verein für Kunst und Kultur Eichgraben
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben
Leitung: Elfriede Bruckmeier
Tel. und Fax 02773/46 301
verein@vkk-eichgraben.at  
www.vkk-eichgraben.at

Kunst & Kultur

Nachhaltigkeit, das belieb-
te Schlagwort, bedeutet 

ja wohl auch, dass eine Idee, 
die konkret geworden ist, über 
erste Erfolge hinaus fortgesetzt 
werden muss. In diesem Sinne 
ist die Winterkultour zu einem 
Vorzeigeprojekt geworden. 
Beim Brainstorming am G21 
Kulturstammtisch entwickelt, 
geht sie heuer bereits ins 6. 
Jahr. 
Die Idee: 4 Ortsteile, 4 Winter-
monate, und 4 private Wohnräu-
me mit interessanten, abwechs-
lungsreichen Veranstaltungen 
zu bespielen hat auch wirklich 
etwas Zwingendes. Vom klas-
sischen Cello–Duo bis jüdisch/
palestinensischer Folklore, von 
der Erfolgsperformance von 
Christian Muthspiel „Von und 
mit Ernst (Jandl)“ bis zu Lesun-
gen mit Musikbegleitung, vom 
Gesangsterzett oder Sextett bis 
zum Liedermacher, von der Ti-
roler Märchenerzählerin und 
dem Kurdenprofessor bis zur 
Puppenspielerin war alles ver-
treten, was sich in einem Raum 
mit 25 bis 50 Zuhörern auffüh-
ren lässt. 
Zum ungewöhnlichsten Spiel-
ort – der  damals neu eröffnete 
Apotheke, in der Michael Dangl 
und Maria Fedotova ein „medi-
zinisches Weihnachtsmärchen 
präsentierten - kommen in der 
6. Staffel zwei stillgelegte Gast-
zimmer dazu – lassen Sie sich 
überraschen! Vielleicht fällt uns 
ja zu stillgelegten Fleischhau-
ereien auch noch etwas ein…       
Elfriede Bruckmeier

Winterkultour 
– die weiteren Termine:
21.Jänner Ottenheim, bei Elfrie-
de Bruckmeier: „Aspiro“ Voka-
lensemble.
25.Februar Hutten, bei Magda 
Graf: Folkgruppe „Zur Wach-
auerin“.
11.März Hinterleiten, Frau Wes-
sely und Frau Knödler:   „Das 
Lächeln der Sterne“ Lyrik und 
Musik mit Dagmar Fischer, Le-
sung und Heidelinde Gratzl, 
Akkordeon.
Beginn jeweils 19.30 Uhr, Teil-
nahme nur per Voranmeldun-
gen unter kultur@eichgraben.net 
oder  02773 46301.
 
 
 

Die Winterkultour – eine Erfolgsgeschichte 
Eichgraben Vokal 
mit neuen Erfahrungen 
Eine neue Erfahrung machte 
der Chor – in diesem Fall das 
Kammerensemble – bei der 
Veranstaltung „chor.komposi-
tion“, Untertitel „zeitgenössi-
sche vokalmusik für gemisch-
ten chor“. Man merkt schon an 
der Kleinschreibung, dass es 
sich um Werke der Moderne 
handelt. Komponisten waren 
aufgefordert, Stücke verschie-
denen Chören „auf den Leib“ 
zu schreiben und bei der Ein-
studierung Hilfe zu leisten.
Eichgraben Vokal war insofern 
benachteiligt, als sich der Kom-
ponist nicht um uns kümmer-
te. Trotzdem konnte man mit 
unserer Performance – dem 
Auftragsstück und einem wei-
teren zeitgenössischen Werk 
– durchaus zufrieden sein, 
zumindest gab es nur positive 
Rückmeldungen. Einmal im 
Klangraum Minoritenkirche 
aufzutreten war in jedem Fall 

die Mühe wert. Und wir sind 
wieder um eine Erfahrung rei-
cher!
Das Herbstkonzert „In der Bar 
zum Krokodil“ war ein großer 
Spaß für Publikum und Akteu-
re gleichermaßen. Solos, be-
schwipst oder selbstbewusst, 
Duos, Trios, Ensemblestücke 
und Chorwerke der 20er und 
30er Jahre sowie der Nach-
kriegszeit brachten den zum 
Bersten gefüllten Saal zum 
„Swingen“ und zum Dampfen, 
denn draußen war es bitter 
kalt.
Elfriede Bruckmeier
Kommende Termine:
11.12. 
Mitwirkung beim Benefiz-
konzert im Kloster Stein
17.12. 19 Uhr 
Benefizkonzert in Wien 
„am Spiegeln“ im Rahmen 
von „Singen hilft!“
18.12. 17 Uhr 
Weihnachtskonzert im 
Wienerwalddom

Jetzt NEU: 
Nützen sie unser iPad 
mit gratis Internetzugang 

Hauptstraße 119, Haus 2, G 1 
3021 Pressbaum
Telefon: 02233/57595
Öffnungszeiten: Di-Fr: 8.30-18.00, Sa: 9.00-14.00
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Haarverlängerung - Haarverdichtung
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Barbara Röhrbacher      +43 676 640 99 33

Maß- und Änderungsschneiderei
Dahlienstraße 12
3032 Eichgraben

Mo-Do: 9 - 12 Uhr
barbara.roehrbacher@gmx.at

Mode & Design
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Bellarina facetime

Mit dem Beginn des Schuljahres 
2016/17 starteten die Bellarinas in 

kaum veränderter Zahl von Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen das 
neue Bellarina-Jahr. Wir freuen uns ganz 
besonders, dass wir auch einige Flücht-
lingskinder zu unseren neuen Tänzerinnen 
zählen können. Gemeinsam mit den neuen 
Kindern sind in Summe zwölf unterschied-
liche Muttersprachen bei Bellarina vertre-
ten. Diese Tatsache wurde verarbeitet in 
unserer neuen Weihnachtsgeschichte.

Unsere neue Weihnachtsgeschichte: Mit 
Beginn der Proben im September startete 
natürlich die Vorbereitung für die dies-
jährige Weihnachtsshow unter dem Titel 

„Ein merkwürdiger Adventkalender“. Im 
Gegensatz zu den Shows der Jahre zuvor, 
die auch Nachdenkliches beinhalteten, ist 
die heurige Show ausschließlich als Unter-
haltungsprogramm für Jung und Alt kon-
zipiert. 

Sie findet traditionell in Zusammenarbeit 
mit dem Lionsclub Wienerwald im Stadt-

saal in Purkersdorf am 10. Dezember um 
16 Uhr statt.
Das Semester wird abgeschlossen mit ei-
nem Auftritt beim „No Problem Ball“ in Ba-
den am 27. Jänner, bei dem wieder speziell 
dafür erarbeitete Choreographien vorge-
führt werden.
Als Vorankündigung sei bereits jetzt mit-
geteilt, dass es im Frühjahr keine Bellari-
nashows in Eichgraben geben wird. Dafür 
können unsere TänzerInnen neben dem 
Familientag der LAK in der Garten Tulln im 
Rahmen der 100 Jahr Feiern des Lionsclubs 
International bewundert werden mit ei-
nem eigens für diese Events erstellten Pro-
gramm.                               Kristel Demaere
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Info zu Bellarina und „That‘s Life“
homepage: www.bellarina.info
Buchungsanfragen an
eMail: dance@bellarina.info oder
Tel: 0680 - 11 803 06 

 Adventmarkt und ein merkwürdiger Adventkalender    
Neue Weihnachtsgeschichte unterhaltsam und vielsprachig

Das�Team�der�Filiale�Eichgraben�bedankt

sich�für�Ihr�Vertrauen�und�wünscht

einen�guten�Rutsch�ins�neue�Jahr:

Montag

Bedientes�Bargeldservice:

Unsere�Beratungszeiten: Montag�bis�Freitag,�7:00�-�19:00�Uhr

Nach�Terminvereinbarung

Dienstag
8:00�-�12:15�Uhr
8:00�-�12:15�Uhr

Donnerstag 8:00�-�12:15�Uhr

Beraternachmittag

Freitag

Mittwoch 8:00�-�12:15�Uhr 14:00�-�16:15�Uhr

8:00�-�12:15�Uhr 14:00�-�17:30�Uhr

0�50�100�-�20219

24h�Service
Rund�um�die�Uhr�für�Sie�da.

14:00�-�16:15�Uhr

Beraternachmittag

Herzogenburg-Neulengbach�Bank�AG

Weiters�stehen�Ihnen�unsere�Spezialisten�für�Bauen�&�Wohnen�sowie�der

Kapitaloptimierung�aus�Herzogenburg�gegen�Terminvereinbarung�zur�Verfügung.

Pia�Niemetz
Filialleitung

050100-25178

niemetzp@herzogenburg.sparkasse.at

Ingrid�Rigler
Kundenberaterin

050100-25177

rigleri@herzogenburg.sparkasse.at

Andreas�Brunner
Kundenberater

050100-25187

brunnera@herzogenburg.sparkasse.at

Timeea�Mang
Kundenberaterin

050100-25188

mangt@herzogenburg.sparkasse.at

Das Team von Immobilien Mörtl unterstützt seit mehr als 25 Jahren bei 
Verkauf, Kauf und Vermietung von Immobilien.  Foto: Nadja Meister

25 Jahre Immobilien Mörtl,
die Nr. 1 im Wienerwald!
Das zehnköpfige Team von Immobi-
lien Mörtl setzt sich seit über 25 Jah-
ren mit voller Kraft und Motivation 
für seine Kunden ein und unterstützt 
erfolgreich bei Verkauf, Kauf und Ver-
mietung von Immobilien.

Unter der Leitung der Geschwister 
Wolfgang Mörtl und Martina Leodol-
ter haben sich die Grundsätze eines 
Familienbetriebes über Jahrzehnte 
bewährt: Kundenorientierte Dienst-
leistungen, ehrliche Beratung und 
verlässliches Branchen-Know-How 
sind die Faktoren, die den entschei-
denden Vorteil am Immobilien-Markt 
sichern.

Durch ein umfangreiches Servicean-
gebot konnte sich Immobilien Mörtl 
so zum ersten Ansprechpartner im 
Wienerwald positionieren. 

„Ein Hauskauf oder -verkauf ist eine 
große Sache. Hier geht es oft um Ent-
scheidungen für’s ganze Leben! Wir 
sind uns unserer Verantwortung be-
wusst und bemühen uns tagtäglich 
um einen erfolgreichen Abschluss für 
unsere Kunden. “, so die Geschäftsfüh-
rer Mörtl und Leodolter.

Nähere Infos finden Sie unter:
www.immobilien-moertl.at

WERBUNG

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00
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Bellarina facetime

Kontakt:
www.manuel-celeda.com oder 
Tel.: 0660 50 772 08 

Ende Oktober hat die kleine Jill Tylor 
den Ort aufgesucht, wo sie vor 10 Jah-

ren auf mysteriöse Weise verschwunden 
ist. Unseren mutigen Gästen ist es jedoch 
gelungen, sie von ihrem Fluch zu befrei-
en und den verlorenen Seelen zu entkom-
men. Knapp 200 Besucher durften wir bei 
unserem Mörder Dinner Halloween-Spe-
cial „Der Fluch von Jill“ in die finstere und 
gruselige Welt der Familie Tylor entführen 
und sie dabei mit einem fantastischem 
Horror-Dinner verwöhnen.
 
Im nächsten Jahr warten viele wunder-
schöne neue Orte auf unsere Besucher; 
auch ein brandneuer Fall, bei dem un-
sere Gäste sich für eine Rolle anmelden 
können, feiert im Frühjahr Premiere. Au-
ßerdem freuen wir uns auf zwei „Open-

Air-Morde“ auf Schloss Rosenburg im Au-
gust und ein neues Halloween-Special im 
Oktober.

Die Jugend
auf die Bühne! 
Auch für unsere jungen Nachwuchstalen-
te wird es im kommenden Jahr wieder 
die Möglichkeit geben, auf der Bühne zu 
zeigen, was in ihnen steckt. Ein Theater-
workshop in Eichgraben ist für das Früh-
jahr 2017 angesetzt. Die Termine folgen 
noch im Dezember unter 
www.manuel-celeda.com. 
 
Wir möchten uns bedanken! 
Die vergangene Saison war voller aufre-
gender und schöner Momente, die wir alle 
sehr genossen haben. Ohne ein starkes 
und engagiertes Ensemble und Team wäre 
das alles nicht möglich! Doch was wären 
unsere Veranstaltungen ohne unser groß-
artiges Publikum? Daher möchten wir uns 
herzlich bei all unseren Gästen bedanken 
und freuen uns schon jetzt auf ein Wieder-
sehen im Jahr 2017! 

Geschenktipp: 
Gemeinsame Zeit ist das schönste Ge-
schenk! Wie wäre es also mit einem un-
vergesslichen Theaterabend mit den Liebs-
ten? 
Jetzt online entdecken und X-Mas-Rabatt 
sichern!  www.mörderdinner.com
Manuel Celeda
 

           Gäste konnten Jill retten 
Viel Neues im kommenden Jahr

Gruselige Spannung garantiert!
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Grünlandsterne Liste Umweltschutz...die Überparteiliche Bürgervereinigung
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Das Zwergenland ist mit 
einem neuen Team erfolg-

reich in das Schuljahr 2016/17 
gestartet. Elisabeth Alberer, 
Jasmin Dvorsky und Gudrun 
Senoner haben mit viel Einsatz 
und der Unterstützung durch 
die Gemeinde Eichgraben die 
Kleinkindbetreuung übernom-
men. Erkenntnisse aus vielen 
Gesprächen mit Eltern und ei-
gene Erfahrungen wurden in 
das Betreuungskonzept inte-
griert.
Zeit für jedes Kind in der Klein-
gruppe, Raum für Geborgen-
heit, Kreativität und Bewegung 
sowie die Beziehung zwischen 
den Familien und den Betreu-
ungspersonen stehen hier im 
Vordergrund. Durch vor Ort 
zubereitete Mahlzeiten kann 
eine kindgerechte und gesun-
de Ernährung angeboten wer-
den.

Ab Jänner noch Plätze frei  
Individuelle Förderungen wer-
den von der Marktgemeinde 
Eichgraben und dem Land 
Niederösterreich angeboten. 
Wir informieren und beraten 
Sie gerne vorab über die Kos-
ten und Fördermöglichkeiten 
für Ihren Betreuungsbedarf. 
Um die Qualität des Angebots 
weiter verbessern und auf Be-
dürfnisse der Eltern besser ein-
gehen zu können braucht das 
Zwergenland Ihr Feedback. 
Fragen, Anregungen und Ideen 
bitte einfach per Mail an eichg
raben@daszwergenland.at sen-
den. Da immer wieder Kinder 
das Zwergenland in Richtung 
Kindergarten verlassen, gibt 
es trotz vieler Neuanmeldun-
gen ab Jänner noch einige freie 
Plätze – informieren Sie sich 
jetzt!
Elisabeth Alberer
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Zwergenland Neue Schule

 Zeit für jedes Kind …
Kreativität, Bewegung, Geborgenheit

Mehr auf evn.at/energieberatung

kostenlose
Energieberatung 

unter
0800 800 333

TIPP:
Seien 
Sie 
dabei!

Energie vernünftiger nutzen: 
mit der EVN Energieberatung.
Egal, ob Sie bauen, sanieren oder Ihre Energiekosten 
senken möchten – die EVN Energieberater geben 
Ihnen Tipps, wie Sie bares Geld sparen. Wollen auch 
Sie Ihren regionalen Energieberater kennenlernen? 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag ab 7.15 Uhr
Mindestens 47 Wochen im Jahr geöffnet.

Verein Zwergenland
Eichgraben, Hauptstraße 53.

Kontakt: 
Elisabeth Alberer
(Pädagogische Leitung)
0680/116 84 40

Gudrun Senoner
Diplompädagogin 

Jasmin Dvorsky
Kindergartenassistentin 

eMail: eichgraben@daszwergenland.at
Weitere Informationen gibt es auf 
unserer Homepage: 
www.daszwergenland.at
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Zwergenland Neue Schule

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

Die Sekundaria (das ist die 
6. bis 8. Schulstufe) hat ein 

neues Selbstständigkeits-Pro-
jekt, das darin besteht, selbst 
einzukaufen und zu kochen, 
selbst das Schulgebäude zu put-
zen und alleine die Finanzen 
zu erledigen. Das ödet uns gar 
nicht an, sondern wir machen 
diese Arbeiten meistens gern. 

Natürlich ist das Abwaschen 
nach dem Essen nicht sonder-
lich lustig, aber wir verstehen, 
dass es in der Schule auch da-
rum geht, sich auf das Leben 
vorzubereiten. und da gehört 

Haushalt eben dazu. Wir sind 
stolz, dass wir diese Arbeiten 
schon jetzt können. Das Essen 
schmeckt uns viel besser, seit 
wir selber kochen.

Wir haben Unterricht wie in al-
len anderen Schulen auch. Zwi-
schen den Unterrichtseinhei-
ten haben wir „Freiarbeitszeit“. 
Da können wir alle Räume und 
Materialien und den Garten 
nutzen.
Unsere hauptsächlichen Fä-
cherbereiche sind Deutsch, 
Englisch, Mathematik und 
Weltgeschichte. Anders als im 
alten Gebäude, wo jetzt nur 
mehr die Grundstufen und die 
Primaria (bis zur 5. Schulstu-
fe) sind, bekommen wir jetzt 
Aufgaben, die wir binnen einer 
Woche erledigen müssen. Wir 
machen diese Aufgaben in der 
Schule. Zu Hause müssen wir 
nichts machen.
Außerdem haben wir an Nach-
mittagen verschiedenste Ange-
bote wie Ausflüge, Workshops, 

 Ein Kind erzählt von seiner Schule    
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Bewegung, Freizeitangebote, 
usw...

Weihnachtskekse
zur Reisefinanzierung 
Wir machen jedes Jahr eine 
Klassenreise. Dieses Mal wol-
len wir uns diese Reise selbst 
finanzieren. Darum verkaufen 
wir Weihnachtskekse. Wollen 
Sie nicht auch selbstgebackene 
Weihnachtskekse für Zuhau-
se? Wir verwenden Bio-Zuta-
ten und machen sie wirklich 
schön! Wenn Sie welche kau-

fen wollen, melden Sie sich 
bitte unter der Telefonnum-
mer: 02773-42348 (Sekundaria 
Neue Schule)
Autor: Franz Königswieser, 
12 Jahre
 

Die Sekundaria: Schulaufgaben 
und was sonst noch zum 
Leben gehört.

Franz Königswieser berichtet 
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Tiermedizin
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Homöopathie ist eine Therapieform, 
bei der individuelle Symptome des 

Tieres ausschlaggebend für die Wahl des 
Heilmittels sind. Die homöopathische Be-
handlung verwendet dafür pflanzliche, 
mineralische und tierische Rohstoffe, 
die in Form von Globulis (das sind kleine 
weiße Kügelchen, die süß schmecken), 
als Injektionspräparate oder als Tropfen 
verabreicht werden. Der homöopathische 
Ausgangsstoff wird schrittweise verdünnt 
und verschüttelt (potenziert), wodurch 
sich die Arznei energetisch verändert. 

Die Homöopathie ist eine sanfte Therapie, 
welche die Selbstheilungskräfte des Kör-
pers anregt und unterstützt. Es hängt vom 
Zustand und der Lebenskraft des Tieres ab, 
ob und wie schnell eine Heilung eintritt. 
Tiere reagieren grundsätzlich sehr sensibel 
auf diese ganzheitliche Therapieform. Un-
abhängig vom Alter können alle Haus- und 
Nutztiere mit homöopathischen Medika-
menten behandelt werden. 
Akute Erkrankungen, wie zum Beispiel 
Infektionskrankheiten, Prellungen und 

Verstauchungen, Scheinträchtigkeit der 
Hündin usw. genauso wie langwierige 
chronische Krankheiten sind Indikationen 
für diese Form der Behandlung. Auch bei 
therapieresistenten Erkrankungen oder 
Verhaltensauffälligkeiten stellt die Homö-

opathie eine gute Therapiemöglichkeit 
dar. Auch eine Kombination mit schulme-
dizinischen oder anderen Therapieformen 
funktioniert sehr gut.
Es gibt natürlich auch Grenzen in der 
Homöopathie. Unheilbare Erkrankungen 
im Endstadium können trotz eines pas-
senden Homöopathikums aufgrund der 
nicht mehr vorhandenen Lebenskraft und 
des nicht mehr vorhandenen Regulations-
systems des Patienten nicht mehr geheilt 
werden. Haltungs- oder Fütterungsfehler 
mit oder ohne Mangelerscheinungen be-
hindern ebenfalls eine homöopathische 
Behandlung. 
Wichtig: Hohe Potenzen gehören immer 
in die Hände erfahrener Homöopathen, da 
die Häufigkeit der Gaben im Verhältnis zur 
gewählten Potenz äußerst wichtig für den 
Heilerfolg ist, und eine zu häufige Gabe in 
einer falschen Potenz durchaus zu erhebli-
chen Nebenwirkungen führen kann.
Brigitta Rohrer-Stieger

 

 Homöopathie- sanft und nebenwirkungsfrei 
Tropfen oder Kügelchen für alle Haus- und Nutztierarten, 
Einsatz im Akutfall wie bei chronischen Erkrankungen möglich

Bestattung Ernst Hofstätter
Rund um die Uhr  02772 | 555 26, mobil 0664 | 38 01 257

Neulengbach, Wiener Strasse 37 | Pressbaum | Alland seit 1962

Wir beraten, helfen und organisieren alles für einen 
würdevollen Abschied.

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.fliesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen
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Rettung

02773 - 423 44 

Inzwischen zum zweiten 
Mal fand eine großange-

legte Übung der Feuerwehr 
Eichgraben gemeinsam mit 
der Rettung Eichgraben statt. 
Im Mittelpunkt stand die Zu-
sammenarbeit der beiden Ret-
tungsorganisationen. Es wurde 
das Retten aus verschiedenen 
Kraftfahrzeugen, die Wiederbe-
lebung und der anschließende 
Abtransport eines überwach-
ten Patienten, das Absichern 
von Unfallstellen und die Be-
kämpfung von Kleinbränden 
geübt. Im Beisein eines Lehrsa-
nitäters und eines Ausbildners 
von spineboard.at nahmen 15 
Feuerwehrleute und 19 Sanitä-
ter an dieser Übung teil. Wir 
danken allen für die engagierte 
Teilnahme und die geopferte 
Freizeit für die Sicherheit der 
Bevölkerung von Eichgraben!
 Auf Einladung der Frei-
willigen Feuerwehr Unter 
Oberndorf nahmen zwei Teams 

der Rettung Eichgraben an der 
diesjährigen Übung des Unter-
abschnitts OST teil. 
Übungsannahme für den 
Rettungsdienst waren zwei 
Verkehrsunfälle mit einge-
klemmten Personen. 
Die Aufgabe der Sanitäter des 
Samariterbundes war es, die 
zwei Verletzten, gemeinsam 
mit den Teams der Feuerwehr 
Unter Oberndorf und Maria 
Anzbach, aus den Unfallfahr-
zeugen zu retten.
 
Keine Angst vor Erster Hilfe...
...lautete das Motto für die 
Feuerwehrjugendgruppen aus 
Eichgraben und Rekawinkel. 
Aus diesem Grund trainier-
ten drei Rettungssanitäter der 
Rettung Eichgraben gemein-
sam mit ihnen die wichtigsten 
Handgriffe für den Ernstfall. 
Im neuen Feuerwehrhaus der 
Feuerwehr Eichgraben wur-
den die Jugendlichen in den 

lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen geschult. Ob nun 
Brandwunden, stark blutende 
Verletzungen oder der richtige 
Umgang mit einer bewusstlo-
sen Person, all das ist jetzt kein 
Problem mehr für unsere jüngs-
ten Feuerwehrkameraden.
 
Rettungsjugend –
unsere „Retter von morgen“
Mit Schulbeginn hat auch das 
neue Jugendgruppenjahr be-
gonnen. Mit großer Freude 
dürfen wir berichten, dass 
die Rettungsjugend neuerlich 
Zuwachs bekommen hat. Das 
bedeutet, dass unsere Jugend-
gruppe auf inzwischen 11 
Helferinnen zw. Helfer ange-
wachsen ist, worauf wir sehr 
stolz sind. Für kommendes 
Jugendjahr sind unter ande-
rem wieder ein winterlicher 
Ausflug auf den Eislaufplatz, 
der Besuch des Rettungshub-
schraubers, die Teilnahme am 

Landesjugendwettbewerb in 
Rabenstein und viele andere 
Aktivitäten geplant.
Philipp Schmid

Rettungstechnisches Praktikum und Unterabschnittsübung 
bringen Sicherheit für Eichgraben

 Üben, üben, üben …
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Facharztpraxis 
für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
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Wahlärztin aller Kassen
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www.omni-biotic.com
Institut Allergosan Pharmazeutische Produkte Forschungs- und Vertriebs GmbH 
Diätetisches Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (Bilanzierte Diät)

DAS Probiotikum
zum Antibiotikum
10 hochaktive Bakterienstämme 
für Ihren Darm

OMNi-BiOTiC® 10  AAD: 
Zur Behandlung von durch 
Antibiotika ausgelösten Durchfällen.

Erhältlich
in Ihrer Apotheke 

Eichgraben

Hauptstraße 61  ☎ 02773/ 44 000

Kommen Sie in Ihre Apotheke Eich-
graben, lassen Sie sich von unserem 

reichhaltigen Gesundheitssortiment ver-
führen und Sie werden sehen: Da ist für 
jeden etwas dabei. Und wenn Sie selbst 
keine „zündende Idee“ haben – unsere Ge-
sundheits-Expertinnen beraten Sie gerne!
 
Hochwertige Kosmetik – immer eine Freu-
de! In der kalten Jahreszeit braucht unsere 
Haut besonders viel Schutz und Pflege. Die 
trockene Kälte draußen und die wohlige 
Wärme drinnen bedeuten großen Stress 
für unsere Haut. Darum ist es jetzt beson-
ders wichtig, die Haut optimal zu pflegen 
und zu schützen. Wenn man sich dabei 
noch etwas Gutes tun kann: umso besser! 

Lassen Sie sich von den Kosmetik-
Profis in Ihrer Apotheke Eichgraben 
beraten und buchen Sie jetzt einen kos-
tenfreien Beratungstermin für unseren 

Kosmetikberatungstag am 6. Dezember 
mit Kosmetikerin Diana. Anmeldung unter 
02773 - 44 000 oder direkt in der Apothe-
ke.

Freuen Sie sich über eine strahlend gesun-
de Haut und ein attraktives Aussehen.
 
Um Ihnen das Schenken oder Wünschen 
zu erleichtern, haben wir spezielle An-
gebote für Sie vorbereitet. Jetzt wird 
Schenken noch viel einfacher: Mit einem 
Geschenkgutschein aus Ihrer Apotheke  
Eichgraben. Besuchen Sie uns in der fest-
lich geschmückten Apotheke Eichgraben.

Ihre Mag. pharm. Birgit Biehl 
und das Team der Apotheke Eichgraben

 Was das Christkind so braucht 
Schenken Sie etwas ganz Besonders: 
Schenken Sie Gesundheit und Wohlbefinden!
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Dr. M. Fertschak, Gemeindearzt

Die Bauchspeicheldrüse wird im Fach-
jargon als Pankreas bezeichnet. Das 

Pankreas ist ein längliches, im Bauchraum 
quer liegendes Organ zwischen Magen, 
Dickdarm, Leber und Milz und wird in 
Kopf, Körper und Schwanz gegliedert.

Verdauung und Zuckerstoffwechsel 
Die Aufgaben bestehen einerseits in der 
Produktion von Verdauungsenzymen sowie 
in der Bildung von Hormonen des Zucker-
stoffwechsels. Die Bauchspeicheldrüse hat 
einen Ausführungsgang, der gemeinsam 
mit dem Gallengang in den Zwölffinger-
darm mündet. Es werden Enzyme zur 
Spaltung von Eiweiß, Kohlenhydraten und 
Fett im Pankreas gebildet und zusammen 
mit der Gallenflüssigkeit nach der Nah-
rungsaufnahme in den Zwölffingerdarm 
abgegeben, um die Nahrung aufzuspalten.

Die gebildeten Verdauungsenzyme lie-
gen im Pankreas in einer inaktiven Form 
vor, um eine Selbstverdauung der Bauch-

 Die Bauchspeicheldrüse 
Hier entstehen Insulin und Glucagon sowie Enzyme zur Spaltung von Eiweiß, 
Kohlenhydraten und Fett. Enzündungen sind schmerzhaft und gefährlich.
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Lebensnotwendige Teamarbeit der Organe: In der Bauchspei-
cheldrüse werden Enzyme vorbereitet, gemeinsam mit dem 
Gallensaft in den 12-Fingerdarm gespritzt. So kann nach der Vor-
arbeit im Magen Aufschließung der Nahrung im Darm beginnen.

speicheldrüse zu verhindern. Erst im 
Zwölffingerdarm werden aus den inakti-
ven Formen durch Peptidasen die aktiven 
Enzyme gebildet.
Außerdem werden noch Hormone produ-
ziert, das Insulin und das Glucagon. Beide 
Hormone haben ihre Aufgaben im Gluco-
sestoffwechsel zu erfüllen. Das Insulin 
senkt den Blutzuckerspiegel und das Glu-
cagon hebt diesen an.
Wenn man die Funktionen des Pankreas 
betrachtet, lässt sich daraus schon ableiten, 
welche Erkrankungen der Bauchspeichel-
drüse auftreten können:
Die Bauspeicheldrüse produziert, z.B. als 
Folge einer chronischen Bauchspeicheldrü-
senentzündung, nicht mehr ausreichend 
Verdauungsenzyme. Die daraus resultie-
rende Folge ist eine Verdauungsstörung.
Die Bauchspeicheldrüse ist nicht mehr in 
der Lage, eine ausreichende Menge  In-
sulin zur Verfügung zu stellen. Die Folge 
davon ist ein Diabetes mellitus, die Zucker-
krankheit.
Weitere mögliche Erkrankungen der 
Bauchspeicheldrüse können gutartige und 

bösartige Tumore sowie akute und chroni-
sche Entzündungen sein.
Michael Fertschak 

Wahlärztin
Dr. Daniela Mairhofer
Fachärztin für Haut- und 
Ges�ch�lechtskrankheiten 
Oberärztin an der Hautabteilung
des LK St. Pölten 
Hauptstrasse 7, 3170 Hainfeld
Terminvereinbarung unter: 
T | 02764 2610 - 0

ALLGEMEINE DERMATOLOGIE
OPERATIVE DERMATOLOGIE
HAUTKREBSVORSORGE- UND NACHSORGE 
DIGITALE AUFLICHTMIKROSKOPIE
MODERNE PSORIASISTHERAPIEN
KINDERDERMATOLOGIE
ÄSTHETISCHE DERMATOLOGIE
(Botox, Filler, Medizinisches Peeling, Besenreiserverödungen)

www.hautarzt-hainfeld.at

Wahlärztin
Dr. Daniela Mairhofer�����
Fachärztin für Haut- und
Geschlechtskrankheiten
��
  

www.dermatologin.cc

ALLGEMEINE DERMATOLOGIE
OPERATIVE DERMATOLOGIE
HAUTKREBSVORSORGE UND NACHSORGE
DIGITALE AUFLICHTMIKROSKOPIE
MODERNE PSORIASISTHERAPIEN
KINDERDERMATOLOGIE
ÄSTHETISCHE DERMATOLOGIE
�

3034 Maria Anzbach, Marktplatz 9
Terminvereinbarung unter 02772 / 544 93
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Ärzte Ärzte in Eichgraben

PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Hauptstraße 101
A-3032 Eichgraben

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

� 0650/564 23 60

�Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

�Spangentechnik  �Fußmassage �Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben
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Ärzte Ärzte in Eichgraben

Gemeindearzt-Notarzt 
Dr.med. Michael FERTSCHAK  Tel. 02773/464 93
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen  Fax 02773/464 93 DW 4 
• Kleine chirurgische Eingriffe Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination: Mo 8 - 11      Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   8 - 12     Uhr
 Do  8 - 11     Uhr und 18 - 19 Uhr
 Fr    8 - 12     Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER Tel. 02773/466 80
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen Kirchenstraße 8
• Vorsorgeuntersuchungen  
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
• Mutter-Kind-Pass- Untersuchungen
• Führerscheintauglichkeits-Untersuchung
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination: Mo   7  -12 Uhr
 Di 8 - 12 Uhr
 Mi     8 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr
               Neu: Fr   12 - 15.30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER   prov. Tel. 02772/541 11
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen Hauptstraße 83
Ordination: Di + Mi    8.30 - 13.30  und 15 - 18.30 Uhr
 Do    8.30 - 11.30  und 13 - 16.30 Uhr
 Fr    14 - 17.30  Uhr

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ  Tel. 02773/436 33 
Ärztin f. Allgemeinmedizin , Wahlärztin  Handy 0676/331 57 53
• Traditionelle chinesische Medizin Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER  Tel. 0699/120 541 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin  
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08    Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Torsten KOTTER  Tel. 02773/443 84 21
FA für Innere Medizin, Wahlarzt            Handy 0676/614 79 49
   Brunnerstraße 6
Terminvereinbarung Mo bis Fr 16 bis 19 Uhr unter   02773/443 84 21
• Allg. Innere Medizin mit
• Schwerpunkt Diabetologie und
• Stoffwechselerkrankungen
• Vorsorgeuntersuchung

Dr.med. Konstantin TÖGEL  Tel. 0676/ 470 34 82
FA f. Neurologie, Wahlarzt  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!
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Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER   Tel. 02773/424 78
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Fax 02773/425 39
    Mobil 0676/933 03 70
• Vorsorgeuntersuchungen   Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass- Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination: Mo 8 - 12  Uhr
 Mi   7 - 11   Uhr und 18 - 21 Uhr
 Do 14 - 16 Uhr
 Fr   14 - 16 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK  Tel. 02773/431 91
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Handy 0676/301 83 36
• Vorsorgeuntersuchungen   Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination: Mo   8 - 12  Uhr 
 Di     8 - 12  Uhr
 Do    8 - 12  Uhr 
 Fr      8 - 12  Uhr 

Dr.med. Franz SKRIVANEK   Tel. 02773/431 91 
FA f. Unfallchirurgie und   Handy 0676/528 16 01 
Sporttraumatologie, Wahlarzt  Paukhofstraße 48 
Termine nach Vereinbarung

Dr.med. Raffaela HAMMERL  Tel. 02773/203 60
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde  Handy 0688/861 91 04
Wahlärztin        Rathausplatz  1
Ordination: Mo 16-18h, Di 9-11h u. 16-18h, Mi 9-11h, Fr 9-11h
• Kinder 0 - 18 J.
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Ultraschall
• Informationsabende, Impfungen, u.v.m.
• Hausbesuche
Bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin Rathausplatz  1

Ordination:    Mo u. Do von 9 - 13 Uhr

Kontakt für Terminvereinbarungen:               Handy 0680 /553 74 39 

ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER  Tel. 02773/420 00
Tierärztin   Handy 0664/116 63 55
   Schweighofstraße 16
Ordination: Mo  9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Mi   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr

Mag. Tina JAEGER   Tel. 02773/427 98
Tierarztpraxis   Handy 0664/356 07 06 
   Hauptstraße 75
Ordination: Mo  9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   17 - 19 Uhr
 Do   9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    16 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr
und nach tel. Terminvereinbarung!

Abends gegen telefonische 
Voranmeldung, in den 
Ordinationszeiten unter der 
Nummer: 0676/301 83 36

Feuerwehr      122       
Polizei             133           
Rettung          144   

Ärzte-Notdienst    141
Vergiftungsinformation:

01/406 43 43

 Geänderte Ordinationszeiten!

Tag der offenen Tür: 21. Dezember, 13 - 16 Uhr

Praxis ab 3. Jänner geöffnet
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Service

Rettung Eichgraben  02773/423 44
Auhofstraße 3
Feuerwehrhaus Eichgraben  
Feuerwehr Kommandant 0664/812 11 20 
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17.30-18.30) 059 133/31 60 
Altlengbach  059 133/31 61
Apotheke Eichgraben 02773/44 000
Hauptstraße 72 
R.k. Pfarramt  Eichgraben 02773/462 46
Kirchenstraße 4 
Evang. Pfarre - Eichgraben  02773/424 13    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt  Eichgraben 02773/44 600
Rathausplatz 1  
Volksschule    Eichgraben 02773/424 60
Mittelschule   Eichgraben          02773/463 13
Hauptstraße 44 
Kindergärten  Eichgraben
Hauptstraße 30  02773/424 20
Wienerstraße 69  02773/446 39
Postamt  Eichgraben  0577 677 3032
Kirchenstraße 9     
Taxi  Eichgraben
Maria Pleyer  0664/4052420  02773/46 111
Bezirkshauptmannschaft 02742/9025-0 
Am Bischofteich 1, St. Pölten Fax: 
+370 00 Außenstelle - Neulengbach  
02772/522 46 Kirchenplatz 82    
Amtstag:  Mi. 8 - 12.30 Uhr 
Finanzamt   02742/304
Daniel-Gran-Straße 10, St. Pölten
Bezirksgericht   02772/525 81
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN - Störungsmeldestelle 02772/548 86
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel  02233/570 04 
Zentrale Zugauskunft          05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8 - 12h; Di: 14 - 18h

Wochenend - und Nachtdienste Ärzte Eichgraben

 Sa/So 3./4.12. M.Fertschak Sa/So 4./5.2. M. Fertschak

Do 8.12.           M.Fertschak Sa/So 11./12.2. M. Fertschak

Sa/So 10./11.12.  Klausgraber Sa/So 18./19.2. A. Klausgraber

Sa/So 17./18.12.  Klausgraber Sa/So 25./26.2. A. Klausgraber

Sa/So/Mo 24./25./26.12  
                         M. Fertschak 

Sa/So 4./5.3. M. Fertschak

Sa/So 31.12./1.1. 
                         A. Klausgraber

Sa/So 11./12.3. A. Klausgraber

Fr/Sa/So  6./7./8.1.  
                        A. Klausgraber

Sa/So 18./19.3. M.Fertschak

Sa/So 14./15.1. M. Fertschak Sa/So 25./26.3. A. Klausgraber

Sa/So 21./22.1. M. Fertschak

Sa/So 28./29.1. A. Klausgraber
Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

Dr. Astrid Klausgraber 
02773/466 80

☎

Bereitschaft Kalender 2017 Apotheke Eichgraben
Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 So D 1 Mi A 1 Mi A 1 Sa E 1 Mo D 1 Do A 1 Sa W 1 Di D 1 Fr A 1 So W 1 Mi D 1 Fr E
2 Mo W 2 Do D 2 Do D 2 So A 2 Di W 2 Fr D 2 So E 2 Mi W 2 Sa D 2 Mo E 2 Do W 2 Sa A
3 Di E 3 Fr W 3 Fr W 3 Mo D 3 Mi E 3 Sa W 3 Mo A 3 Do E 3 So W 3 Di A 3 Fr E 3 So D
4 Mi A 4 Sa E 4 Sa E 4 Di W 4 Do A 4 So E 4 Di D 4 Fr A 4 Mo E 4 Mi D 4 Sa A 4 Mo W
5 Do D 5 So A 5 So A 5 Mi E 5 Fr D 5 Mo A 5 Mi W 5 Sa D 5 Di A 5 Do W 5 So D 5 Di E
6 Fr W 6 Mo D 6 Mo D 6 Do A 6 Sa W 6 Di D 6 Do E 6 So W 6 Mi D 6 Fr E 6 Mo W 6 Mi A
7 Sa E 7 Di W 7 Di W 7 Fr D 7 So E 7 Mi W 7 Fr A 7 Mo E 7 Do W 7 Sa A 7 Di E 7 Do D
8 So A 8 Mi E 8 Mi E 8 Sa W 8 Mo A 8 Do E 8 Sa D 8 Di A 8 Fr E 8 So D 8 Mi A 8 Fr W
9 Mo D 9 Do A 9 Do A 9 So E 9 Di D 9 Fr A 9 So W 9 Mi D 9 Sa A 9 Mo W 9 Do D 9 Sa E

10 Di W 10 Fr D 10 Fr D 10 Mo A 10 Mi W 10 Sa D 10 Mo E 10 Do W 10 So D 10 Di E 10 Fr W 10 So A
11 Mi E 11 Sa W 11 Sa W 11 Di D 11 Do E 11 So W 11 Di A 11 Fr E 11 Mo W 11 Mi A 11 Sa E 11 Mo D
12 Do A 12 So E 12 So E 12 Mi W 12 Fr A 12 Mo E 12 Mi D 12 Sa A 12 Di E 12 Do D 12 So A 12 Di W
13 Fr D 13 Mo A 13 Mo A 13 Do E 13 Sa D 13 Di A 13 Do W 13 So D 13 Mi A 13 Fr W 13 Mo D 13 Mi E
14 Sa W 14 Di D 14 Di D 14 Fr A 14 So W 14 Mi D 14 Fr E 14 Mo W 14 Do D 14 Sa E 14 Di W 14 Do A
15 So E 15 Mi W 15 Mi W 15 Sa D 15 Mo E 15 Do W 15 Sa A 15 Di E 15 Fr W 15 So A 15 Mi E 15 Fr D
16 Mo A 16 Do E 16 Do E 16 So W 16 Di A 16 Fr E 16 So D 16 Mi A 16 Sa E 16 Mo D 16 Do A 16 Sa W
17 Di D 17 Fr A 17 Fr A 17 Mo E 17 Mi D 17 Sa A 17 Mo W 17 Do D 17 So A 17 Di W 17 Fr D 17 So E
18 Mi W 18 Sa D 18 Sa D 18 Di A 18 Do W 18 So D 18 Di E 18 Fr W 18 Mo D 18 Mi E 18 Sa W 18 Mo A
19 Do E 19 So W 19 So W 19 Mi D 19 Fr E 19 Mo W 19 Mi A 19 Sa E 19 Di W 19 Do A 19 So E 19 Di D
20 Fr A 20 Mo E 20 Mo E 20 Do W 20 Sa A 20 Di E 20 Do D 20 So A 20 Mi E 20 Fr D 20 Mo A 20 Mi W
21 Sa D 21 Di A 21 Di A 21 Fr E 21 So D 21 Mi A 21 Fr W 21 Mo D 21 Do A 21 Sa W 21 Di D 21 Do E
22 So W 22 Mi D 22 Mi D 22 Sa A 22 Mo W 22 Do D 22 Sa E 22 Di W 22 Fr D 22 So E 22 Mi W 22 Fr A
23 Mo E 23 Do W 23 Do W 23 So D 23 Di E 23 Fr W 23 So A 23 Mi E 23 Sa W 23 Mo A 23 Do E 23 Sa D
24 Di A 24 Fr E 24 Fr E 24 Mo W 24 Mi A 24 Sa E 24 Mo D 24 Do A 24 So E 24 Di D 24 Fr A 24 So W
25 Mi D 25 Sa A 25 Sa A 25 Di E 25 Do D 25 So A 25 Di W 25 Fr D 25 Mo A 25 Mi W 25 Sa D 25 Mo E
26 Do W 26 So D 26 So D 26 Mi A 26 Fr W 26 Mo D 26 Mi E 26 Sa W 26 Di D 26 Do E 26 So W 26 Di A
27 Fr E 27 Mo W 27 Mo W 27 Do D 27 Sa E 27 Di W 27 Do A 27 So E 27 Mi W 27 Fr A 27 Mo E 27 Mi D
28 Sa A 28 Di E 28 Di E 28 Fr W 28 So A 28 Mi E 28 Fr D 28 Mo A 28 Do E 28 Sa D 28 Di A 28 Do W
29 So D 29 Mi A 29 Sa E 29 Mo D 29 Do A 29 Sa W 29 Di D 29 Fr A 29 So W 29 Mi D 29 Fr E
30 Mo W 30 Do D 30 So A 30 Di W 30 Fr D 30 So E 30 Mi W 30 Sa D 30 Mo E 30 Do W 30 Sa A
31 Di E 31 Fr W 31 Mi E 31 Mo A 31 Do E 31 Di A 31 So D

Bereitschaftskürzel: E = Eichgraben Eichgraben A = Altlengbach D = Neulengbach W = Wienerwald

Bereitschaft Kalender 2016
Apotheke Eichgraben

Bereitschaftskürzel: Oktober November Dezember
1 Sa D 1 Di A 1 Do W

E= Apotheke Eichgraben 2 So W 2 Mi D 2 Fr E
Hauptstraße 61 3 Mo E 3 Do W 3 Sa A
3032 Eichgraben 4 Di A 4 Fr E 4 So D
Tel.: 02773/ 44 000 5 Mi D 5 Sa A 5 Mo W

6 Do W 6 So D 6 Di E
7 Fr E 7 Mo W 7 Mi A
8 Sa A 8 Di E 8 Do D

A= Apotheke Altlengbach 3033 9 So D 9 Mi A 9 Fr W
Hauptstraße 32 10 Mo W 10 Do D 10 Sa E
3033 Altlengbach 11 Di E 11 Fr W 11 So A

12 Mi A 12 Sa E 12 Mo D
13 Do D 13 So A 13 Di W
14 Fr W 14 Mo D 14 Mi E
15 Sa E 15 Di W 15 Do A

D= Apotheke zur heiligen Dreifaltigkeit 16 So A 16 Mi E 16 Fr D
Rathausplatz 25 17 Mo D 17 Do A 17 Sa W
3040 Neulengbach 18 Di W 18 Fr D 18 So E

19 Mi E 19 Sa W 19 Mo A
20 Do A 20 So E 20 Di D
21 Fr D 21 Mo A 21 Mi W
22 Sa W 22 Di D 22 Do E

W= Wienerwald Apotheke 23 So E 23 Mi W 23 Fr A
Tullnerbachstraße 30 24 Mo A 24 Do E 24 Sa D
3040 Neulengbach 25 Di D 25 Fr A 25 So W

26 Mi W 26 Sa D 26 Mo E
27 Do E 27 So W 27 Di A
28 Fr A 28 Mo E 28 Mi D
29 Sa D 29 Di A 29 Do W
30 So W 30 Mi D 30 Fr E
31 Mo E 31 Sa A

E= Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61
Tel.: 02773/ 44 000

A= Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 32
Tel: 02774/20 520

Neulengbach
D= Apotheke zur 
heiligen Dreifaltigkeit
Tel: 02772/51 382

W= Wienerwald Apotheke
Tullnerbachstraße 30
Tel: 02772/52 42 10

Apotheken
Bereitschaftsdienst

RM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, AP = Altpapier BIO = Biomüll, PR = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete>1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim

Abfuhrplan
  Eichgraben

Altstoff sammelzentrum

Achtung: 
Übernahme im ASZ Neulengbach
Seefeldstraße,  3040 Neulengbach

Der Zutritt in das ASZ ist mittels E-Card 
(die vorher am Gemeindeamt freigeschaltet 
werden muss) möglich

Von MO bis SA jeweils von 07.00 bis 19.00 Uhr 
geöff net (ausgenommen Feiertage)

Jeden 1. SA im Monat von 08.00 bis 11.00 Uhr 
ist der Zutritt auch ohne E-Card möglich!

ZEICHENERKLÄRUNG:
RM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt
RM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststoff verpackungen
AP = Altpapier
BIO = Biomüll
SP  = Sperrmüll+Eisenschrott (Hausabholung)
PR  = Problemstoff e

SMS Service 
Einen Tag vor der Abfuhr 
kostenlose SMS Erinnerung. 
Anmeldung:
www.abfallverband.at/stpoeltenlandwww.abfallverband.at/stpoeltenland

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Sammelinsel
Bitte werfen Sie Ihr Altglas nur
von 7.00-20.00 Uhr ein!

Halten Sie die Sammelinseln sauber 
und hinterlassen Sie keine sonstigen 
Abfälle!

*Bitte beachten Sie die 
Informationen auf der Rückseite!*

Bei Zufahrtsbehinderungen wie 
z.B. Baustellen, bitte die Abfallbehälter an 
einen für das Müllfahrzeug leicht erreich-
baren Platz stellen.

** ACHTUNG **
Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

www.TrennABC.atInformation: www.trennabc.at

Gemeindeverband St. Pölten

Tel: 02742/71117
mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at

www.abfallverband.at/stpoeltenland

ABFALL
TRENN
ABC

** ACHTUNG **

Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Jänner Februar März April Mai Juni
1 SO 1 MI 1 MI 1 SA 1 MO 1 DO AP 1+2
2 MO 2 DO GS 1+2 2 DO 2 SO 2 DI 2 FR RM MP
3 DI 3 FR BIO 1+2 3 FR BIO 1+2 3 MO 3 MI 3 SA
4 MI 4 SA 4 SA 4 DI 4 DO 4 SO
5 DO BIO 1+2 5 SO 5 SO 5 MI 5 FR RM EP RM MP 5 MO
6 FR 6 MO 6 MO 6 DO 6 SA 6 DI GS 1
7 SA 7 DI 7 DI 7 FR RM MP 7 SO 7 MI GS 2
8 SO 8 MI 8 MI 8 SA 8 MO 8 DO BIO 1
9 MO 9 DO 9 DO 9 SO 9 DI 9 FR BIO 2
10 DI 10 FR RM MP 10 FR RM EP RM MP 10 MO 10 MI 10 SA
11 MI 11 SA 11 SA 11 DI PR 11 DO 11 SO
12 DO 12 SO 12 SO 12 MI PR 12 FR BIO 1+2 12 MO
13 FR RM EP RM MP 13 MO 13 MO 13 DO 13 SA 13 DI
14 SA 14 DI 14 DI AP 1+2 14 FR BIO 1+2 14 SO 14 MI
15 SO 15 MI 15 MI 15 SA 15 MO 15 DO
16 MO 16 DO 16 DO GS 1+2 16 SO 16 DI 16 FR
17 DI 17 FR BIO 1+2 17 FR BIO 1+2 17 MO 17 MI 17 SA
18 MI 18 SA 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO
19 DO 19 SO 19 SO 19 MI 19 FR 19 MO
20 FR BIO 1+2 20 MO 20 MO 20 DO 20 SA 20 DI
21 SA 21 DI 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI
22 SO 22 MI 22 MI 22 SA 22 MO 22 DO
23 MO 23 DO 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR BIO 1+2
24   DI 24 FR 24 FR 24 MO 24 MI 24 SA
25 MI 25 SA 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO
26 DO 26 SO 26 SO 26 MI AP 1+2 26 FR BIO 1+2 26 MO
27 FR 27 MO 27 MO 27 DO GS 1+2 27 SA 27 DI
28 SA 28 DI 28 DI 28 FR BIO 1+2 28 SO 28 MI
29 SO 29 MI 29 SA 29 MO 29 DO
30 MO 30 DO 30 SO 30 DI 30 FR RM EP RM MP
31 DI AP 1+2 31 FR BIO 1+2 31 MI

Neujahr

Hl. 3 König

Ostersonntag

Ostermontag

Christi Hf.

Fronleichnam

Juli August September Oktober November Dezember
1 SA 1 DI 1 FR BIO 1+2 1 SO 1 MI 1 FR
2 SO 2 MI 2 SA 2 MO 2 DO 2 SA
3 MO 3 DO 3 SO 3 DI 3 FR 3 SO
4 DI 4 FR BIO 1+2 4 MO 4 MI 4 SA 4 MO
5 MI 5 SA 5 DI 5 DO 5 SO 5 DI
6 DO 6 SO 6 MI 6 FR 6 MO 6 MI
7 FR BIO 1+2 7 MO 7 DO 7 SA 7 DI 7 DO BIO 1+2
8 SA 8 DI 8 FR 8 SO 8 MI 8 FR
9 SO 9 MI 9 SA 9 MO GS 1+2 9 DO 9 SA
10 MO 10 DO 10 SO 10 DI 10 FR BIO 1+2 10 SO
11 DI 11 FR 11 MO 11 MI AP 1 11 SA 11 MO
12 MI 12 SA 12 DI 12 DO AP 2 12 SO 12 DI
13 DO BIO 1 13 SO 13 MI 13 FR BIO 1+2 13 MO 13 MI
14 FR BIO 2 14 MO 14 DO 14 SA 14 DI 14 DO
15 SA 15 DI 15 FR BIO 1+2 15 SO 15 MI 15 FR RM EP RM MP
16 SO 16 MI 16 SA 16 MO 16 DO 16 SA
17 MO 17 DO 17   SO 17 DI 17 FR RM MP 17   SO
18 DI AP 1+2 18 FR BIO 1+2 18 MO 18 MI 18 SA 18 MO
19 MI 19 SA 19 DI 19 DO 19 SO 19 DI
20 DO GS 1+2 20 SO 20 MI 20 FR RM EP RM MP 20 MO 20 MI
21 FR BIO 1+2 21 MO 21 DO 21 SA 21 DI AP 1+2 21 DO BIO 1+2
22 SA 22 DI 22 FR RM MP 22 SO 22 MI 22 FR
23 SO 23 MI 23 SA 23 MO 23 DO GS 1+2 23 SA
24 MO 24 DO BIO 1 24 SO 24   DI 24 FR BIO 1+2 24 SO
25 DI 25 FR BIO 1 RM EP RM MP 25 MO 25 MI 25 SA 25 MO
26 MI 26 SA 26 DI 26 DO 26 SO 26 DI
27 DO 27 SO 27 MI 27 FR BIO 1+2 27 MO 27 MI
28 FR RM MP 28 MO GS 1+2 28 DO 28 SA 28 DI 28 DO
29 SA 29 DI PR 29 FR BIO 1+2 29 SO 29 MI 29 FR
30 SO 30 MI AP 1 PR 30 SA 30 MO 30 DO 30 SA
31 MO 31 DO AP 2 31 DI 31 SO

Mariä Himmelfahrt

Nationalfeiertag

Allerheiligen

Mariä Empf.

Christtag

Stephanitag

Staatsftg.

Pfingstmontag

Pfingstsonntag

2017
Müllabfuhrplan
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Du willst ...
... einmal richtig anpacken?

Der FVV sucht Leute, die helfen, 
Flohmarktware einzufahren!

... einmal eine Riesen-
Fete schmeißen?
Sei im Team bei den Festen 
- Servieren, Zapfen, Herrichten, 
Anrichten - wertvolle Erfahrun-
gen und viel Spaß garantiert!

... Zusammenhänge erforschen 
und vermitteln?
Lebendiges Handwerk, Sonderaus-
stellung- oder Museumsführungen 
- ein begeistertes Publikum wartet!

... was vermelden?
Für das Internet, social media oder 
den Eichgrabner. Der FVV sucht 
immer Leute, die gerne schreiben!

Wer mittun möchte, einfach 
vorbeikommen zu den Museums-
öffnungszeiten oder anrufen 
0676-491 09 23, Günther Puffer

Haushaltshilfe mit 
Kochkenntnissen für 

sympathischen Familien-
haushalt mit zwei Kindern in 
Eichgraben halbtags (20h/W, 

Nichtraucherin) gesucht. 
Bitte 02773-20176 anrufen.

Service

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Günther Puffer
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17,  Tel 02773/46 904, Fax DW 14.
Redaktion: Barbara Chaloupek MAS (redaktionelle Leitung), Tobias Ammer,
Alexander Forst-Rakoczy, Mag. Harald Frühauf (FH), Traude Gessner,  Adolf Plank, 
Günther Puffer,  Gabi Zimmer. Lektorat: Christian Enk, Doris Korger 
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik, BA
Die Auffassung der Autoren dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV 
oder der Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von 
Manuskripten vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem 
Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, dass Fotos von anwesenden 
Personen gemacht und veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wir 
davon aus, dass Sie im Besitz der Foto,-bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Agensketterl Druckerei GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

Preis pro Wort: € 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 1/2017: 10.2.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

     Anzeigen-Annahme

Sabine Hochgatter 
Tel: 02773/469 04,  Fax: 02773/469 04-14
Di, Mi, Do von 8 – 12 Uhr
eMail: inserate@eichgrabner.at

Grafik:
0664/48 882 18, Stefanie Anderlik
eMail: stefanie.anderlik@icloud.com 

Redaktionsschluss 1/2017
für Beiträge u. Inseratreservierung: 3.2.
für Inseratannahme: 10.2.
Anfragen an die Redaktion:
Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23 
Barbara Chaloupek, Tel: 02773/43 875
eMail: redaktion@eichgrabner.at
www.eichgrabner.at

☎

Freiwillige 
Mitarbeiter gesucht!

Sabine Hochgatter 
Tel: 02773/469 04,  Fax: 
02773/469 04-14

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

�
Geb.datum

�
*
*

eMail: inserate@eichgrabner.at
Anfrage bei: Tel: 02773/469 04  Sabine Hochgatter: Mo-Do, 8-11 Uhr
oder Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.1 +

Erste Seite nur 1/1 möglichFarbe
*) Anfrage bei Obmann: Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23
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Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

Dr. Astrid Klausgraber 
02773/466 80

☎

Aber Hallo: Auch das ist Eichgraben! 
Das Geheimrezept gegen B+B (Blechsalat und Blessuren):
wintertaugliches Fahrzeug und angepasste Fahrweise: Fuß vom Gas und Abstand halten!
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Die Brunnerstraße im Winter 2009

Rezept (keine Pizza) 
diesmal auf Seite 10 > Kinderseite
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jahresrückblick 2016

franz + sue gewinnen wettbewerb
für neues gemeindezentrum
in lanzenkirchen

gemeindezentrum franz + sue gewinnen wettbewerb für 
8-stöckiges bürogebäude in wien

bürogebäude in wien

in landeck / tirol beginnen die planungsarbeiten für 
den zu- und umbau der volksschule angedair

planungsbeginn 

franz + maurer&partner
gewinnen wettbewerb für das
ist austria chemistry lab
in klosterneuburg

campus klosterneuburg

landesjugendheim in hollabrunn wurde 2016 
mit 2 preisen ausgezeichnet:

> vorbildlicher bau 2016
> nö baupreis 2016

neue auszeichnungen

turnsaal und fassadensanierung an der HAK/AHS in bruck 
an der leitha abgeschlossen

fertigstellung

übergabe des sammlungs- und forschungszen-
trum in hall / tirol im dezember 2016

übergabe

erwin stättner arch. dipl. ing.  / robert diem arch. dipl. ing.   /  0676 - 897 107 100  / www.franz-architekten.at


